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Die Bürenden U - Bootetfolge verschlagen London die Sprache

Meder 14 Schisse mit S2 ««8 BM . versenkt - Stark gesicherter Geleitzug ersvigreich angegrissen - Sünste große «>Nv«t >SoadermeIdllng im März
* Aus dem Führerhauptquartier » 15 . März . Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt:
Unsere Unterseeboote schlugen moiter zu . Sie griffe« an der Ostküste Südamerikas eine «

stark gesicherte « Geleitz « g an . Sieben Dampfer mit 48000 BRT . wurde« ver¬
senkt, ein weiterer torpediert, dessen Sinke« wegen starker Abwehr nicht beobachtet werden
konnte . Außerdem wurde« weitere siebe« Schisse mit 43 01)0 BRD . in den übrigen Opera¬
tionsgebieten des Atlantik versenkt . Damit beendete « wieder insgesamt 14 Schisse
mit 82 880 BRD . ihre Fahrt für England aus dem Grund des Meeres .

Schon wieder verkündeten Tiegesfanfaren
oes deutschen Rundfunks einen glänzenden Er -
wlg unserer U -Boote. Auf ihrer Jagd , deren
Revier den ganzen Atlantik vom Eismeer bis
ans Südkap, von der marokkanischen Küste bis
öum Golf von Mexiko umfaßt, fielen ihnen er¬
neut »2 Mi BRT . zum Opfer, womit sie bin¬
nen sechs Tagen rund 380 000 BRT . vernichtet
haben. Welche Schockwirkung diese Serie glän¬
zender deutscher Erfolge in der Schlacht auf
°en Meeren bei unseren Gegnern ausgelöst
hat, beweist die Schweigsamkeit der
haitischen Admiralität , die es bisher
i^ cht gewagt hat, auch nur mit einem einzigen

! Wort auf diese Katastrophe der englisch-ame¬
rikanischen Schiffahrt einzugehen.

Tie Erfolge , unserer U - Boote haben erneut
bezeigt, daß eine sichere Abwehr gegen sie
nicht möglich ist , obwohl Churchill schon so oft
ain unfehlbares Mittel zur Bekämpfung der
iür Großbritannien immer drückender werden¬
den Gefahr gefunden haben wollte . Gewiß er¬
schweren Geleitschiffe und Ueberwachungsflug-
^euge den Angriff auf Konvois. Daß die U-
Roote abex dennoch ihr Ziel finden , bestätigt
aie lange Liste kostbarer Frachter mit Kriegs¬
material , Rohstoffen und Lebensmitteln , der
Janker und Spezialschiffc , die in den letzten
Tagen auf den Grund des Meeres geschickt
Mürben . Unter ihnen befanden sich auch meh¬
rere Einzelfahrer . Der Versuch, durch schnelle
Schiffe, die sich allein zum Bestimmungsort
durchschlagen sollen , den deutschen Torpedos
SU entgehen, erreichte ebensowenig seinen
Zweck .

Gerade mit diesem Problem beschäftigte sich
dieser Tage in einem recht interessanten Auf¬
satz die portugiesische Zeitung „Diario da
Manha"

, indem sie darauf hinwies , daß der
Rau großer Serien bestimmter Schiffskatego -
* ' en keine Spezialisierung mehr zulasse, was
^vangsläufig eine Qualitätsminderung zur
Folge habe . Eine solide Konstruktion bean¬
spruche längere Bauzeit , die man sich aber in
England und den USA . heute nicht mehr lei¬
sten kann. In den Vereinigten Staaten habe
Man aber dennoch bereits den Gedanken erör¬
tert, statt eines Teiles der sogenannten Li¬
berty - Schiffe , die sich als zu langsam und navi-
batorisch zu schlecht erwiesen haben , schnellere
Schiffe zu bauen. In diesem Falle gehe aber
ebenfalls die größere Geschwindigkeit auf Ko¬
sten der Qualität und vor allem des Lade¬
raumes.

Auch Churchill ist schon zu ähnlichen Erwä-
8" ffgen gelangt , was aus seiner kürzlichen
Mitteilung hervorgeht, die Verstärkung der
Abwehrmittel könne nur auf Kosten des Fracht-
smrffsraumes gehen . Daraus ergibt sich ganz
Uar das Dilemma , in dem sich unsere Feinde
" ^finden . Wenn sie jedoch glauben, durch den

Bau schnellerer Schiffe , die nur in geringerer
Zahl hergestellt werden können , so ist das eben¬
falls eine Täuschung , die soeben von der Sonn¬
tagsausgabe des „Giornale d 'Jtalia " nachge¬

wiesen wurde. Selbst eine Geschwindigkeit von
15 Knoten reicht nicht mehr aus , um angrei-
sende deutsche U -Boote abzuschütteln , und auch
Korvetten, die 18 Knoten fahren , sind nicht
mehr in der Lage , moderne U-Boote zu ver¬
folgen . Die Korvetten, deren forcierter Bau
zumeist eine Verringerung ihrer Seetüchtig¬
keit mit sich brachte , können sogar nach den Fest¬
stellungen des römischen Blattes dadurch nicht
immer ihre Aufgabe erfüllen, daß sie bei schwe¬
rem Seegang ihre Fahrt herabsetzen müflen ,
so daß Gelettzüge schon mehrfach ohne Korvet¬
ten ihre Reise fortsehen müßten.

Wenn der USA . - Marineminister Knox daher
behauptet, daß die U -Boot -Gefahr im Nachlas¬
sen begriffen sei , so wurde er rasch der Lüge
überfuhrt . Seine einschränkende Behauptung ,
es werde im Seekrieg immer auf und nieder
gehen , kann nicht darüber hinweatäuschcn , daß
es mit der englisch - amerikanischen
Seemacht in Wirklichkeit unauf¬
haltsam bergab geht . Auch seine Bespre¬
chungen mit Eden über dieses Thema sind ein
Zeugnis dafür, wie ernst man tatsächlich in
London und Washington diese Entwicklung be¬
urteilt . .

Der Feind südöstlich und nördlich Charkow zurülkgeworfen
Von 60 angreifenden Panzern 44 vernichtet — Erneut heftige Abwehrkämpfe bei Staraja Russin — 64 Feindflugzeuge abgeschossen

* Ans dem Führerhauptquartier ,
15. März .

Wie durch Sondermelduug bekanntgegcben ,
wurde der Gegenangriss, in dem die Heeres¬
gruppe Süd nach wochenlaugeu Kämpfe « de«
Feind über de « D o u e z zurückgeworse « hat,
gestern durch eine« bedeutsamen Erfolg ge¬
krönt. Rach tagelangeu harten Kämpfe « habe«
Verbände der Wasfen - ff , von der Lnstwafse
tatkräftig unterstützt, die Stadt Charkow in um -
sasiendem Angriff von Norden und Oste« zu¬
rückerobert. Die Verluste des Gegners au
Menschen nnd Material sind «och ' nicht zu
überscheu.

~

Südöstlich und nördlich der Stadt bis in den
Raum von Bjelgorod warfen unsere ««grei¬
fenden Divisionen den Feind weiter nach Osten
zurück. Westlich Bjelgorod versuchte« die So¬
wjets , den fortschreitenden deutsche « Angriff
mit ne« hcrangesührten Kräften znm Stehen
zu bringe« . Der feindliche Gegenangriff brach
unter hohe» blutigen Verlusten zusammen .
Dabei vernichtete die Infanteriedivision Grotz-
deutschlaud in Zusammenarbeit mit der Luft¬
waffe 44 vou 88 augreiseude » Pan¬
zer «.

Im mittlere « Frontabschnitt scheiterte« zahl¬
reiche zusammenhanglos geführte feindliche An¬
griffe.

Im Kampfraum vou Staraja Rußja trat der
Feiud »ach starker Artillerievorbereitung , vou
Panzer « und Schlachtsliegeru unterstützt, er¬
neut zum Atzgrifs an . Die austürmeude« So¬
wjets wurden in erbitterten Kämpfe « zurück-
geschlageu.

Die Luftwasse vernichtete a« der Ostfront
bei nur zwei eigene » Verluste« 84 Sowjet¬
slugzeuge .

Deutsche Seestreitkräste versenkte « a« der
Kaukasusküste vor Tuapse einen SowjeRanker
von 7880 BRT .

Bei feindlichen Vorstöße « gegen die Küste der
besetzten Wcstgebiete wurde» iu Luftkämpse «
vier Spitfire , bei nächtliche« Einzclslügeu über
dem Ruhrgebiet vier weitere Flugzeuge ab-
gcschosie«.

Die Lnstwafse/griff mit schnelle « Kampfflug¬
zeuge» am Tage militärische Ziele an der briti¬
sche » Ostküste au nud führte i« der Nacht zum
15 . März mit einem Verband schneller Kampf¬
flugzeuge eine « starken Augrifs gegen den
Schifsshauplatz Sunderland . Ei« eigeues Flug¬
zeug kehrte nicht zurück.

ts
Berlin , 15. März . Südlich und nördlich

Charkow stießen die Truppen des Heeres
und der- Waffen- ff am 14. März in breiter
Front weiter vor und brachten gleich zu
Beginn des Angriffs sechs Panzer zur Strecke .

Westlich Bjelgorod warfen die Bolschewisten
von anderen Frontabschnitten in aller Eile
herangesührte neue Verbände in den Kampf .
Einem von maffierten Kräften durchgeführten
Gegenangriff der Sowjets trat die Infanterie -
Division Großdeutschland entgegen, die mit der
Luftwaffe von 00 anrollcnden Panzern 44
Kampfwagen abschoß und dem Gegner so ge¬
waltige Verluste zufügte, daß der Angriff in
Kürze zerschlagen war.

Eichenlaub für einen Unteroffizier
VXB. Aus dem Führerhauptquar -

t i e r , 15. März . Der Führer verlieh am
14. März 1843 an Unteroffizier Georg R i e t -
s ch -er », ' Be»b .«U « tcrofsizier in einem Grena¬
dier-Regiment, als 218 . Soldate« der dentsche«
Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz
des Eiserne« Kreuzes.

Der Führer sandte an de « Beliehene« nach¬
stehendes Telegramm :

„In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaf¬
te« Einsatzes im Kamps für die Zukunft unse¬
res Volkes verleihe ich Ihne « als 218 . Sol¬
date« der Wehrmacht das Eichenlaub znm Rit¬
terkreuz des Eisernen Kreuzes.

gcz. Adols Hitler .*

Für öle sowjetische Unterstützung zahlt England jeden Preis
Neues britisches Eingeständnis über den Verrat Englands an Europa

* Stockholm , 15. März . „England ist da¬
von überzeugt, daß es ohne die Sowjets nicht
siegen kau« und ist bereit, für die sowje -
tischeUnterstützung . jeden Preis , einfchl.
der zukünftigen Hegemonie über Europa , zu

Dabei bleiben mir !
. Füns U-Boot -So »dermeldunge« i« der er-

Hälfte des Monats März uud dazu »och
die oudcrmcldung über die Rückeroberung

Charkow ! Es ist verständlich , daß wir aus
^ p gläuzeudeu Erfolge unserer

Bootmänner uud unserer Sol¬
len im Osten stolz sind. Dieser Stolz

^rrleitct uns aber nicht zu übertriebenem Sie -
»esiubel und zu utopischen Illusionen . Er kann
3? schon deshalb nicht, weil wir wisien , daß die
^ psatzuuqen unserer U -Boote ihre Ljege nur
nVt tn allerschwerste Slbwehr und durch

p '.erbereitcsten Einsatz erringen konnten , und
o»tT wir wissen, daß die Kämpfe um Charkow
Merordentlich hart uud erbittert waren und
aß apch die weitere» Erfolge in härtestem

«amps errnugeu werden müffen . Erfolge ma -
?„* ** «ns stolz auf unsere Soldaten , aber sie
' "Nnen uns nicht veraulasien, vou dem einmal
eschrittenen Weg des totalen Krieges abzu -

Mche« . Wir haben die Wandlung zum totalen
Ansatz aller Kräfte unter dem Eindruck der
"tttereu Rückschläge des letzte» Winters voll-
2°8e« , und wir bleiben bei dem tota -

,
° nEi » satz , auch wenn die Sicges -

' aufqren wieder ertönen . Sie dürfe»
"ns i« unserem Wille« , das Letzte sür de« Sieg
iwzusetzen , nicht beirren . Sie sollen aber un-

Betrauen in den Sieg stärke» , und sic
' Men uns noch mehr als bisher der Berpflich-

werden lasten , daß der Kamps um
°as Schicksal unserer Nation und des von dem
»nterqehenden britische« Empire verratenen
«antinents unsere größte Leistung erfordert ,

"ün wird und muß der Sieg unser sein !
6 . 8 .

zahlen"
. Zu dieser aufschlußreiche« Feststellung

gelangt in ihrer jüngste « Nummer die be¬
kannte englische Wochenzeituug „New States -
ma « and Nation " .

Immer wieder haben die Londoner Politi¬
ker und ihre Publizisten sich bemüht, die Rich¬
tigkeit der deutschen These in Abrede zu stel¬
len , daß zwischen Großbritannien und der
Sowjetunion zu den sie bindenden Verträgen
ein geheimes Zusatzabkommen besteht, in dem
England die Auslieferung Europas
an den Bolschewismus ausdrücklich an¬

erkennt und bescheinigt. „New Statesman and
Nation"

, deren Mitarbeiter — . wie man weiß
— über die besten und intimsten Beziehungen
zu Downing Street verfügen, macht nunmehr
allen diesen Ableugnungsversuchen ein radika¬
les Ende und spricht die Tatsache des britischen
Verrates an Europa unumwunden aus .

Nicht nur für Deutschland und seine euro¬
päischen Verbündeten, sondern auch für alle
übrigen nichtenglischen Völker unseres Kon¬
tinents ist dieses Eingeständnis von doppelter
Bedeutung. Es enthüllt einerseits ' die ganze
politische und militärische Ohn¬
macht , der sich die Kriegshetzer um Winston
Churchill heute , im vierten Jahre dieses Rin -
gens, gegenübcrsehen und beinhaltet außerdem
die völlige Bankerottcrklärung der für den

Grotzer llallenischer ll-Loot-Ersolg
Truppentransporter „Empreh of Canada " im Atlantik versenkt

* Rom, 15 . März . Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Montag hat folgenden Wort¬
laut :

In Tunesien beschränkte Schlechtwetter
die Boden- und Luftkämpfe . Ein feindliches
Flugzeug wurde von der Flak abgeschoffen. Im
Luftraum des Kanals von Sizilien schaffen
deutsche Jäger im Luftkampf ein zweimotori¬
ges englisches Flugzeug ab .

Unsere Torpedoflugzeuge griffen in den Ge¬
wässern von Bone einen von Schiffen und
Flugzeugen gesichteten Geleitzug an und trafen
mit ' zwei Torpedos einen Dampfer großer
Tonnage .

In der Nacht zum 13. kamen deutsche Schnell¬
boote auf der Höhe der tunesischen Küste in
Gefechtsberührung mit einer Gruppe bri¬
tischer Zerstörer , von denen ohne Ver¬
luste von deutscher Seite zwei versenkt
und zwei weitere mit Bestimmtheit -getroffen
wurden.

Im Atlantik versenkte eines unserer U-Boote
unter dem Befehl von Kapitäuleutnaut Gian -
frauco G a z z a « o aus Mailand den engli¬
sche« Trausatlautikdampfer „Empreß of Ca-
uada", der mit Truppen belade « war.

Italienische Schnellboote griffen an den
nördöstlichen Küsten des Schwarzen Meeres
eine zahlreiche Gruppe von sowjetischen Schnell¬
booten und Küstenfahrzeugenan , von denen sie
zwei beschädigten und kehrten unversehrt zu
ihrem Stützpunkt zurück.

Feindliche Flugzeuge griffen die Provinz
Frosinone und die Ortschaft Pozzallo lRagusaj
an und verursachten leichte Schäden . In Poz¬
zallo gab es einen Toten - unter der Bevölke¬
rung . *

Die vom italienischen Wehrmachtbericht als
versenkt gemeldete „Empreß of Canada" war
ein Fahrgastschiff von 21517 BRT . Tie ent¬
wickelte eine Geschwindigkeit von 21 Knoten.
Sie besdß eine Länge von 181 Metern und eine
Breite von 23,7

'Metern .

Ausbruch des gegenwärtigen Weltkampfes
verantwortlichen englischen Führungsschicht,
die den Streit um Danzig und den Korridor
dazu benutzte , um die angebliche Störung des
europäischen Gleichgewichts durch Deutschland
mit kriegerischen Mitteln wiederherzustclldn.

Daß die Führung der Achsenmächte in Eu¬
ropa von England . nicht verhindert werden
konnte , sondern sich im Laufe der Jahre nux
noch mehr und mehr gefestigt hat, wird man
heute auch in London nicht bestreiten wollen .
Um so erschreckender aber muß für die briti¬
schen Kriegstreiber angesichts ihrer immer be
drohlichcr werdenden Lage die Erkenntnis
wirken, daß London heute selbst dazu bereit
ist , nur um des Ueberlebens willen für eine
Unterstützung durch die. Sowjetunion den Preis
der zukünftigen Hegemonie Moskaus in
Europa zu bezahlen.

Dies also ist von den bekannten Groß
sprechereien , mit denen die Londoner Plutokra
ten ehedem ihren „reizenden Krieg" gefeiert
haben, noch verblieben. Englands Verrat
an den Völkern unseres Konti¬
nents ist heute — „New Statesman and
Nation " beweist es — eine historisch erwiesene
Tatsache . Deutschland und seine europäischen
Verbündeten nehmen sie zur Kenntnis . Die
Heere des Abendlandes, die zur Verteidigung
der „alten Welt" im Osten kämpfen , binden
ihre Helme fester und ihre Heimatfronten ver
doppeln ihre Anstrengungen zur Erringung
des totalen ' Sieges . Wird Moskau geschlagen,
dann wird auch die Stunde nicht mehr fern
sein , da Europa von denjenigen Rechenschaft
verlangen wird , die ihm in der Stunde seiner
höchsten Not nicht nur den Rücken kehrten ,
sondern die sich aus der europäischen Gemein
schaft dadurch ausgeschloffen haben, daß sie ver
brecherischerweise bereit dazu gewesen sind , um
ihrer eigenen Erhaltung willen das Abendland
an den Bolschewismus zu verkaufen.

In veulstbland denkt Keule kein Menstk an einen
foulen kompromip . das ganze Volk denkt nur an
den totalen Krieg.

»er Kampf um Charkow
Von Kriegsberichter Hermann Marten

PK. Als nachmittags die Kette unserer
Kampfflugzeuge ihre Bomben über Rückzugs -
'traßen und Ortschaften von Charkow warfen,
zogen vom Sübteil her mächtige Rauchschwaden
über das Stadtgebiet . Wir sahen die Brand¬
herde unter dem träge aufsteigenden Qualm
und waren in Gedanken bei den Kameraden,
die im Nicderringen jedes einzelnen Hauses,
im Kampf Mann gegen Mann den letzten
Stadtteil Charkows den Bolschewisten ent -
riffen .

In Schneematschen zerfließend, Erde und Wäl¬
der eine Fläche brauner und grundloser Lachen
— so stand das Land um Charkow den Trup¬
pen gegenüber, als der sowjetische Vorstoß auf
Dnjeprpetrowsk unter den Schlägen von Heer
und Luftwaffe zerbrochen ward. Schlamm und
Morast , ausgebaute Stellungen , tiefe Minen¬
sperren, Panzergräben — die auf Charkow ange¬
setzten Verbände des Heeres und der Wassen -
H standen- vor einer schweren Aufgabe . Das
walddurchsctzte, von Wasserläufen zerrissene
Land bot dem Gegner ideale Verteidigungs -
Möglichkeiten, zahlreiche Ortschaften gaben
willkommene Unterkünfte. Das Aufgebot an
Panzern , an motorisierten und anderen so¬
wjetischen Truppen zur Verteidigung Char¬
kows war nicht gering : Alles, was sich der
Vernichtung im Raum des Dnjepr hatte ent¬
ziehen können , war mit eingefügt in den Ber -
teidigungswall der Stadt . Wenn es trotzdem
gelang, in überraschend kurzer Zeit den ver¬
zweifelten bolschewistischen Widerstand zu bre¬
chen und die Stadt zu nehmen , so sind sür die¬
sen Erfolg zwei Faktoren maßgebend : Der
A n g r i s f s s ch n e i d und das Drauf¬
gängertum der Erdvcrbände und der un¬
ermüdliche , fast pausenlose Einsatz der Luft¬
waffe .

Die Schlacht um Charkow begann mit Pan¬
zervorstößen im Südwesten, während Sturz -
kampf- und Kampfflugzeuge. Zerstörer und

chlachtflieger eine Bresche in den Ring der
feindlichen Befestigung schlugen, der bereits
weit vor Charkow begann. Die Vorstöße grif¬
fen nach weit im gegnerischen Hinterland lie¬
genden Stützpunkten. Sie schlossen wie die .
Fänge einer Riesenzange einzelne Abchnitte
ein und brachen Stück für Stück aus der sowje¬
tischen Front . Mit der Vernichtung von Teil¬
kräften wurde der Gegner ebenso empfindlich
getroffen wie durch den Geländeverlust an vie¬
len Orten zugleich . Im engsten Zusammen¬
wirken von Panzern , Grenadieren und Luft¬
waffe vollzog sich der Vormarsch gegen eine
starke feindliche Abwehr. Dorf um Dorf ,
Schlucht um Schlucht fiel in deutsche Hand .
Eingekeffelte feindliche Gruppen wurden ver¬
nichtet . Das Chaos des Todes , das Stuka -
Bomben. Bordwaffen und Panzerkanonen an
einer Stelle südlich von Charkow hinterließen,
wird niemand so leicht vergeffen , der es ge¬
sehen hat. Auf engstem Raum lagen die Reste
von den gemischten sowjetischen Kräften in
Stärke zweier Divisionen — mehr als 00 aus¬
gebrannte , aufgeriffene Panzerkampfwagen,
viele hundert Kraftwagen, Tausende von Ge¬
fallenen . . .

Mit der ganzen Wucht, der nur eine vor¬
bildlich geführte und von ungestümem An -
grifssgeist beseelte Truppe fähig ist, stießen

- P a n z e r von Süden her zum Westrand
der Stadt vor . Wieder waren Kamps - und
Nahkampfslieger vor ihnen am Feind . Oft
zwang die Menge ihrer Spreng - und Splitter¬
bomben allein die Sowjets , Ortschaften auszu¬
geben und sich neu zu verschanzen . Dieser Pan¬
zerkeil kannte kein Halten . Orte , deren Wider¬
stand zu brechen Tage gedauert hätte, wurden
umgangen. Aus dem Weichbild der westlichen
Stadt schlug den Panzern ein mörderisches
Abwehrfeuer entgegen . Es ging nicht' anders :
zurück ! Am nächsten Tage aber marschierten
die jj - Panzer nordwärts , durchbrachen Stel¬
lungen und Sperren , umgingen die Stadt in
weitem Bogen nach Osten und schlugen ihre
eiserne Klammer bis aus die Straße , die den
Sowjets die Verbindung zum Osten sichern
sollte.

Wer in diesen Tagen auf den Einsatzhäfen
der Luftwaffe das unaufhörliche Starten und
Landen, das Bombensahren und -beladen, die
vom Morgengrauen bis zur Dämmerung nicht
abreißende Kette der Einsatzbefehle und Er -
solgsmeldungen miterlebte , wußte um den An¬
teil dieses Großeinsatzes vieler Kamps - und
Nahkampfgruppen an der Vernichtung des
Feindes . Nie wurden die Startbahnen leer,
oft flogen 30 , 40 und mehr Sturz¬
kampfflugzeuge in geschlossener
Formation zur Front . Sie trafen mit
Bomben aller Kaliber Nachschub und Rückzug,
Bereitstellungen, Fahrzeugansammlungen und»
Kolonnen. Sie verwandelten Stellungen in
Trichterfelder und vernichteten gemeinsam mit
Kampfflugzeugen, Zerstörern und Schlachtflie¬
ger» sowjetische Panzer mit Bomben und
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Bordwaffen. Wo diefe Flugzeuge feindliche
Kräfte erspähten, „rissen sie an. Ueberall , wo
sie gerade benötigt wurden , waren sie zur
Stelle . Da . wo der Gegner abgeschnttten und
gestellt war , rettete ihn weder eine starke Bo¬
denabwehr. noch das Eintzreifen feindlicher Jä¬
ger vor einer unabwendbaren Vernichtung.
Flugzeuge - eckten , ehe der eigentliche Kamps
um Charkow begann, die von den Bolschewisten
besonders stark belagerten Stadtteile mit einem
Bombenhagel zu . In rollenden Einsätzen un¬
terstützte besonders an den härtesten Wider¬
standszentren im Westen und Süden die Luft¬
waffe bas Vorgehen der Heeres- und ' ff -Ver-
bände . Sie verlagerte , als deutsche Truppen be¬
reits tief in die Stadt eingedrungcn waren,
das Schwergewicht ihrer Einsätze aus die Ab¬
riegelung der sowjetischen Rückzugsstraßen,
auf denen es für größere Kolonnen kein Ent¬
rinnen mehr gab .

Und doch — die volle Schwere der Stra¬
ßenkämpfe konnte sie nicht von den Schul¬
tern der ss -Formationen nehmen , die , ganz
auf sich und ihre Waffen gestellt, in jedem HauS
auf erbitterten Widerstand stießen . Von Nor¬
den her gelang der erste große Einbruch in die
Stadt . ff -Panzer und Grenadiere erreichten
den Roten Platz. Sie schlugen sich durch bis
zum Bahnhofsgebäude und nahmen den ganzen
Ostteil in Besitz , während von Westen her an¬
dere Verbände nach Ueberwinöung härtester
Abwehr die Vorstädte kämpfend bezwangen .

Am Sonntagnachmittag erreichten deutsche
Truppen auch die letzten Vorstädte im Süd¬
osten der Stadt und brachen den letzten Wider¬
stand der Bolschewisten . Charkow ist wieder
deutsch !

Charkow ist Kernpunkt, nicht aber der
Abschluß einer Schtacht , die am Be¬
ginn des Frühjahrs steht . Ihr Ende wird die
Vernichtung der bolschewistischen Kräfte sein,
die jetzt im ausgeweichten Gelände südostwärts
der Stadt die Wege durch Tauwetter ver¬
sumpft und unpassierbar finden , — die Haupt¬
straßen sind längst in unserer Hand!

Tojos Besuch in China
* Tokio » IS . März . Ter japanische Minister¬

präsident T o j o ist am Montagvormittag von
seiner mehrtägigen Reise nach China wieder
nach Japan zurückgekehrt . Er hatte am 12 .
März Tokio verlassen , um dem Präsidenten
Nationalchtna, Wangtschingweis , einen Gegen¬
besuch abzustatten und sich mit den führenden
Persönlichkeitender Nankingregierung über die
Maßnahmen für die Durchführung des gemein¬
samen Krieges gegen England und Amerika
zu besprechen.

Diese Reise bedeutet, so wird in maßgeben¬
den Kreisen hervorgehobcn, in der Geschichte
Japans ein einmaliges Ereignis , denn zum
ersten Male hat sich ein japanischer Minister¬
präsident persönlich ins Ausland begeben , um
mit fremden Staatsmännern zu konferieren.
Daraus geht hervor , wie lebhaft das Jnter -
esie Japans an den Geschicken Chinas ist , wo¬
für vor allem die Rückgabe der Konzessionen
und damit die endgültige Bestätigung der ' Sou¬
veränität Chinas das äußere Zeichen sind . To¬
jos Besuch in China versetzt nicht allein der
Tschungking -Regierung einen weiteren Schlag ,
sondern er bedeutet vor allem eine neue Er¬
mutigung an bas chinesische Volk , durch die
Zusammenarbeit mit Japan sein Land mate¬
riell wie ideell zu stärken .

Diesen Gedankengang gab Ministerpräsident
Tojo auch japanischen Berichterstattern gegen¬
über Ausdruck , denen er am Montazvormitsing
ein Interview gab , als er . von Schanghai kom¬
mend , auf dem Flugplatz Fukuoka wieder japa¬
nischen Boden betrat . Er habe , so sagte er u . a .
bi« starken Bande gefühlt, die Japan mit
China verbinden. Der chinesischen Nattonal -
regierung sei es in kurzer Zeit gelungen, durch
aktive Teilnahme am grobostasiatischen Krieg
ihre nationale Unabhängigkeit durchzusetzcn.
China erwidere durchaus die aufrichtige Hal¬
tung Japans , die die japanische Regierung zum
Verzicht auf ihre territorialen Rechte veran¬
laßt habe ; ferner sei das feindliche Vermögen
in China der 'Nanking-Regierung überlassen
worden. Tojo betonte, daß die Grundlage
für den Sieg Japan ? bereits ge¬
schaffen sei und gab in diesem Zusammen¬
hang der UebcrzeugungAusdruck , daß das bis¬
her durch seine Abhängigkeit von England und
Amerika gehemmte chinesische Volk unter der
Führerschaft des Präsidenten Wangtschingwei
ein neues Blatt der Geschichte Seite an Seite
mit Japan begonnen habe .

Japanischer Borstotz in Burma
O Stockholm , 15 . März . Die Engländer mel¬

den auS Burma einen starken japanischen Vor¬
stoß , durch den dir alliierten Truppen zum
Rückzug gezwungen worden sind . DaS britisch¬
indische Kommunigus meldet dazu : „Ueber das
Wochenende brachen schwere Kämpfe im. Ab¬
schnitt von Rathodaung aus , die noch fortgesetzt
werben . Nach Eintreffen von ausreichenden
Truppenverstärkungen im Gebiet, das sich
einige Meilen nördlich Rathedaung befindet ,
führte der Feind eine Serie heftiger Angriffe
gegen unsere linke Flanke durch. Unsere Stel¬
lungen wurden verlegt , um der Lage zu be¬
gegnen ( !) . Die Kämpfe werden fortgesetzt ."

Die alliierten Prahlereien über die als so
dringlich hingestellte Wiedercroberung Burmas
klinge » deshalb etwas gedämpfter. Hitze und
der in 45 Tagen einsehcnde Monsum stehen
angeblich größeren Aktionen im Burmasektor
vor dem Herbst im Wege , und auch der Traum
von der Maffcnbombardierung Tokios von chi¬
nesischen Basen aus muß, einer Meldung deS
„Aftonbladet" aus Neu- Delhi zufolge , um Mo¬
nate zurückgestellt werden. Der Bericht betont
die beschwerliche Arbeit der Briten auf einer
Reihe kleiner Halbinseln, die sie von der japa¬
nischen Flugbasis Akyab trennen , und enthält
ungewollt eine Anerkennung für die Japaner ,
indem er feststellt, nichts deute darauf , daß die
Japaner durch Bombardierungen davon abgc-
schreckt würden , in Burma zu bleiben. Sie
reparierten Brücken in genau dem schnellen
Tempo, wie die verbündete Luftwaffe sie in
kleine Stücke zerreiße, und sie hätten ein Netz¬
werk von Flugplätzen in Burma angelegt.
Burma auf dem Seeweg anzugreifen , wird
deshalb für zu gefährlich gehalten, weil japa¬
nische Bomber lediglich eine Stunde Flugzeit
von ihren Basen brauchen und deshalb von
einer angreifenden Flotte weit draußen im
Golf von Bengalen zu Leibe gehen könnten.

Ein« Reutermelbung aus Melbourne be¬
hauptet erneut , daß sich vor Australien
eine japanische JnvastonSflotte
sammle und japanische Truppenkonzentrattonen
ubrüwestlich Australiens oorgenommeu würde».

Mehrere boote fielen über den Geleitzug her
Die deutschen U-Boot -Erfolge vor der südamerikanischen Küste

* Berli « , 15. März . In der U -Boot -SoNder-
meldung vom 15. März wurde die Versen¬
kung von sieben Schiffen vor der süd¬
amerikanischen Küste erwähnt . Eine Gruppe
deutscher Unterseeboote erfaßte dabet einen sehr
stark gesicherten Geleitzug dicht unter der Ost-
küsts Brasiliens . Bei wolkenverhangenem
Mond fielen mehrere Boot« dieser Gruppe
über den Schiffsverbanb her und torpedierten
in wenigen Nachtstunden acht Schiffe .

Sofort nach den ersten Torpedobetonationen
setzte eine außergewöhnlich starke Ab-
wehr ein. Durch Leuchtgranaten und Raketen
war das Operationsfeld innerhalb weniger
Augenblicke taghell erleuchtet . Den Sicherungs¬
fahrzeugen — es waren in erster Linie Zer¬
störer und Korvetten — war dadurch die Mög¬
lichkeit gegeben , ihre Artillerie - und Maschi¬
nenwaffen voll einzusetzen . Gegen die im
Schein der Leuchtgranaten noch nicht erkann¬
ten Boote brachte der Gegner gleichzeitig seine
gesamten Ortungsmöglichkeiten zum Einsatz .
Andere bereits getauchte Boote waren nach
hartnäckigen Horchverfolgungen stärkitens
mehrstündigenWasierbombenverfolgungen aus¬
gesetzt .

Wenn dem Angriff trotz dieser unter Zu¬
hilfenahme aller Abwehrmittel schlagartig ein -
setzenden Bekämpfung der Erfolg nicht versagt
blieb , dann ist das ein Beweis für den
hohenKampfeswillen derBesatzun -
gen und die Güte ihrer Boote . Die
Sicherungsfahrzeuge konnten es nicht verhin¬
dern , baß aus dem Geleitzug ein Paffagier¬
frachter , zwei große Nachschubbampfer , ferner
zwei mit Kriegsmaterial vollbelabene Trans¬
porter , sowie ein tiefbeladener großer Tanker
und ein Dampfer versenkt wurden . Das Schick¬
sal eines weiteren torpedierten Schiffes konnte
nicht beobachtet werden, weil das Boot von
anlaufenden Zerstörern unter Waffer gebrückt
und stundenlang mit Wasserbomben "erfolgt
wurde.

Neben den Erfolgen dieser einen Nacht fielen
in den riesigen Räumen deS Atlantik weitere
sieben Schiffe mit 43 000 BRT . den Torpedos
unserer U -Boote zum Opfer. Hierbei handelte
es sich zum größten Teil um vollbelabene
schnellfahrende Schiffe , die zum Teil
in kleinen gesicherten Dampferpulken fuhren
ober als Einzelfahrer gefaßt und nach oftmals
langer Verfolgung versenkt werden konnten .

Eines unserer auslaufenben U -Boote wurde
in der Biskava von einem mehrmotorigen
britischen Kampfflugzeug angegriffen. Die Be¬
satzung des Bootes hielt sich mit ihren Bord¬
waffen den hartnäckig anzreifenden Verfolger
vom Leibe und konnte ihn schließlich so schwer
beschädigen, daß er mit vollaufcnden Motoren
und zerschossenem Leitwerk unmittelbar neben
seinem Bezwinger in die See raste . Das Boot
setzte daraufhin in unbeschädigtem Zustande
feinen Marsch in das Operationsgebiet fort.

„Schläge, die den Gegner taumeln machen"
IV . L. Rom, 15 . März . Als Schläge , die den

Gegner taumeln machen werden, bezeichnet

man in R o m die neuesten Erfolge deutscher
U-Boote, deren siegreiche Operationen - das
Hauptthema in Italien bilden. Mit der 5 .
Sonbermeldung im März über die Aktivität
der deutschen U -Boot - Waffe erreicht nach hiesi¬
gen Aeußerungen dieser Monat einen Rekord
der Versenkungen, wie er in anderen Jahren
zur Vorfrühlingszeit nicht errungen werben
konnte . Das bedeutet , baß die Stellungen der
Achse tn der großen „Transportschlacht" besser
denn je sind , trotzdem sich die britisch -amerika¬
nischen Abwehrmaßnahmen gegen die U-Boote
verstärkten.

Mit besonderer Freude wird in Italien der
Erfolg des italienischen U - Bootes
unter Kapitänleutnant G a z z a n a über die
„Empreß of Canada" ausgenommen. Für die
britisch- amerikanische Schiffahrt stelle jeder

H .W . Stockholm , 15 . März . Als Antwort auf
die totale Mobilmachung Deutschlands un¬
feiner Verbündeten predigt die Londoner
„Times * jetzt den „einen und unteilbaren
Krieg" für alle Mitglieder der plutokratisch -
bolschewisttschen Liga . Dieser Krieg sei ein ein¬
ziger großer Kampf , gleichviel , an welche Fron¬
ten man denke. England habe vitale Inter¬
essen auch im Pazifik , aber die englischen Stra¬
tegen seien überzeugt, daß der Kampf
gegen Deutschland den Vorrang ha¬
ben müßte vor dem Kampf gegen Japan . An¬
schließend werde bann sofort an die Niederwer¬
fung Japans geschritten werden . . .

Die „Times " verrät mit dieser Betrachtung,
wie sehr das Problem , ob nicht der Pazifik die
Priorität verdiene, die amerikanische Krieg¬
führung beschäftigt. Sie möchte dieses Problem
aus der. Welt reden und muß doch eingestehen ,
daß eS auch England erhebliche Sorgen berei¬
tet . Wie nach außen , so predigt die „Times "
nach innen die Notwendigkeit völliger Einheit¬
lichkeit. Jede Phase des Krieges mit ihren
neuen Situationen werde natürlich in London
und Washington verschiedenartig beurteilt . Das
sei unvermeidlich und könne Anlaß zur Unruhe
nur bann geben , wenn Mißtrauen in der einen
Hauptstadt entstehen sollte gegen Standpunkte ,
Absichten und Motive der anderen Partei . Daß
ein solches Mißtrauen gelegentlich entstehen
könnte , zeige die Entwicklung nach der Lan¬
dung in Nordafrika . Bei der jetzigen ' Gelegen¬
heit wird' also von englischer Seite erstmalig
offiziell zugegeben , daß eine wirkliche Span¬
nung zwischen England und USA .
um Nordafrika bestanden hat. Bisher war
das stets entrüstet abgestritten worden.

Mit den politischen Differenzen um Afrika
ist aber die Unzufriedenheit über den Stand
der militärischen Operationen eng verbunden.
Amerikanische Agenturen melden aus USA .
wachsende Unzufriedenheit über die
Stagnation in Tunesien . Die Ankün-

Soldatcn , die nur mit Karabiner bewaffnet
waren , warfen sich sofort zu Boden und konn¬
ten glücklicherweise in den toten Winkel ge¬
lange» . Hierbei schossen sie den vermeintlichen
deutschen Offizier nieder.

Obwohl in dem zweitägigen Kampf fast nur
Versorgungstruppen ohne Kampserfahrung
und ohne schwere^ Infanteriewaffen eingesetzt
waren , fügten diese der sowjetischen Kampf¬
gruppe, die einige Pakgeschütze, Granatwerfer
und schwere Maschinengewehre mit sich führte,
so schwere Verluste zu , daß sie den Rückzug
nach Norbosten antrat . Einige Tage später
wurde der Feind von unseren Soldaten gefaßt
und vollkommen vernichtet .

Verlust dieser zu den 80 größten Handelsschif¬
fen der Welt zählenden Einheit der „Canadian
Pazific Limited " einen schweren Schlag dar,
da die früher auf den Routen Kanada- England
bzw. Kanada—Ostasien eingesetzten Schiffe mit
20 bis 22 Knoten Geschwindigkeit sehr schnell
und infolge ihres großen Tonnagegehalts für
bringende Truppentransporte unersetzbar sind .

Kapitänleutnant Gazzana hat sich bereits
mehrfach in die Liste erfolgreicher U-Boot-
Kommanbanten der Achse eingetragen, beson¬
ders auch durch die in der Morgendämmerung
des 23. Mai 1842 erfolgte Versenkung eines
schweren nordamerikanischen Kreuzers (9100
Tonnen ) der „Pensacola"-Klasse, den zwei
Torpedos im Atlantik zur Strecke brachten ,
während er Gelejtschutzbienste versah .

digung, baß der weitere Kampf noch beträcht¬
liche Zeit kosten könne , habe in der amerikani¬
schen Oeffentlichkeit Verwirrung hervorgeru¬
fen , und die Presse bekundet ihre Unzufrieden¬
heit . Wenn immer wieder auf die Notwendig¬
keit weiterer langwieriger Vorbereitungen
hingewiesen werde , so sei man sich doch darüber
klar, daß der Zeitfaktor durchaus nicht zum
Vorteil der Verbündeten gehe.

Auf weitere längere Vorbereitungen auch
für den allgemeinen Kampf gegen Europck be¬
reitet jedoch eine Darstellung vor, die von
United Preß aus der Feber eines Europa¬
kenners verbreitet wird , der auch Gelegenheit
hatte , in die militärischen Vorgänge Einblick
zu nehmen . Die recht realistisch und wenig er¬
munternd abgefatzte Darstellung sagt u . a.,
Deutschland sei zäh , es besitze Reserven und
könne die härtesten Schläge durchhalten. Es
herrsche in England die weitverbreitete Ten¬
denz zu der Annahme, mit der deutschen Luft¬
waffe gehe es abwärts und es könnte einen
deutschen Zusammenbruch geben . Der Ver¬
fasser des Artikels sagt dazu : „Keine dieser
beiden Theorien hat bei der Führung der ver¬
bündeten Strettkrüfte größeren Anklang ge¬
sunden . Die Männer , denen die Aufgabe ge- '
stellt ist , die verbündeten Streitkräfte gegen
die Achse zu führen, heben kategorisch hervor,
daß vorher die deutsche Luftwaffe vernichtet
werden müßte.

"
Bisher sei aber , so fährt die amerikanische

Darstellung fort , kein Zeichen für eine Quali¬
tätsverschlechterung feststellbar , statt dessen
seien neue Flugzeugtypen erzeugt und eine
bedeutende Produktion aufrechtcrhalten wor¬
den. „Bloße Parität mit der deut¬
schen Luftwaffe kann höchstens Nie¬
derlage bedeuten !" heißt eS in dem
amerikanischen Bericht wörtlich . Die For¬
derung lautet daher : Die Verbündeten müßten
seine unerhörte Ueberlegenheit in der Luft er¬
reichen . Aber auch dann würden sie zu Lande
ans einen Feind treffen, der de» Vorteil vier¬
jähriger Kriegführung und kürzerer Verbin¬
dungslinien besitze , sowie Heere , die selbst dann
noch mit verzweifeltem Mut kämpfen roürden ,
solange cs Hoffnung auf den Steg gebe.

Bei dieser amerikanischen Betrachtung ist
offenbar im wesentlichen an Afrika und West¬
europa gedacht, die neue Wendung im Dsten
noch außer acht gelassen worden — und ebenso
der U-Boot -Krieg. Die neue Erfolgsmelbung
vom Kampf unserer U-Boote kann Eden , der
soeben mit dem USA .-Marineminister Knox
in Washington seine erste Aussprache — ver¬
mutlich sehr stark über dieses Thema — gehabt
hat, Stoff zu den nächsten Unterhaltungen tn
USA . liefern . Churchill hat, wie aus Lon¬
don verlautet , vorläufig nicht die Absicht, unter
Berufung auf die Adwesenheit seines Außen¬
ministers , sich irgendwie über die Kriegführung
zu äußern . Das ist nach den jüngsten Vorgän¬
gen im See - und Landkrieg besonders be¬
greiflich .

für die politische Einstellung gewesen . DaS Be¬
kenntnis zur Republik war bisher de Gaulles
beinahe einzige Trumpfkarte . Sein Vorwurf ,
daß es Giraud in dieser Hinsicht an Klarheit

^mangeln lasse , war seine stärkste Waffe gegen
diesen. Jetzt hat Giraud « zweifellps auf An¬
raten seiner amerikanischen Gouvernanten ,
eine geschickte Schwenkung vollzogen , die
de Gaulle endgültig den Wind aus den Se¬
geln nehmen soll .

Ideologisch gesehen, so heißt cs in London ,
sei jetzt daS Haupthindernis für die Zusam¬
menarbeit zwischen den beiden Kampfhähnen
auS dem Wege geräumt , doch sei damit nicht
gesagt , daß es wirklich zu sofortiger voll¬
kommener Zusammcnardeit komme . Der Lon¬
doner „Observer" sagt in einer vielbeachteten
offenherzigen Darstellung , England und die
USA . hätten noch immer keine gemeinsame
„französische Politik " . Der Dualismus
de Gaulle - Giraud sei ein Beweis für diese
Uneinigkeit, obwohl es sich doch um eine ernste
Frage und bei ihrer Lösung um eine drin¬
gende englisch - amerikanische Notwendigkeit
handele. Das Blatt - sucht die Schuld für die
jetzigen Schwierigkeiten durchaus im englisch-
amerikanischen Lager: es sei ja die englische
Regierung gewesen , die de Gaulle einsetzte
und ihn als Kandidaten für die Macht hin¬
stellte. Es sei die englisch - amerikanische Au¬
torität gewesen , die Girands autokratischeS
Regime in Nordafrika unterstütze, einschsieß-
lich der Darlan -Episode . Die beiden rivalisie¬
renden Parteien seien also von Londo . «
und Washington gebildet worden.
Der „Observer" fährt fort : „Es steht als Tat¬
sache vor der Welt, daß General de GaulleS
Bewegung keine volle politische Unterstützung
der englischen Regierung und überhaupt keine
Unterstützung bei den Amerikanern hat. Wo
die Engländer mit de Gaulles Freunden in
den Kolonien zusammengchalten hatten , war
diese Zusammenarbeit schwierig .

"
Der „Observer"-Artikel ist zweifellos ein

Anzeichen für die wachsende Bereitschaft Eng¬
lands , de Gaulle Wer Bord zu werfen. Gleich¬
zeitig meldet die „Associated Preß " aus
Algier : „Können Giraud und de Gaulle sich
nicht einigen, müssen sie von einem andere»
ersetzt werden. . . ."

Verwundeten-Abzeichen
für bei Luftangriffen Verletzte

* Berlin » 15. Mär ». Der Führer hat in
Anerkennung des tapferen Verhal¬
ten - der Gesamtbenölkernng bei
Lnstangrisfe« im Heimatkriegsgebiet bestimmt ,
daß das Verwundetenabzeichen für Verletzun¬
gen und Beschädigungen , die durch Auswir¬
kung feindlicher Lustaugrisse entstanden find,
au alle deutschen Männer , Frauen und Kinder
nach den gleiche« Grundsätzen wie für die im
eigentlichen Kriegsgebiet eingesetzten Soldaten
verliehen werden kan«.

Die Verwundung oder Beschädigung muß
durch ärztliche Bescheinigung nachgewiese« wer¬
den. In Luftschutzorten 1. Ordnung ist der
Nachweis durch Eintragung in das Kranken¬
buch der Lustschutzrettungsstelle erbracht.

Berleihungsberechtigt für nicht Wehrmacht¬
angehörige ist der Reichsminister der Lustsahrt
«nd Oberbefehlshaber der Luftwaffe bz« . die
von ihm beauftragten Stelle « .

Anträge sind an die zuständigen Luftgau-
kommaudos zn richten .

Das soziale Hilfswerl
der Kinderlandverschickung

* Bayreuth , 15. März . Zu einer Dienst¬
besprechung trafen in der Reichsschule Donn-
dorf bei Bayreuth in Anwesenheit von StabS-
sührer Möckel die Tchulbeauftragten für die
erweiterte Kinderlandverschickung zusammen .

Nach den Erfahrungsberichten der Schul¬
beauftragten gab Gauleiter Wächtler als
NeichSbcauftragter für die schulische Erziehung
in den KLV . - Lagern gemeinsam mit TrabSfüh-
rer M ö ck e l Richtlinien sür die zukünftige Ar¬
beit der Erzieher in der erweiterten Kinder¬
landverschickung . Der große Erfolg der KLV -
Aktion , der seine Anerkennung und Auswer¬
tung fand , wurzelt in der vorbildlichen Zusam¬
menarbeit aller Träger dieses Werkes , im be¬
sonderen der Hitler - Jugend und der Erzie¬
herschaft.

Nach dem Willen des Führers , der dieses
große soziale Hilfswerk errichtete , konn-
ten bisher schon viele Jungen und Mädel aus
den luftgefährdeten Zonen in gesicherte Gebiete
des Reiches gebracht werden. Dort fanden sie
in vorbereiteten Lagern Aufnahme und beste
erzieherische Betreuung . In der kommenden
Zeit werden wieder Schüler und Schülerinnen
in die KLV .-Lagcr gehen . Lehrerunb Ju¬
gendführer werden auch dann, wie Stabö -
führer Möckel durch Gauleiter Wächtler er¬
klärte, die Aufgabe wieder in erprobter kam e¬
radschaftlicher Zusammenarbeit
erfüllen.

Studienberatung
des Reichsstudentenwerkes

* Berlin , 15 . März . Der Reichsminister für
Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung
weist darauf hin, daß Gesuche von Abiturienten
oder von Studierenden in Jmmatrikulations - ,
Studien - und Gebührenangelegenheiten an die
zuständige Hochschule oder , wenn es sich um
Prüfungsangelegenheitcn handelt, an den zu¬
ständigen P^üfungsauschuß zu richten sind .

Die Stubtenberatung obliegt dem ReichS-
studentenwerk, Berlin - Charlottenburg 2, Har-
denbergstraße 34 , und den Bezirksstellen deS
Beratungsdienstes des Reichsstudentenwcrkes.

Karl Schoenherr gestorben
* Wie « , 15. März . Karl Schönherr , einer

der bekanntesten Dichter der Donau - und Al-
pcngaue, ist , nur wenige Wochen nach Vollen¬
dung seines 77. Lebensjahres , am Montag in
Wien gestorben .

Todesstrafe für Feldpostmarder
* Frcibnrg i. B .» 15. März . Der Post¬

schaffner Wilhelm Rünzi hat während seiner
Tätigkeit aus dem Postamt Rhcinfelden allein
tn dem Vierteljahr von Juli bis Oktober 1642
die stattliche Anzahl von mindestens 188
Feldyostpäckchen an sich genom -
men und ihres Inhalts beraubt .
Erhebliche Mengen Tabakwaren , Lebensmittel
und sonstige Gebrauchsgegenstände, die für
Soldaten bestimmt waren oder von diesen in
die Heimat gesandt wurden, fielen in seine
Hände . Obwohl Rünzi monatlich als lediger
Mann fast 388 RM . zu verleben hatte und
auch noch Ersparnisse besaß, ließ er sich unge¬
achtet vieler Warnungen und der Bekanntgabe
von Todesurteilen gegen andere Postmarder
nicht abhalten , sich an der Feldpost, diesem un¬
antastbaren Band zwischen Front und Heimat,
in so schwerer Weise zu vergreifen. DaS Son -
bergericht verurteilte Rünzi zum Tode und
dauerndem Ehrverlust.

gufcHÜ#:
Staatsminister D r . Tiso empfing

in Preßburg den Chef des Protokolls des Aus¬
wärtigen Amtes, Gesandten von Doernberg ,
der als Sonderbotschafter dem Staatspräsiden¬
ten das vom Führer verliehene Goldene Grotz-
kreuz des Deutschen Adlerorbens überbrachte.

Die n o r d a m e r i k a n i sch e schwarze
Liste für die ibero - am.erikantschen Staaten
umfaßt 412 Firmen , wovon auf Argentinien
allein 84 entfallen. Bemerkenswert ist , baß das
USA . - Staatsdepartement damit den Gipfel
der Lächerlichkeit erreicht hat, da es sogar
deutsche Friseurläden auf die schwarze Liste
setzte.

GeneralBergeret . unter Giraud soge¬
nannter stellvertretender hoher Kommissar in
Französisch - Nordafrtka , soll Montag zurückge¬
treten sein .

Der Belagerungszustand in Bo¬
livien wurde vom Innenministerium auf¬
gehoben . da auf Grund der Verfassung dieser
Sonderzustanb nicht über 68 Tage ausgedehnt
werben darf . Die am 14. Dezember verhängte
Maßnahme war auf Unruhen in den Minen¬
distrikten , besonders bei Catavi, zurückzu -
führcn.

Eine rege Eröbebentätigkeit
wurde nach den Aufzeichnungen der ReichS-
anstalt für Erbbebcnforschung tn Jena seit dem
14 . März beobachtet . Vermutlich kommt als
Herdlage bas ostasiatische Randgebiet Man -
tschatka und Kurilen in Frage .

Ein kanadisches Catalina - Flug¬
boot ist drei Stunden von Bermuda entfernt
ins Meer abgestürzt. Ueber die Verluste und
sonstigen Einzelheiten liegt keine Meldung vor
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Heimtückische sowjetische Kampfesweise
Bolschewisten in deutschen Offiziersuniformen

* Berliu » 15. März . Etwa 488 versprengte
Angehörige des inzwischen vernichteten 7. sow¬
jetischen Garde-Kavallcrie-Korps, die tm Sü¬
den der Ostfront in das Hintergelände der
deutschen Front eingedrungen waren , versuch¬
ten, in de » Rücken der Mius - Front
zu gelangen. Als sie sich einem Flußabschnitt
näherten , an dem unter Aufsicht einzelner
deutscher Pioniere Stellungen ausgebaut wur¬
den, schickten die Bolschewisten in deutschen
Offiziersu n i formen eingekleide¬
te Rotarmisten in Schlitten voraus . Als
die deutschen Pioniere den vermeintlichen
deutschen Offizieren die Ehrenbezeugungen er¬
wiesen , wurden sie von dem Fahrer des Schlit¬
tens mit der Maschinenpistole heimtückisch nie-
dergeschoffcn. Inzwischen waren die Angehöri¬
gen der rückwärtigen Dienste alarmiert und
durch den Schneesturm in Marsch gesetzt wor¬
den, um ein weiteres Vordringen der bolsche¬
wistischen Kavallerie zu verhindern .

Im Verlauf deS folgenden , zwei Tage wäh¬
renden Kampfes gegen den an Zahl und Waf¬
fen überlegenen Feind beobachteten die deut¬
schen Verteidiger eines weiter flußabwärts ge¬
legenen Dorfes auf einer benachbarten Hügel¬
gruppe 38 Soldaten , die deutsche Tarnanzüge
trugen . Ein stärkerer Spähtrupp wurde ein¬
gesetzt , um mit diesen Kräften die Fühlung
aufzunehmen und ihre Identität zu erkun¬
den . Als sich der Spähtrupp der Gruppe
näherte, winkte einer der Männer in deutscher
Tarnuniform , anscheinend ein Offizier, unsere
Soldaten heran und rief ihnen zu : „Nicht schie¬
ßen , Kameraden" . Auf 38 Meter Entfernung
aber drehte er sich plötzlich um und rief sow¬
jetische Kommandos. Der deutsche Spähtrupp
wurde jetzt schlagartig aus versteckter Stellung
mit Maschinengewehrfeuerüberschüttet . Unsere

Mengland appellierke um Hilfe
Küstengebiete mutzten bis zu 80 Prozent geräumt werben

IV . L. Lissabon, 15. März . Die starke .Wir -
kung der deutschen Luftangriffe
auf Sübengland ist , wie der Londoner „News
Chroniclc" zu melden weiß , am Wochenende
von den Vertretern der Grafschaft Sussex , die
sich zu einer Besprechung der Lage vereinig¬
ten, übereinstimmend etngestanden worden. So
gab der Bürgermeister von Hastings, Fod, tn
seinen Ausführungen zü, daß in einem großen
Teil der südenglts.chcn Küstengebiete bis zu 8 8
Prozent der Ortschaften bereits
geräumt werden mußten und die Häuser
nun die Beute von Einbrechern, Ungeziefer
und Witterungseinflllssen seien .

Andere Bürgermeister beklagten sich dar¬
über, daß die vollkommene Zer st ö -
rung deS Handels schwere wirtschaftliche
Verluste für Südengland herbeigeführt habe .
Sie beschwerten sich gleichzeitig über eine un¬
genügende Unterstützung durch die britische Re¬
gierung. Einer von Ihnen , der Bürgermeister
von Brighton , Hauptmann a . D- Briant , stieß
angesichts der allgemeinen Unzufriedenheit den
Warnruf auS : „Um HimmelSwillen, hört mU

London will de Gaulle über Bord werfen
Girands Absage an die Rassepolitik sichert ihm ben Borrang

H . W. Stockholm , 15. März . ES ist ein Zeichen
für die Zuspitzung aller politischen und mili¬
tärischen Prozesse innerhalb der zur Entschei¬
dung drängenden Weltlage, daß England sich
gerade jetzt anschickt , seinen bisherigen Ge¬
neralagenten für Frankreich, de Gaulle, dem
amerikanischen Bundesgenossen zu opfern.
Mindestens ist London bereit, de Gaulle in
den Verhandlungen mit Washington keine
Hindernisrolle für eine englisch-amerikanische
Einigung mehr spielen zu lassen.

Giraud hat nun auch nach englischer Ansicht
seinem Rivalen durch eine Rundfunkrede am
Sonntag politisch ben Ra»g abgelaufen : durch
sein Lippenbekenntnis zur dritten Republik,
seine Absage an Vichy und vor allem die
endgültige Preisgabe der Rasse¬
gesetzgebung : denn das Judenproblem
ist ja sür die Plutokratien stets der Prüfstein

dem Jammern und Klagen auf . Laßt uns die
Bevölkerung aufmuntern , anstatt tn ihr Mur¬
ren und ' ihre Unzufriebenhest mit einzustim¬
men ." Er versuchte, mit der Hoffnung auf ein
neues Aufblühen Südenglanbs nach dem
Kriege zu vertrösten, fand aber, so erklärt das
Londoner Blatt , bei seinen Amtskollegen le¬
diglich Widerspruch . Die Bürgermeister -Verei¬
nigung nahm schließlich eine Erklärung an, in
der sie auf den Verfall der Küsten -
stäbte hinwies und bringend Hilfemaßnah-
men der Regierung forderte.
„Beträchtliche Schäden" in Sunderland

OStockholm , 15 . März . Ueber den wirkungs¬
vollen deutschen Luftangriff aus Sunderland
in der Nacht zum Montag wollen die Englän¬
der sich aus begreiflichen Gründen nicht näher
auslassen. Sie nennen nicht einmal den Namen
deS angegriffenen Platzes , sondern sprechen nur
von einer Norbost -Küstenstadt . Sie geben im¬
merhin den Abwurf schwerer Bomben, auf die
sie bisher ein Monopol zu haben glaubten, un¬
beträchtliche Schäden zu.

„Sleglheorien" in England und USA.
Nachdenkliche amerikanische Betrachtung über die Aussichten des Kampfes gegen Europa
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Die Deutsche Feldpost im Wandel der Zeilen
Auch Baden besaß eine eigene Feldpost / Von Hannsheinz Bergmann

- Da erschien Anno 1782 eine „Special Post¬
karte durch den Schwaebischen Kreis , in wel -
Zer - je Poststations, Oerter , Straßen und
«reiten Geographisch vorgestellet werden.

"
«uz dieser ist ersichtlich , das „Carlsruh noch
^ue kleine Stadt " wie Durlach ist , wie dieses
eine eigene Poststation besttzt und mit den
»Grotz -Staedten " Heidelberg über Philipps -
^arg, Stratzburg und Frenburg über Rastatt
a»d Stuttgart über Pforzheim durch „fahrend

reitend Posten" zu erreichen war . Diese
Post gehörte nun nicht etwa Baden, sondern
§ar Eigentum der Fürsten von
« hurn und Taxis , die dem deutschen"aiser , als dem Hoheitsträger des Postwesens
'N den meisten deutschen Landen, allerdings
Gewisse Abgaben zahlen mutzten.

Das Deutsche Reich war zu jenen Zeiten
»lcht nur in viele hundert Kleinstaaten zer¬
splittert , ebenso schlimm war es, daß die Thurn
and Toxische Pöst bei den vielen Fehden und
Bruderkriegen das Postwesen häufig zu Spio -
aagezwecken ausnutzte. Preußen und Sachsen
^ sten sich deswegen schon gegen Ende des 17.
Jahrhunderts , d . h . bald nach Beendigung des
Mährigen Krieges von der Thurn und Taxi-
Ichen Post lös — trotz aller Einsprüche des
" rutschen Kaisers — und errichteten in ihren
^ändern ein selbständiges Postwesen . Damit
^>ar dem Schnüffelwesen, d . h. der Verletzung
?rs Vriefgeheimniffes, wie es Richelieu durch
lkin berüchtigtes „Cabinet Noir " (Schwarzes
»abinett) in Frankreich und fast zü gleicher
Zeit Cromwell in England durch den „Secret
Service" (Geheimdiensts getan hatten, wenig¬
stens zunächst in Brandenburg und Preußen
">n Ende bereitet. Denn es war nicht unbe¬
kannt geblieben , daß die Beamten der Thurn -
a«d Toxischen Post bei Kriegszeiten selbst
dlvloümtische Schriftstücke nach französisch- eng-
"schem Muster entweder unterschlugen oder
"ns raffinierteste Weise öffneten, nach Kennt¬
nisnahme des Inhalts diesen der Gegenpartei
Preisgaben und erst dann wieder dem Emp-
langer zustellten .

Die erste Deutsche Feldpost ist in
Aren Anfängen schon 1496 unter dem Kaiser
Maximilian l . urkundlich nachzuweisen . Das
erste preußische Feldpostamt wurde dagegen
erst im vorpommerschen Kriege gegen Schwe¬
den Anno 1714 durch den Soldatenkönig Fried -
Ah Wilhelm I . eingerichtet . Bayern und
Württemberg folgten als Mitglieder des
Ueiubundes , nachdem sie die französischen
Spionagedienste Napoleons in ihrem eigenen
«onde »erspüren mußten, 1866 und 1867. Das
a a d i s ch e Postwesen löste sich erst im Jahre
*®11 von der Fürstlich Thurn - und Toxischen" ost los , nachdem der Großherzog Carl Fried¬
lich nach der Abdankung des Deutschen Kaisers
üpch am 26. August 1866 eine besondere Anord¬
nung erließ, in der es u. a. heißt: „die Postan-
üalten betreffend" dem „Herrn Fürsten Carl
Alexander von Thurn uwd Taxis und deffen
Männlichen Nachkommen mit der Würde als
^ roßherzogl. Badischer Erb -Lanü -Postmeister
"ke Verwaltung der Posten in Unserem Groß-
herzogtum als ein Thronlehen zu verleyen."

Die badische Feldpost wurde dagegen
tont ersten Male im Jahr « 1816 ins Leben ge¬
rufen und zwar anläßlich der Besetzung fran -
Mscher Gebiete durch badische Truppen nach
den Freiheitskriegen . Obwohl das Grotzher -
götunt Baden durch den Anschluß an den
Norddeutschen Bund mit Preußen anfs engste
Pich postalisch zusammenarbeitete, stellte Baden
?n eigenes Feldpostamt auf. Die Stelle eines
Fkldpostexpeditors wurde 1866 bei der in mo-
°ikn Stand gesetzten badischen Felddivision
j
*5« badischen Postkontrolleur Soeyerer über¬
ragen , der sein Hauptquartier zunächst in
Anonksurt a. Main hatte. Beigegeben wurden
Au, die beiden Postpraktikanten Densbach und
varrer , später als dritter Mönch . Dazu kamen
S®<6 Kondukteure und Fouriere . Die gesamt«
Ausrüstung bestand aus einem Datumstempel
sti 't der Umschrift : „Großh. Bad. Feldpost "
stebst einem Siegel : „Gr . Bad . Feldpostexpedi-
N»n" . Die Postämter Mannheim , Heidelberg
?ud Karlsruhe wurden zu Feldpostämtern be¬
stimmt. Soweit keine Eisenbahnen benutzt
Anrden , bediente man sich der Leiterwagen,
gefördert wurden Briefe und Pakete („Päcke-

^ en" ' wie es iu der damaligen Amtssprache

. Während also 1866 das badische Feldpost-
noch in den Kinderschuhen war , wurde

jjt Kriege 1876/71 , wo es zum dritten Male
? Tätigkeit kam, ganz erheblich bester organi-
"ttt . Schon am 16. Juni 1876 , dem Tage der

Mobilmachung, war es festgefügt , bestand aus
zwei Feldpostexpeditionen, besten Personal sich
aus einem Feldpostobersekretär als Vorsteher,
fünf .Feldpostsekretären, vier Feldpostschasfnern ,
fünf Feldpostillonen, vier Trainfahrern und
sechs Trainsoldaten als Pferdewächtern zusam¬
mensetzte. Vorsteher, Sekretäre und Schaffner
waren unmittelbare Postbeamte, während , das
übrige Personal dem aktiven Militär ange¬
hörte. Als Verkehrsmittel dienten zweispännige
Feldpostwagen, Zug - und Reitpferde. Briefe
und Pakete bis zu einem Gewicht von meh¬
reren Pfund waren gebührenfrei , im Gegensatz
zu 1815, wo vier Kreuzer als Briefgebühr er¬
hoben wurden. Während dieses Krieges richtete
nun Baden eine besondere „Militärpaketbeför¬
derungsanstalt " ein . Ende August 1876 über¬
trug nämlich das badische Kriegsministerium
dem Transportunternehmer Aal aus Karls¬
ruhe durch ein besonderes Uebereinkommen die
gesamte Paketbeförderung für die badische Feld¬
post. Es wurde ein besonderes Militärpaket¬
postamt ins Leben gerufen, das unter Aufsicht
des badischen Postinspektors Schneider stand ,
während für den militärischen Schutz besondere
Militärkommandos von dem badischen Divi¬
sionsstabe gestellt wurden, die bei der franzö¬

sischen Hinterlistigkeit sehr häufig in Tätigkeit
treten mußten.

Aber auch für die Wortbrüchigkeitder Fran¬
zosen sei hier ein anderes Beispiel angeführt :
Vesoul mußte geräumt und ein großer Teil
der Paketpost zurückgelassen werden. Der ba¬
dische Postinspektor Schneider ließ sich als ge¬
wissenhafter Beamter von dem dortigen Bür¬
germeister eine Quittung darüber ausstellen,
daß ihm dieser für die zurückaelassenen Post¬
sachen im Werte von 66 666 Gulden hafte . Hoch
und heilig versprach der Maire , daß dieses
Postgut nicht angetastet würde. Bei der bald
daraus erfolgten Wiederbesetzung dieser Stadt
stellte es sich jedoch heraus , daß das gesamte
Postgut von den Franzosen geraubt worden
war . Der PostinspektorSchneider trug zunächst
keine Uniform. Wegen der damit verbundenen
Unzuträglichkeiten erhielt er jedoch eine solche .
Sie bestand , wie bei den übrigen badischen Post¬
beamten aus einem gelben Ueberrock . hellen
Hosen und hohen Stiefeln .

1914/18 gab es keine badischen Feldpostämter
mehr. Und daß es diese heute nicht mehr gibt ,
da der Wille des Führers Großdcutschlanö ge¬
schaffen hat, ist selbstverständlich . Es gibt nur
noch die Deutsche Feldpost . ^

Flakgeschütz aui Schneekufen
Flak-Kanoniere haben ihr Geschütz aut einen Knfensc Mitten montiert, um auch dort beweglich zu sein ,
wo die Schneemassen Räderfahrzeugen das Vorwärtskommen unmöglich machen .

PK .-Kriegsberichter Rynas (PBZ/Sch .)

Die Vernidifungssdiladif im Raume von Charkow
Hilflos trieben die bolschewistischen Massen vor den deutschen Angriffsspitzen her

Von ff - Kriegsberichter H . Walter Doering

PK. Heute sind es drei Wochen her , daß die
Panzergrenadier -Divisionen des Heeres mit
der Waffen - ff im Raum südwestlich von Char¬
kow zum Gegenangriff antraten . Starken sow¬
jetischen Verbänden war es durch ihre zahlen¬
mäßige Ueberlegenheit gelungen, die deutsche
Abwehrfront zu durchbrechen . Unaufhaltsam
schien die „russische Dampfwalze" ihren Weg
nach Westen fortzusetzen . Von einem wilden
Siegestaumel erfaßt, brandeten die feindlichen
Masten bei Tag und Nacht gegen den in zahl¬
losen Abwehrschlachten geschwächten deutschen
Abwehrwall.

In diese Stimmung im feindlichen Lager
platzte der deutsche Gegenstoß . Die Panzergre¬
nadiere wußten um den Ernst der Stunde und
um die Notwendigkeit dieses Angriffs . Im
Vertrauen aus ihre Führung , ihre Waffen und
ihre .soldatische Ueberlegenheit traten sie gegen
die bolschewistische Uebermacht an.

NSchte hinter Schneeschanzen
Schon bas erste Treffen mit den sowjetischen

Verbänden erwies erneut die in zahllosen
Schlachten gezeigte Ueberlegenheit der
deutschen Waffen . Aus der Gegenseite
stand die Maste . Bei uns jedoch der unerschüt -,
terliche Wille zum Sieg , zur Vernichtung det
feindlichen Stotzarmee.

Die Gefechte wurden hart . Der Gegner wehrt
sich erbittert . Um jedes Dorf , jede Höhe mußte
gerungen werden. Immer wieder sprachen die
Nahkampfwasfendas letzte Wort. Es gab keine
Ruhestunde für unsere Grenadiere . Immer
wieder traten sie zum Angriff an , warfen den
sich zähe wehrenden Gegner , vernichteten seine
Masten , feine Panzer und Vatterien .

Hinter aufgeworfenen Schneeschanzen ver¬
brachten sie die Nächte, von eisigen Winden um¬
weht . Ihre Uniformen , am Tage im Morast
des Tauwetters durchnäßt , gefroren ihnen am
Körper. Unmenschliche Strapazen waren ihre
ständigen Wegbegleiter. Und trotzdem standen
sie allmorgendlich zu erneuten Angriffen bereit.
In den Gefechtspausen übermannte sie die Mü¬
digkeit . Am Rande der Vormarschstraße , im
Schnee oder Dreck oder auf ihren Fahrzeugen
schliefen sie ein , biH der neue Befehl sie wach¬
rief.
VormarschstraBe von Trümmern übersBt

Auf der Gegenseite schlug die vorher so fle-
gesfrohc Stimmung nach den ersten vernich¬
tenden Niederlagen in ratlose Bestürzung um.
Hilflos trieben die bolschewistischen Masten
vor der deutschen Angriffsspitze her. In der
Umfaffung wurden sie auf engstem Raum zu¬
sammengedrängt nnd von den deutschen Waf¬
fen , den Batterien und Sturzkampfflugzeugen
zerschlagen . Dann erst zwang die Verzweif¬
lung den Gegner zum erneuten hartnäckigsten
Widerstand. Er konnte nur mit der restlosen
Vernichtung -der Feinde ausgelöscht werden.

Hunderte von Panzern , ungezählte Geschütze
und Panzerabwehrkanonen , Tausende ihrer

Armisten gingen den Bolschewisten in dieser
Vernichtungsschlacht verloren . Noch heute sind
die Marschwege der deutschen Divisionen von
den zerschossenen Wracks gezeichnet. In einer
Zeit , da diese Straßen vom Tauwetter ausge¬
weicht, verschlammt und grundlos geworden
waren , rollte der Gegenstoß über sie dahin.
Allein eine ff - Panzergrenadier -Division, die
umsaflend vorstieß , hat über 366 Kilometer die¬
ser Straßen dem Gegner abgetrotzt . Der Nach¬
schub leistete einmaliges . .

Im Gegenangriff der Heeres- und ff - Divi-
sionen zerbrach die Flutwelle des sowjetischen
Durchbruchs. Der Gegner hatte die Kraft der

deutschen Divisionen erschöpft geglaubt. Mit
dem Blut einer seiner Stotzarmeen muß er
nun den Irrtum bezahlen .
In drei Minuten vier 8pitfire erledigt

* Berlin , 15. März . Deutsche Jagdflieger
stellten in den späten Nachmittagsstunden des
14. März einen gemischten britischen Verband
noch vor Erreichen der Küste und schossen inner¬
halb drei Minuten vier Spitfire - Flugzeuge ab.
Die vernichteten Maschinen stürzten sämtlich
in die See und versanken sofort . Zwei weitere
wurden durch mehrere Treffer schwer be¬
schädigt.

Luftangriff auf Flugplatz Kursk
* Berlin , 15 . März . Schwere deutsche Kampf¬

flugzeuge richteten am 14. März einen wuch¬
tigen Angriff gegen den von den Sowjets mit
zahlreichen Flugzeugen belegten Flugplatz von
Kursk . Völlig überraschend stießen die deutschen
Staffeln in den von unseren Jagdfliegern ab-
geschirmtcn Raum vor und warfen ihre Bom¬
benreihen auf dicht nebeneinander am Rollfeld
und an der Startbahn stehende sowjetische
Flugzeuge. Nach Volltreffern explodierten
neun Flugzeuge , die gerade zum Start vorbe¬
reitet wurden. Weitere Maschinen wurden so
schwer beschädigt, daß sie als vernichtet ange¬
sehen werden können .

Neben diesem Erfolg konnten die eingesetz¬
ten deutschen Flieger , die sämtlich zu ihren
Startplätzen zurückkehrten , auch die Zer¬
störung von Treibstoffvorräten und Betriebs -
einrichtungen. des Kursier Flugplatzes melden.

So werden feindlidie
Brandbomben bekämpft

Ein Teil der Stabbrandbomben, die unsere Feinde bei ihren Bombenangriffen verwenden, ist jetzt mit einer zusätzlichen Sprengladung versehen .

Brennt die gewöhnliche Stabbrandbombe im allgemeinen nur mit ' grellweißem Licht ab , so wird die Ladung der mit Sprengstoff versehenen Stab¬

brandbombe zwei bis drei Minuten nach dem Aufschlag wirksam. Unter lautem Knall werden Bombensplitter mit erheblicher Wucht umhergeschleu¬

dert. Da nicht von vornherein zu erkennen ist , ob es sich um eine Brandbombe mit Sprengwirkung handelt, muß bei jeder Stabbrandbombe damit

gerechnet werden, daß sie eine Sprengladung enthält. Bei der Bekämpfung ist daher jede erreichbare Deckung auszunutzen . Von dort aus wird mit

der Luftschutzhandspritze auf die brennende Brandbombe gespritzt oder, wenn diese nicht zu erreichen ist , wenigstens auf die nächste gefährdete Um¬

gebung . Die Deckung soll erst verlassen und die Bombe wie üblich bekämpft werden, wenn sie zerknallt oder schon zu einem ßrandkuchen ausein¬

andergeflossen ist . — Hier ist eine Brandbombe (Bild rechts) vor einen Schrank gefallen und hat den Inhalt bereits in Flammen gesetzt . Mit Sand

ist hier nichts mehr zu machen , aber die Luftschutzhandspritze schafft es in kurzer Zeit . Da die Brandbombe bereits zu einem Brandkuchen zerflossen

ist , kann die Deckung verlassen werden. Gegen Rauch und Hitze schützt die Volksgasmaske . — Unser Bild links zeigt die Bekämpfung einer Stab¬

brandbombe,, die bereits zum Teil zu einem Brandkucben auseinandergeflossen ist, mit Löschsand. Sie kann, da mit einem Zerknallen nicht mehr zu

rechnen ist, gefahrlos aus unmittelbarer Näh« mit einer bis zwei Tüten Löschsand ausgelöscht werden. (XYZ) Scherl-Bilderdienst-M.

LsCetalL
| Roman von Arnold Krieger

**** Rechte bei : Wilhelm Heyne Verleg . Dresden

•Ö - »ottfetnitt«)
hörte sie wirklich die Telephonglocke

Men alle Gewohnheit lief sie, stürzte sie zum
atL fibtisch und nahm den Hörer so schnell ab,

fürchte sie, die Stimme , die zu ihr zielte,
mst^ e in Nichts zurückschnellen. War es die
? er, trotz allem in dieses schöne Ferienhaus

z^ öreheu zu dürfen? War es die Hoffnung,
de« Roger mit einem freundlichen Zuruf
würd ?

^ &e8 ®“tflenöen Nachgefühls nehmen

war Roger . Seine Stimme klang ge-
9« i , f° als spräche er aus einem andern

an und nicht von derselben Insel .
»^.Was ist denn, Herr Roger ? Ich verstehe

so schwer."
vernahm sie, daß Roger soeben mit sei-

Freund , dem Rechtsanwalt Gleixner , ge-
vnpchen habe , und baß dieser sich für den Fall
ük ^ stiere. Das sei sehr viel, da er furchtbar

Lastet sei.
L« °er Sie sollten doch nicht", unterbrach st«

zornig.
b -''Fch habe keinerlei Angaben gemacht. Bitt -
v>nw ®ie- Ihre Lage ist beunruhigend, doch
das ^ gerade hoffnungslos . Wir können

» Nicht am Telephon erörtern ."

t,s?P. ^at sie dringend, sogleich zu kommen , spä-
F» .. aber am Nachmittag. Es sei auch ,m
L*" reste ihrer Kinder unbedingt erforderlich.
Si »

sie abholen, wenn es ihr recht sei.
»^ . .kkestand es ihm nach einigem Zögern zu.
In»,« ** sollte nicht bis in die Stadt gefahren

armen. Sie war plötzlich so elend . Sie wollte

biS zum Kreuzweg gehen und dort auf ihn
warten.

Wieder fuhr sie unter aufgestelltem Verdeck,
obwohl es noch heißer war als am Tage
vorher.

Roger sah besorgt drein. Er mutzte schlecht
gefchlasen haben. Man - merkte eS an seinen
Augen. Er berichtete ihr ohne viel Umschweife.
Gleixner habe geäußert,, es sei völlig undenk¬
bar , daß eine Dispens erteilt worden sei, da
der Paragraph uneingeschränkte Geltung habe .

Uebrigens könne man sich beglückwünschen,
daß ttli überhaupt erreichbar sei . Sonst um
diese Zeit pflege er sich in Italien oder Aegyp¬
ten aufzuhallen. Sie müßten nun alles durch-
sprechen. Sein Freund habe gemeint, daß höch¬
stens etwas auf hem Gnadenwege zu erreichen
sei .

„Auf dem Gnadenweges fragte sie mit
flammenden Augen.

„Natürlich besteht auch eine gewiste Aussicht,
daß die Angelegenheit überhaupt niemals zur
Sprache kommt . Aber das wird Sie sicher nicht
auf die Dauer befriedigen. Es bleibt eine
nagende Unruhe. Es ist am besten , Sie bean-.
tragen einen nachträglichen Dispens . Haben
Sie Ihrem Mann schon etwas geschrieben ?"

„Nein" , sagte sie , „natürlich nicht.
"

Er lobte diese Zurückhaltung. „Solange die
Möglichkeit besteht, daß sich alles in angeneh¬
mer Weise löst, dürfte es ratsam sein , ihn nicht
damit zu plägen."

Erna spürte einen gelinden Haß gegen diesen
aufdringlichen Wohltäter . Sie entwarf einen
Brief an ihren Mann , darin sie versuchte , Re¬
chenschaft über das Geschehen abznlegen, und
sie verwarf ihn doch sogleich . Sie sah , daß Ro¬
ger einen rot eingeringten weißen Kreis glatt
überfuhr . Plötzlich kamen sie auf der Strand¬
promenade an. Die eiserne Sperrstange war
schon beiseite gelegt . Ueber die grasige An¬
fahrt gelangten sie zur Garage.

Sie gingen durch den Garten . Was Erna
gestern nur als eine flutende Farbensympho¬

nie wahrgenommen hatte, das löste sich heute
anmutig in seine einzelnen satten Töne ans .

Von dem eigentlichen Grund ihres Zusam¬
menseins wurde lange nicht gesprochen. „Sie
sahen gestern frischer aus , Frau Erna . Sie
müsten Sonne haben . Wir gehen am besten
gleich baden .

Sie widersprach matt.
„Doch, doch , das Herkommen verlangt es so",

scherzte er , „ich meine : Ihr Herkommen . Sie
haben ja auch Ihre Badesachen mitgebracht ." —

Sie liegen unterhalb des ersten Hanges, ganz
für sich , aber durch einige Schritte geschieden.
Roger hat eine gewisse Zurückhaltung offen¬
bart . Ihre dumpfe Abneigung gegen ihn ist
mit andern Gefühlen untermischt, die noch nicht
zu klären sind . Er kann so aufmerksam, so für¬
sorglich und taktvoll sein . Er hat ihr eine
Schutzbrille für die Augen angeöoten, nein,
überlassen . Aber nicht ihre Augen bedürfen des
Schutzes . Wie eine Maske wirkt diese dicht
abschließende , schwarzgrüne Brille .

Gierig saugt ihre Haut die langentbehrte
Strahlung ein . Sie braucht sich nur oberfläch¬
lich zu kremen . Ihr Körper ist lichtstark , und
er hat noch vom vorigen Jahr eine blaßbraune
Tönung .

Sie liegt wohlig im heißen Quarzmehl . Sel¬
ten einmal gehen ein paar Badegäste unter
dem Saum entlang . Das Meer hat noch Dü¬
nung . Hauch um Hauch von seinem ieligherben
Aroma schwillt zu ihr herüber.

„Da wird mau wieder Mensch! " sagt Roger.
„Man glaubt ordentlich die zerstäubten Jod -
salze> zu spüren, die in der Luft herumflirren ."

Sie ist ihm dankbar, daß er nicht von dem
Häßlichen redet. Er scheint es vergesien zu
haben. Ihr Kopf wird so frei, daß sich ein lei¬
ses Summen ans ihren Lippen bildet.

Sie steht auf, schreitet über den heißen Saud
bis zum feuchten Gürtel . Ihre Sohle prüft den
Grad der Kälte. Aber nicht lange verweilt sie
so. Fröhlich an allen Gliedern läuft sie in das
bewegte Element. Sie läßt übertreibend die

Zähne klappern, schon huscht ihr der erste
Spritzer in den Rückenausschnitt des wejnroten
Badeanzugs .

Sie schwimmt eine Stecke weit hinaus . Sie
braucht das Bewußtsein flüchtiger Gefahr, um
ganz von der vorgespiegelten andern Gefahr
loszukommen, die zuweilen kurz und schmerz¬
haft durch ihre Herzadern zuckt.

Plötzlich taucht Roger vor ihr auf. Er prustet
und speit wie ein Wassergott .Er zeigt ihr seine
Künste , die — bas merkte sie bald — bescheiden
sind . Sie schwimmen ein Stück parallel zum
Ufer, einträchtig oder zwieträchtig , wie es der
Erna durchglutende rasche Wechsel der Stim¬
mung mit sich bringt .

Sie lassen sich von der riesigen Höhensonne
trocknen , die ihren Schein wirft in alles über¬
windender Kraft . Es gibt hier und da ein kur¬
zes, wonniges Ziehen am Sammet der Schen¬
kel »nd des Halses.

Sie liegen eine Weile stumm , abweichenden
Gedanken hingegeben. Seine Linke läßt mit
geckenhafter Verträumtheit Sand durch die
Finger rieseln . Einmal strefft er gegen ihre
Knie, und , da sie sofort spürbar Abstand nimmt,
zitiert er lächelnd :

„Immer auf Verteidigung bedacht?"
Sie überhörte diese Geschmacklosigkeit, aber

sie horchte auf, als er sagte : „Wissen Sie auch ,
Frau Erna , daß man ein gewiffes Recht am
Bergungsgut hat? "" Sie schweigt, und er
glaubt , erläutern zu müsien : „Bergungsgut ist
das Gestrandete, bas man findet, und das man
eigentlich bei der nächsten Polizeibehörde an-
zeigen muß.

"
Doch sogleich fügte er mit weicher, bettelnder

Stimme hinzu : „Verzeihen Sie mir , Frau
Erna . Es war ein törichter Einfall . Ich bin
oft wehrlos gegen meine Einfälle."

„Sie sind grausam" , sagte sie leise. '
„Grausam ? Ich tue nur manchmal so , als

ob ich grausam sein könnte . Ich wünschte es
mir sogar."

„Sre wünschen es sich ?"

»Ja , Frau Erna . Ich wünsche mir die Grau¬
samkeit des starken , gewalttätigen Menschen ,
der immer in seiner eigenen Mitte steht, und
der sich nicht einfühlt , sondern Fer einbricht in
das andere Sein , der sich nimmt , was er
braucht . Naive Grausamkeit, das ist etwas ganz
anderes als die Grausamkeit, die aus der über¬
legten Tücke des Intelligenten stammt ."

Sie sinnt seinen Worten nach. Sie versteht
ihn von ferne, Es ist jetzt wohl an der Zeit ,
wieder von ihrem Eigensten zu reden. Wenn
er nicht den Anfang damit macht, muß sie es
selbst tun . Sie sucht nach einem passenden Wort.
Roger kommt ihr zu Hilfe.

„Bitte , haben Sie Vertrauen zu mir , Frau
Erna . Ich werde nach und nach alle meine Be¬
ziehungen spielen lasten . Es muß auf das sorg¬
fältigste vorbereitet werden."

„Sie dürfen aber nie meinen Namen nen¬
nen."

„Nein , Frau Erna , das will ich umgehen.
Die Situation ist die : Durch einen formalen
Fehler , durch das Versehen der zuständigen
Behörde ist diese Ehe zustande gekommen —"

„So dürfen Sie nicht sprechen, Herr Roger .
"

„Es ist ja nicht meine Ansicht, sondern eine
aus dem Gesetzbuch abgeleitete. Unser Recht
hat nicht die Geschmeidigkeit , sich einem Aus¬
nahmefall anzupassen . Da nun die Gefahr ent¬
stehen kamt , daß dieser Tatbestand —"

„Sie reden schon wieder wie ein Profeffor !"

„Ja , ich komme stets in diesen Satzbau und
Zungenschlag hinein , 'wenn ich bas Thema be¬
rühre . Scheußlich , aber kaum zu vermeiden.
Es besteht, meine ich , die Gefahr , baß doch ein¬
mal irgend jemand, der mit diesen Dingen
Bescheid weiß , etwas davon zu wissen bekommt .
Für diesen Fall möchte ich Sie , Frau Erna ,
mit den nötigen Argumenten und Hilfsmaß¬
nahmen wappnen. Ich weiß nicht , ob wir unS
noch öfter sehen können , auf alle Fälle bleiben
wir so lange wie irgend möglich in Verbin¬
dung. (gortfeDuna total)
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Bruchsaler Stadtnachrichten
Das Deutsche Kreuz in Gold für Bruchsaler

Bootsmannsmaat Franz Bruckner , ein
geborener Bruchsaler , wurde mit dem Deut¬
schen Kreuz in Gold ausgezeichnet . Bruckner
hat sich auf zahlreichen U -Bovt - Feindfahrten auf
den verschiedenen Meeren besonders hervor¬
getan .

(Heldentod .) Obergefreiter Kerl Gei¬
ger , Sohn des Karl Geiger , Feldhüter a . D .,starb im Alter von 80 Jahren in treuer Pflicht¬
erfüllung den Heldentod an der Ostfront .

( Morgen Gemeinschaftsabend . ) Die
NS . - Frauenschaft macht auf den morgen Abend
19.80 Uhr im Hotel Keller stattfindenden Ge¬
meinschaftsabend aufmertsam , in dem haus -
wirtschaftliche Fragen die Kriegsernährung be¬
treffend , zur Sprache kommen . Pgn . Diesen -
bacher , Gauabtcilungsleiterin für Volks¬
wirtschaft - Hauswirtschaft wird bei dieser
Gelegenheit zu den Frauen sprechen. Zur Ent¬
gegennahme von Kostproben wird gebeten ,
Kaffeelöffel und Tellerchen mitzubringen .

( K r ü p p e l b c r a t u n g s s t u n d e . ) Am
Donnerstag , den 18 . März , findet in den Räu¬
men des staatlichen Gesundheitsamtes , Bruch¬
sal , Schönbornstraße 5 , 11 . Stock, von 12 —17
Uhr die Krüppelberatungsstunde durch Prof .
Dr . B a i s ch , Karlsruhe , statt . Kinder und Ju¬
gendliche mit Lähmungen , Fehlsormen der
Glieder und des Körpers , die von Geburt ,
durch Krankheit oder Unfall entstanden sein
können , sind vorzustellen . Die Beratung er¬
folgt kostenlos . Besonderer Wert wird aus die
Untersuchung der an Rachitis . Tuberkulose der
Knochen und Gelenke und Kinderlähmung er¬
krankten Kinder gelegt . Es genügt nicht, wenn
Angehörige kommen , um sich Rat zu holen , die
Patienten sind selbst vorzustellcn .

sGeneralappell der Kamerad¬
schaft ehemaliger 111er .) Sonntagnach¬
mittag 13 Uhr fand im Gasthaus zum „Graf
Kuno " ein gut besuchter Generalappell statt .
Kameradschaftsführer Greulich eröffnetc den
Appell und begrüßte die Erschienenen,gedachte
öcrverstorbenen Kameraden und der gefallenen
Helden . Kamerad Sivkozvich erstattete den Tä¬
tigkeitsbericht und Kamerad Kremeier den
Kaffenbericht . Der Kaffenbestand ist sehr gut
und beiden Kameraden wurde Entlastung er¬
teilt . Nach der allgemeinen Tagesordnung
ging man zum kameradschaftlichen Teil über ,den Kamerad Mangler mit humoristischen Dar¬
bietungen und Kamerad Freund mit alten
z^riegSerinnerungen bestritt . Mit dem Gruß
an den Führer schloß der Kameradschaffsführerden Appell .

( Todesfall . ) Im Alter von 81 Jahren
verstarb Josef Kehrer , Mesner , wohnhaft
Marktplatz 7.

So werden Stabbrandbomben
mit Sprengladung bekämpft !

Seit einiger Zeit versieht der Feind einen
Teil der Stabbrandbomben mit einer zilsätz -

' lichen Sprengladung , die etwa 2—3 Mi¬
nuten nach Ausschlag zerknallt und mit erheb¬
licher Wucht Sprengstücke umherschleudert . Da
diese Brandbomben äußerlich nicht von den
üblichen Stabbrandbomben zu unterscheiden
sind , ist allgemein bei der Bekämpfung von
Stabbrandbomben jede erreichbare Dek -
kung auszunutzen , z . B . Mauervor -
sprünge , Pfeiler , Schornsteine, ' Türen oder
Holzschilde genügen jedoch nicht.

In den meisten Fällen wird von der Deckung
aus die Bombe mit der Luftschutzhandspritze
abgelöscht oder mit Sand abgedeckt werden
können . Ist die Entfernung jedoch zu groß ,
muß zum mindesten die Umgebung der Brand¬
bombe nab gehalten werden , damit eine Aus¬
breitung des Brandes verhindert wirb . Die
Deckung soll erst verlassen und die Bombe wie
üblich aus der Nähe mit Wasser oder Sand be¬
kämpft werden , wenn die Bombe zerknallt ist
oder mit ihrem Zerknüll nicht mehr zu rechnen
ist . Dies erkennt man daran , daß die Brand¬
bombe schon zu einem Brandkuchen auSeinan -
dcrgefloffen ist . Hat man jedoch den Einschlag
der Bombe unmittelbar selbst beobachtet, ist
noch genügend Zeit , sofort beherzt zuzupacken
und die Bombe an einen ungefährlichen Ort
zu schaffen .

Wenn die Stabbrandbombe in besonders
feuergefährdete Räume oder Lager einge¬
schlagen ist , mutz die Bekämpfung selbstver -
stündlich sofort unter vollem persönlichen Ein¬
satz der Löschkräfte vorgenommen werden , auch
wenn keine ausreichende Deckung vorhanden
ist.

Bei der Bekämpfung der Stabbrandbombe
in geschlossenen Räumen ist wegen der bet
jedem Brand auftretenden Rauchentwicklung
die Bolksgasmaske oder ein behelfsmäßiger
Atemschutz (nasses Tuch vor Mund und Nase !)
zu benutzen .

Nur noch lateinische Schrift
auf Frachtbriefen

Ter Leiter des Deutschen Eisenbahnoer -
kehrsverbanües empfiehlt den Versendern ,
Frachtbriefe , Klebezettel und Anhänger nur
noch in lateinischer Schrift anzufertigen , da
zahlreiche in Diensten beschäftigte Aushilfs¬
kräfte die deutschen Schriftzeichen nicht lesen
können . Tic Empfehlung dient also der Er¬
leichterung und beschleunigt das Laüegeschäft
und den Wagenumlauf .

Sammeln von Weinbergschnecken
auch in der Schonzeit

Auch für das Jahr 1948 ist ausnahmsweise
bas Sammeln von Weinbergschnecken in der
Schonzeit , und zwar während der Monate
März , April und Mai , genehmigt worden . Es
dürfen in dieser Zeit jedoch nur Tiere mit
einem Gehäuscdurchmesser von mindestens
80 Millimeter gesammelt werden .

Rheinwasserstände vom 18. März
Konstanz 272 H— 0) . Rhcinfelden 192 (—4) .

Breisach 146 (+ 1) . Kehl 207 (—3) . Sirotzburg
195 (—2) . Karlsrnhe - Marau 858 (—8 ) . Mann¬
heim 226 (—2 ) . Caub 148 (—1 ) .

Was bringt der Rundfunk 7
Aciäisprogramm:

14 .15—15 .00 „ 'Siuftf aus btutfdKn Gauen ".
15 .30— 16.00 Ä . Biber . Mo,art (SolislenmuNk ) .
16.00—17.00 Opcrnkonierl norddeutscher Bühnen .
17 .15 —17.30 UnterSaltlame Weisen .
18 .00 —18 .10 7aS neue Buch .
18.80 —18 .00 Ter Zettsdiegel .
19.20—20.00 girontbertchte und doli tische Sendung .
20 .15— 21 .00 Volksweisen schöner Schallplatte » .

Teutschlandsender :
17 .15—18 .30 5ttalienisch - spanisch« Kon,ertmuNk .

iLciiuna : Sans Müller -Krad .)
20.15 — 21 .00 Bekannte Un terbaltunasweisen .21 .00— 22.00 „Sine Stunde für Dich".

vruchsals Frauen im lolalen Einsatz
Vorurteile und Hemmungen werden überwunden !

Scd . Bruchsal . Von den pflichtigen Frauen
und jenen , die sich freiwillig zum Arbeitsein¬
satz gemeldet haben , ist in den letzten Tagen
schon eine Reihe von Bolksgenossinnen in den
Arbeitsprozeß eingegliedert worden und hat
ihre Plätze im großen Umbruch bezogen . Für
manche der Frauen hatten sich kleine Probleme
aufgetan , die schnell gelöst werden mußten , die
auch in Zukunft die hierfür zuständige Organi¬
sation der NSDAP . , nämlich die NS . - Frauen -
schaft auf den Plan rufen . Es gilt , rasch zu
handeln und zu improvisieren , es gilt , jenen
Frauen zu helfen , die in diesen Tagen aus dem
fast noch friedeusmäßigen Leben , das nur der
Sorge für die Familie gewidmet war , hinaus¬
treten in die Welt der Berufstätigkeit und die
nun mit den neuen veränderten Verhältnissen
noch nicht allein fertig werden .

Die Franenschast hilft
Schon bei der Entscheidung über die Ver¬

wendung der weiblichen Arbeitskräfte durch
die Arbeitsämter wirkt die NS . - Frauenschaft
mit und stellt ihre Erfahrungen zur Ver¬
fügung . Darüber hinaus gilt es Fragen zu
lösen wie : Wer besorgt für die berufstätige
Frau die Einkäufe , wer besorgt die Wäsche und
Jnstalthaltung der Wohnung , wer die Flick ,
arbeit ?

Nachbarschaftshilfe wird verstärkt
Für die Besorgi »ng der Einkäufe , die In¬

standhaltung der Wohnung und die - Besorgung
der Wüsche der Berufstätigen wird die bis¬
her schon in bescheidenen Umfängen bestandene
Nachbarschaftshilfe verstärkt werden . Es gibt
sicher eine große Anzahl Frauen , die sich auf
Grund besonderer Verhältnisse nicht für den
Arbeitseinsatz eignen , die sich jedoch gerne in
irgendeiner Form nützlich machen und sich in
den Dienst der Gemeinschaft stellen wollen .
Diese Frauen bekommen hier ein dankbares
Feld der Betätigung zugewiesen . Sie können
nicht nur für die schaffende Nachbarin die Ein -
käufemitbesorgen , sondern auch mithelfcn beini .
Putzen der Wohnung und beim Waschen und

Plätten der Wäsche der Berufstätigen , oder bei
der Beaufsichtigung der Kinder , sofern diese
nicht in die Obhut der NSV . -Kindergärten und
-Krippen gegeben sind .

Flickbeutel werden eiugesührt
Um die Wäsche der berufstätigen Frauen

ausbeffern zu können , beabsichtigt die NS .-
Frauenschaft den Nähstubenbetrieb , der bisher
schon in bescheidenem Umfang durchgesührt
wurde , künftig zu verstärken . Die anfallende
Flickwäsche wird im Beutel aufgeliefert , mit
einer Nummer versehen und in die Nühstuben
der Frauenschaft zur Ausbesserung gegeben .
Darüber hinaus ist geplant , eine Einrichtung
in schaffen , die den Frauen es ermöglicht , ihre
Näharbeiten hier unter fachkundiger Anleitung
zuschneiden zu lassen und fertig zu machen. Die
Nähstube auf der hiesigen Kreisleitung der
NS .-Frauenschaft ist bisher an den Nach¬
mittagen des Mittwoch und Donnerstag geöff¬
net . Das Wirken eines kleinen Kreises von
Frauen geschieht ganz im stillen , es sind mei¬
stens dieselben Frauen , die sich hier neben
ihrem häuslichen Pflichtenkreis in den Dienst
der Allgemeinheit stellen . Dieser Kreis muß in
der nächsten Zeit eine Erweiterung erfahren ,denn zu den bisherigen Aufgaben treten ja
jetzt die neuen , die nicht minder wichtig sind .
Für die Verwundeten in den hiesigen Laza¬
retten wurden zum Beispiel diesen Winter nicht
weniger als 300 Paar Hausschuhe gefertigt ,
Handschuhe und Socken in großer Anzahl aus -
gebesseri und angestrickt . Auch in den Näh¬
stuben der Ortsfrauenschaften wird fieberhaft
gearbeitet . Nun reichen aber die Kräfte nicht
mehr aus , und alle Frauen , die nicht im Ein¬
satz stehen, sind anfgerufen , sich hier zur Ver¬
fügung zu stellen . Flickmaterial und Rähfaden
werden dankbar entgegengenommcn . Den im
Arbeitsprozeß stehenden , überlasteten Frauen
gilt es zu helfen . Für eine solche Hilfe ist nie¬
mand zu schade und zu vornehm , hier gibt es
überhaupt keine Ausrede , die eine Mitwirkung
in Frage stellen könnte .

Der Sonntagssport im Kraicligau
G. Forst . Zu einem Freundschaftsspiel im

Handball hatte der Turnpcrein Forst den TV .
Neuthardt auf dem hiesigen Platz zu Ggst.Beide Mannschaften , die mit jungen Nach¬
wuchskräften zu diesem Treffen , antraten , zeig¬ten ein schönes Spiel . Gleich vom Anspiel weg
konnte Forst eine lleberlegenheit zeigen und
in der ersten Viertelstunde drei Tore vorlegen .
Neuthardt fand sich nun auch zusammen und
holte kurz hintereinander zwei Tore auf . Forst
schoß bis zur Halbzeit zwei weitere Tore , so -
daß mit 5 : 2 für Forst die Seiten gewechselt,wurden . Nach dem Wiederanspiel konnte Forst
noch siebenmal einsenden , die Gästemannschast
jedoch nur dreimal . Mit 12 :5 Toren konnte Forst
das Spiel für sich entscheiden. Bei der einhei¬
mischen Mannschaft konnte der Sturmführer
Kritzer am besten gefallen , da er immer wieder
den Sturm mit nach vorne riß und für sichallein sieben Tore zu . verbinden hatte . In
Blumhofer und Horn hatte er gute Neben¬
spieler , die auch hie restlichen Tore einschossen .Das übrige MannschaftSgefüge fand sich gut
zusammen und zeigte auch ein gutes Abwehr¬
spiel . Bei Neuthardt gefielen der Sturm¬
führer und der Halblinke am besten . Der Tor¬
wart konnte gut gezielte Schüsse halten . Aller¬
dings konnte sich die Mannschaft , trotzdem sie
ein gutes Fangvermögen zeigte , nicht recht zu¬
sammenfinden . Auch die vielen Einzelunterneh¬
mungen ihrer Stürmer waren nicht von
Vorteil .
Bopp u . Reuther Mannh .— Wiesental 2 : 1

r . Bruchsal . Infolge der kurzfristig angksetz-
ten Spiele , konnte Wiesental seine Spieler nicht
mehr rechtzeitig freimachen und mutzte so mit
einer ersatzgeschwächtenMannschaft nach Mann¬
heim reisen , für die von vornherein wenig Aus¬
sichten auf einen Sieg bestand . Trotzdem haben
sich die Nachwuchsspieler gut geschlagen und
mit etwas mehr Schußglück hätte es sogar für
einen Sieg reichen können . Wiesental hatte auch
vor der Pause teilweise mehr vom Spiel ,konnte cs ' aber nicht verhindern , daß die Be¬
triebsmannschaft Bopp u . Reuther bis Halb¬
zeit zweimal erfolgreich sein konnte , ohne daß
Wiesental etwas bagegcnsetzen konnte . Nach
der Pause gelang es dann Wiesental ganz ge¬
fährliche Angriffe vorzutragen , aber Metzger
der zweimal die beste Gelegenheit hatte , ver¬
siebte diese Sachen und der Nachwuchsspieler
Soder war es , der dann den einzigen Treffer
für Wiesental anbringen konnte .
Jugend Kirrlach — Jugend Heidelsheim 2 :8
Die Kirrlacher Jugenbmannschaft konnte sich

zu diesem Treffen nicht mehr rechtzeitig vorbc -
reiten und hatte deshalb eine ersatzgeschwächte
Mannschaft im Felde . Bis zur Pause konnte
deshalb Heidelsheim zwei Tore vorlegen , denen
Kirrlach nichts entgegensetzen konnte . Nach der
Pause klappte es dann bei Kirrlach etwas
besser und es konnte ebenfalls zwei Tore an¬
bringen , mußte aber auck ein drittes Tor hin¬
nehmen .

Jgd . Rheiusheim — Jgb . Oberhause « 2 :1
Die Jugendmannschaft von Oberhausen hat

sich nunmehr auch wieder für den Spielbetrieb
entschlossen und ist schon recht aktiv geworden .
Bon den drei bis jetzt durchgekührten Spielen
konnten sie zwei bereits als Siege verbuchen .
Bet dem Freundschaftsspiel gegen die Kame¬
raden aus RheinSheim , die allerdings über
eine größere Spielerfahrung besitzen , unter¬
lagen sie knapp mit 2 : 1 Toren . Trotzdem ist es
sehr erfreulich , daß sich immer mehr Vereine
entschließen , mit ihsten Jugenbmannschaften den
Tportbetricb wieder aufzunchmen .
Schüler Huttenheim — Schüler Oberhauscu 1 : 1

Auch die Pimpfe von Obcrhausen suchen sich
bereits jeden Sonntag ihren Gegner . So
waren sie am Sonntag bei ihren Kameraden in
Huttenheim und konnten ein Unentschieden von
1 : 1 Toren erzielen .

Ubstadt/Weiher — Jgd . Hambrückcn 2 :8
Ubstadt/Weiyer hatte für ein Freundschafts¬

spiel hie Kameraden aus Hambrücken verpflich¬
tet . Nach ihrem Unentschieden am letzten Sonn¬
tag gegen Mingolsheim mußten sie diesmal
eine Niederlage hinnehmen . Die Hambrücker
Jungen verfügen infolge ihres regelmäßigen
SpielbetricbS über eine größere Spielerfah¬
rung , gegen die Ubstadt/Weiher nicht gewachsen
war . Bet etwas mehr Schußglück der Ham¬
brücker Mannschaft hätte deshalb die Nieder¬
lage noch höher ausfallen können .

Di « Handballentscherdung
für Bruchsal gefallen

Bann 40« Bruchsal —Bann 111 Badeu -Baden
Bruchsal . Das für den 21 . März vorgesehene

Bannauswahlspiel der Banne 406 Bruchsal ge¬
gen 111 Baden - Baden wurde in letzter Stunde
noch auf den 14 . März vorvcrlegt und gelangte
am vergangenen Sonntag auf dem Tv . 46- Platz
zum Austrag .

Ein von Anfang bis Ende lebendiges , flüs¬
siges und abwechslungsreiches Spiel konnten
die zahlreicher Besucher erleben , und man war
überrascht von der Mannschaft des Bannes
Bruchsal , sie nach der starken Niederlage des
Vorsonntages in dieser guten Spicllaune zu
sehen. Baden - Baden , das eine körperlich kräf¬
tige , auch im Zuspiel leicht überlegene Mann¬
schaft stellte, fand im Bruchsaler Schlußtrio ein
schlecht zu nehmendes Bollwerk . Läufer - und
Ttürmereiye taten ein übriges , dem Gegner
das Siegen nicht leicht zu machen. Trotzdem
lag Baden -Baden fast während des ganzen
« vieles immer mit einem Tor in Führung .
Erzwang Bruchsal den Ausgleich , stellten die
„111" sofort wieder das alte Bild her . Kurz
vor Schluß sah es aus , als ob das Spiel einen
unentschiedenen Ausgang nehmen würde . Ein
Teckungsfchler der sonst gut arbeitenden Ver¬
teidigung nützte der Baden - Badener Sturm
geschickt aus und stellte mit einem gelungenen
Torwurf das Endergebnis fest . Baden - Badens
Sieg war glücklich , aber durchaus verdient , doch
gebührt auch der Mannschaft des Bannes 406
ein Lob für ihre gute Spiclleistung . E . H .

Lohnstopfrei « Unfallversicherungen
Die Einführung der sog . Volksunfallver¬

sicherung hat den Generalbevollmächtigten für
den Arbeitseinsatz veranlaßt , die Richtlinien
über die Zulässigkeit von zusätzlichen Unfall¬
versicherungen der Betriebe zu Gunsten der
Gefolgschaftsmitglieöer zu überprüfen .

Nach dem neuen Erlaß können die Betriebe
der .privaten Wirtschaft ohne Zustimmung de «
Treuhänders die Beiträge zu einer ergänzen¬
den zusätzlichen Unfallversicherung der Gefolg¬
schaftsmitglieder ühernehmen , wenn der Ver¬
sicherungsschutz nur innerhalb eines sozial an¬
gemessenen und vertretbaren Rahmens ge¬
währt wird . Diese Bedingung ist immer dann
gegeben , wenn sich die Versicherung nur die
Gewährung von Renten bei Invalidität oder
Tob infolge Unfalls züm Ziel gesetzt hat , da¬
gegen kein zusätzliches Tagegelb in Aussicht
stellt . Die Beiträge dürfen jedoch insgesamt
monatlich sechs und in besonders hohen Ge¬
fahrenzonen 6.50 RM . je versichertes Gefolg¬
schaftsmitglied nicht überschreiten .

Kennzeichnung von Kraftfahrzeugen
Schwerstbeschädigter '

Um die Kraftfahrzeuge von Schwerstbeschä-
digten für die anderen Verkehrsteilnehmer
und die Polizei kenntlich zu machen, hat sich
eine Regelung als zweckmäßig erwiesen . Nach
einem Erlab des Reichsverkehrsministers dür¬
fen Kraftfahrzeuge wehrdienstbeschädigter Kör¬
perbehinderter beim Parken und Halten durch
ein gelbes Schild mit drei schwarzen Punkten
und einem Eisernen Kreuz , die Kraftfahrzeuge
anderer Schwerstbeschädigter durch ein gelbes
Schild mit drei schwarzen Punkten kenntlich
gemacht werden . Das Schild ist so anzubrin¬
gen , daß es beim Fahren entfernt oder von
außen unsichtbar gemacht werden kann .

Kriegsvereinfachung
beim Einkommensteuerbescheid

Ministerialdirigent Dr . Haußmann vom
Reichsfinanzministerium teilte gelegentlich
eines Vortrages in Berlin mit , daß die Fi¬
nanzämter im Interesse einer Kriegsverein¬
fachung für das Steuerjahr 1942 nicht durch¬
weg Steuerveranlagungen vornehmen und
Steuerbescheide erteilen werden . Da die Zahl
der zu veranlagenden Steuerpflichtigen meh¬
rere Millionen beträgt , werden durch diese
Vereinfachung zahlreiche Kräfte frei , die ande¬
ren wichtigen Arbeiten zugute kommen . Selbst¬
verständlich sind aber die festgesetzten Voraus¬
zahlungen von den Steuerpflichtigen nach dem
letzten vorliegenden Bescheid weiter zu leisten .

Die Veranlagung für 1942 wird im allge¬
meinen auf das Frühjahr 1944 verschoben
Dann sollen die beiden Bescheide für 1942 und
1948, zahlenmäßig getrennt , aber , auf dem
gleichen Formular , erteilt werden . In einer
Reihe von Fällen werden jedoch auch in die¬
sem Jahr Bescheide erteilt . So wird z . B . bei
Wegfall der Steuerpflicht wegen Todesfall oder
Wegzug im Jahre 1942 eine Veranlagung
stattfinden . Auch wenn der Steuerpflichtige im
Laufe des Jahres 1942 von beruflicher Selb¬
ständigkeit in ein Gefolgschaftsverhältnis über¬
gegangen ist . mutz seine Einkommensteuerschul¬
aus 1942 endgültig geregelt werben . War daS
Einkommen 1942 wesentlich größer als 1941, so
soll die Abschlußzahlung nicht bis nach der
nächsten Veranlagung im Jahre 1944 aufge¬
schoben werden . Das Finanzamt wird auch in
diesen Fällen jetzt schon einen Bescheid erteilen ,
um dem Steuerpflichtigen nicht für 1944 eine
zu große Abschlußzahlung aufzuerlegen .

Der Vorkragende betonte , daß trotz dieser
Vereinfachung die Steuererklärungen ebenso
sorgfältig ausgestellt wie in jedem Jahr auch
in diesem Jahre fristgemäß abzugeben sind.
Die Frist läuft vom 1. bis .81 . März 1948. Beim
Vorliegen zwingender Gründe , etwa besonders
umfangreicher Buchführung , oder auch bei Ein¬
berufungen , kann die Frist verlängert werden ,
nicht aber über den 30. Juni hinaus .

Das l.ani> um Bruchsal

H . Wiesental . (HauSschuhl
Soldaten . ) Die Mitglieds

E . Uuteröwisheim . sHelbentod . ) Gef«eit er
Emil Laute nschläger , Sohn der Familie
Philipp Lautenschläger hier , hat bei den Kämp¬
fen in Afrika im Alter von 22 Jahren den
Soldatentod gefunden . Die ganze Gemeinde
nimmt an dem neuerlichen Verlust der Fa¬
milie Lautenschläger herzlichen Anteil .

( Filmabend . ) Der am Samstagabend
von der NS .- Gaufilmstelle gezeigte Film „Ve¬
nus vor Gericht " hat gut gefallen . Großes
Interesse wurde auch der Wochenschau und dem
Kulturfilm „Die Bauten des Führers " ent -
gegcngebracht .

e für unsere
) Die Mitglieder der hiesigen

NS .- Frauenschaft finden sich jeden Mittwoch¬
abend 8 Uhr im SchulhauS ein , zur Herstellung
von Hausschuhen für unsere verwundeten
Soldaten . Jede Frau , die willens ist, bei dieser
Arbeit mitzuhelfen , ist herzlich willkommen .

O. Forst. ( Lautsprecheranlage in
B e trieb gesetzt .) Letzten Freitag wurden
die Arbeiten für die neue OrtSlautfprecheran -
lage , die unter Leitung von Elektromeister
Braun durchgeführt wurden , beendigt . Aus
diesem Anlaß wurde die Anlage am Abend
feierlich in Betrieb genommen . Nach Ing . Pg .Dicker , Mannheim , und Bürgermeister Pg .
Paul Huber sprach Kreisleiter Pg . Epp , Bruch¬
sal über die neue Anlage und erläuterte deren
Sinn und Zweck . Als Abschluß dieser Eröff¬
nungsfeier wurde eine Sondermelbung über
die Erfolge unserer U- Bootwaffe durchgege¬ben . Mit dieser Neuanlage verschwindet der
alte Brauch , die Bekanntmachungen durch die
Ortsschelle der Bevölkerung zugänglich zu
machen. Eine Erleichterung wird damit unse¬
rem Ortsdiener Franz Veith zuteil , der in
17jähriger Tätigkeit die Bekanntmachungen
durch die Ortsschelle ausricf . Um allen Ein¬
wohnern die Ortsnachrichten zu übermitteln ,
mußte er jeweils 70 Ausrufe durchführen . Die
Fertigstellung dieser neuen" Anlage ist zur Zu¬
friedenheit aller Einwohner , sowohl in Klang -
und Lautstärke als auch guter Verständlichkeit
ausgefallen .

(V o m O p f e r s o n n t a g .) Die Samm¬
lung des letzten Opfersonntags konnte mit be¬
stem Erfolg abgeschlossen werden . Die Ein¬
wohnerschaft legte eine erfreuliche Opferbereit¬
schaft an den Tag , so baß alle Sammler eine
Erhöhung ihres Ergebnisses gegenüber der
letzten Sammlung feststellen konnten .

dl. Büchenau . (S o l b a t e n t o d.) Im Kampf
gegen den Bolschewismus starb der Oberge -
sreite Heinrich Werner in treuester Pflicht¬
erfüllung für Führer , Volk und Vaterland den
Heldentod .

Sex . Müuzesheim . (S o l d a t e n t o d .) Die
Familie Wilhelm Schilling erhielt die Nach¬
richt . daß ihr 2. Sohn , der 24jährige Unter¬
offizier in einem Grenadier -Regiment Wil¬
helm Schilling an der Ostfront gefallen ist.
Er war Inhaber des E .K . 2. und des Jnfan -
terie -Sturmabzeichens .

d . Landshausen . (AuS derLandwtrt -
schaft . ) Das badische Weinbauinstitut in Dur¬
lach erhält vom hiesigen Rebaufbaugebiet un¬
gefähr 17 000 Edelreishölzer zum Anbau in
anderen Aufbaugebicten geliefert : etwa 12 000
Sylvancr und 5000 Ruhländer . Außerdem
stehen noch 80 000 Eüelreishölzer Müller -Thur¬
gau zur Verfügung . Die Tabakpflanzer erhiel¬
ten Fenster und Rahmen für die Tabakbeete .
Unter ihrem Schutz werden die jungen Pflänz¬
chen bald in den Pflanzkästen sichtbar werben .
Die landwirtschaftlichen Arbeiten sind auf der
ganzen Gemarkung im Gange . Uebcrall sieht
man die Gespanne und Arbeitskräfte an der
Arbeit . Gilt es doch, die Vorbereitungen zu
einer neuen Erzeugungsschlacht zu treffen .

8 . « ürnbach . (AuS der NTD AP . - OrtS -
gruppe . ) Am 9. März hielt die NSDAP .-
Ortsgruppe ihre Vierteljahresversammlung
ab . Anlaß hierzu gab die zehnjährige Macht¬
übernahme in Baden . Schulungsleiter Burck
würdigte die Verdienste der Partei und seines
Gauleiters Robert Wagner . Anschließend sprach
er über den „Dchicksalskampf im Osten " . In
geschichtlicher Folge zeigte der Redner den
Hörern , wie seit vielen Hunderten von Jah¬
ren , schon vor der Zeitenwende , immer wieder
aus dem Osten die innenasiatischen Völker
sengend und brennend in die germanischen
Lande einbrachen und wie immer wieder das
deutsche Blut das Abendland vor dem Unter¬
gänge rettete . Er gedachte der weitblickenden
Kaiser , deren größte Aufgabe es war , den
Osten zu schirmen . Er wies die Zuhörer darauf
hin , daß bereits die Germanen den Osten be¬
siedelten und kultivierten und daß noch heute
erhabene Baudenkmäler Zeugnis ablegen von
der großen Baukunst des Deutschritterordens .
Treu dem Führer Gefolgschaft zu leisten , ist
die Pflicht aller , dann wird eines Tages
Deutschland herrlicher und schöner denn je er¬
stehen. Der Ortsgruppenleiter ehrte mit einer
illustrierten Schrift die Alt - Parteigenossen .
Der Gruß an den Führer und die National -
lieüer beendeten die Feier .

Äm schwarzen Brett
ftäfmletn 2/406 , Bruchsal . Da » gesamt « Jäbnleln 2

tritt am Mittwoch . 17. Mär, , Punkt 14.5Ö Udr In
tadelloser Uniform im Hose der HF .-Unterkunst zum
Dienst an . Ich erwart « vollzävliges Erscheinen . Jugend¬
dienstpflicht . Der Jichnleinführer .

Umschau am Sberrheln
Eaubeamtenschule

wird NSB .-Gauausbildungsstiitte
Karlsruhe . Zwischen den Gauwaltungen Ba

denS, der NS . - Bolkswohlfahrt e. V . und dem
ReichSbund der Deutschen Beamten wurde
soeben ein Vertrag abgeschlossen, wonach die
Gauschule Hornberg (Schwarzwald ) des RDB -
voraussichtlich für Kriegsdauer der NSV . iür
Zwecke der Ausbildung von Kindergärtnerin¬
nen und Durchführung von Erholungskuren
zur Verfügung steht.

Mit dem 15. März sind die ersten 120 erho¬
lungsbedürftigen Mädel von 14 bis 18 Jahren
auf Schloß Hornberg zu einer dreiwöchigen
Erholungskur eingezogen . Sie kamen aus ver¬
schiedenen Gauen und Baden/Elsaß . Bis zum
1 . Mai folgt eine zweite Kur . Ab 1. Mai dient
die bisherige Gauschule mit 60 Betten dem
ersten Aufbau eines für Mülhausen ( Elsaß )
geplanten NSV . - Kindergärtnerinnen - Semi¬
nars mit Kinderpflegerinnenschule , das augen¬
blicklich in Mülhausen noch nicht Unterkommen
kann , da bas ausgewählte Gebäude erst üoch
hergerichtet werden muß . Das Seminar wird
jedoch spätestens bis zum Herbst nach Mülhau¬
sen verlegt werden . Gleichzeitig entsteht An¬
fang Mat aus Hornberg ein VorbereitungS -
heim für NSB . - Vorschülerinnen mit weiteren
60 Betten . Dessen Lehrgänge bauern jeweils
drei Monate und dienen der Vorbereitung zum
Seminarbesuch durch Bolksschülerinncn und
der Ablegung der vorgeschriebenen schulwissen¬
schaftlichen Prüfung .

Die Zurverfügungstellung der Gauschule
Hornberg für NSV .-Zwecke bedeutet für die
Volkspflegearbeit in Baden/Elsaß einen wei¬
teren großen Fortschritt auf dem Wege b fX
Schaffung neuer dringend notwendiger Ausbil -
bungsstätten für den Beruf der Kindergärt¬
nerin und Kinderpflegerin .

Karlsruhe . ( Unter Naturschutz .) Land¬
schaftsteile im Bereich der Gemarkungen Scha¬
chen , Niederwihl , Rüßwihl , Äörwihl , Rotzin¬
gen und Wilfingen , Landkreis Säckingen , und
der Gemarkungen Albdruck , Birkingen , Buch
und Unteralpfen , Landkreis Waldshut , wurden
dem Schutze des Reichsnaturschutzgesetzes un¬
terstellt .

Weiuheim . (Der Schöpfer der ersten
badischen Teigwarenfabrik ge¬
storben .) In Weinheim starb nach kurzer
Krankheit im Alter von 74 Jahren Julius
Z a i s e r . der Schöpfer der ersten badischen
Teigwareüsabrik Wilhelm Hensek GmbH . Der
Verstorbene erfreute sich in Fachkreisen großer
Wertschätzung . Er hatte die erste badische Teig¬
warenfabrik GmbH , auf der Grundlage seiner
Erfahrungen in der Praxis aufgebaut und be¬
reits vor dem ersten Weltkrieg zuM führenden
Unternehmen in der Teigwarenherstellung ge¬
macht.

Heppeuheim/Bergstratze . (Kind tödlich
ü b c r jfi § r t n . ) Ein Dreijähriger , der sich bei
Verwandten befand , lief in einem unbeobachte¬
ten Moment aus dem Haus auf die Fahrbahn
eines vorüberfahrenden Autos . TaS Kind
wurde erfaßt und überfahren . Es starb kurz
darauf an den erlittenen schweren Verletzungen -

Heidelberg . ( Orts - Aelteste wirb 95
Jahre alt .) In Ziegelhausen bei Heidelberg
konnte die älteste Einwohnerin , Frau Katha¬
rina Bischof , ihren !)5 . Geburtstag feiern .
Frau Bischof, die seit 71 Jahren in Ziegelhau -
scn lebt , ist noch berhältnismäßig rüstig und
nimmt am Zeitgeschehen lebhaften Anteil .

Reihe » bei Sinsheim a . E . (H o ch b e t a g t
gestorben . ) Der älteste Einwohner der Ge¬
meinde , Leinenweber W. Brenneisen , der
ein Alter von 90 Jahren erreicht hatte und sich
bis zuletzt in der Landwirtschaft betätigte ,
wurde unter großer Teilnahme der Dorfbe¬
wohner zu Grabe getragen .

Freibnrg i . Br . (H o ch s ch u l n a ch r i ch t e n .)
Die Kaiser ! . Leopolöinische CarolinischeDeutsche
Akademie der Naturforscher hat den Rektor der
Freiburger Universität , Prof . Dr . Wilhelm
Süß , in Anerkennung seiner führenden Ar¬
beiten auf dem Gebiet der Differentialgeome¬
trie einstimmig zum Mitglied ernannt .

Furtwaugeu . (Bestandene Meister¬
prüfung . ) In der Abteilung Meisterschule
für das deutsche Handwerk der Furtwanger
Uhrmacherschule fanden die Meisterprüfungen
im Feinmechanikerhanbwerk für den Gau Ba¬
den statt . Es nahmen 21 Prüflinge teil , die alle
zu Feinmcchanikermeistern ernannt werden
konnten .

B . Rotzel . (6 75 Jahre Dorf im Süd¬
schwarzwald . ) Unweit Laufenburg , in den
Vorbergen des Schwarzwaldes , zwischen den
Tälern der Alb und der Murg , liegt das 1286,
vor rund 675 Jahren , urkundlich als „Rotsol
erstmals erwähnte Dorf Rotzel , 500 Einwohner
zählend . Der Wührenbach nimmt ' hier seinen
Laus zum Rhein . Der Ortsname wird gedeutet
als „rote Sole — Sule — Wildlache ". Im
Mittelaltex soll Rotzel einen eigenen Adel be¬
sessen haben . 1296 und 1299 wird ein „Johann
von Rotzel ", 1304 ein „Konrad von Rotzel " in
Urkunden genannt . Wie der ganze Hotzenwald
zählt Rotzel , ehe es 1805 badisch wurde , zur
vorberösterreichischen Lanbgrafschaft Breisgan
und zwar zur Einung Hochsal der „Waldvog¬
tei ". Von einer schweren Brandkarastrophr
wurde dex Ort , der zum Kirchspiel Hochsal
zählt , 1851 heimgesucht . Eine besondere Rolle
spielte im Ort neben der Landwirtschaft die
Seibenbandweberei : als Hausindustrie .

Laudau/Psalz . (Zuchthaus für Post -
s p a r b u ch fä l s ch e r .) Der 34 Jahre alte , aus
Germeröheim stammende und vielfach vorbe¬
strafte Franz D a m b a ch entwendete aus der
Küche eines Hauses in Germersheim ein Post¬
sparbuch und hob einen Betrag bei der Post¬
sparkasse in Speyer ab . Um zu dem Gelbe zü
kommen , mußte er die Unterschrift des Inha¬
bers des Sparbuches fälschen. Für seine ge¬
meine Tat erhielt er nunmehr von der Straf¬
kammer des Amtsgerichts Landau zwei Jahrs
und neun Monate Zuchthaus .

Speyer . (Dem Gedenken eines pfäl -
zischen Forschers . ) Vor 100 Jahrenwurds
Heinrich Disque , der bekannte Etomologe ,
Speyer geboren . Als Enkel des Jnsektenfvr -
schers Michael Linz erbte er von seinem Onke'
die Liebe zur Kleintterwelt . Er erlernte i"
Mannheim bas Kaufmannsfach und ging bau »
nach Mexiko , wo er große Schmetterlinge uuo
Raupen sammelte . Seine große Schmetterlings¬
sammlung verkaufte er im Jahre 1886 an da»
Polytechnikum in Karlsruhe . Er legte dasiü
eine neue große Sammlung an , die heute etzj^
Zierde der bayerischen Staatösammlung *?
München ist. Seine Forschungen kamen au«
der deutschen Pflanzen -Schäblingsbekämpfuüs
zugute . Disque verstarb 1919 ir^ Speyer .
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Der ureigenste Besitz
Es war einmal ein junger Sänger , der war

F0[fj leichtsinniger , als man es landläufig von
Sängern glaubt. Flötend und singend

«änderte er landauf , landab, und statt an sein
b»er zu denken , zechte er mit fröhlichen Ge¬
lten . War dann sein letzter Heller zum Wirt
^ wandert , pfiff er sich eins , statt zu bereuen.

Und erst fein Leichtsinn auf der Straße .
Uatt zu achten, wohin sie führe, fast er in das
?mue und sang mit den Vöglcin um die
?«ette . So ist es nicht zu verwundern , daß er
M dicken Kreidestrich übersah , der das Abend -
Md vom Morgenland trennte , und plötzlich
"u Land des Königs von Bagdad war , Er¬
nannt rieb sich der Sänger die Augen , ja sah
f
c denn richtig ? Wirklich , cs war wahr, da

uand es groß zu lesen : Singen und flöten bei
Vwerster Strafe verboten! Sollte etwa ein
7>üglein glauben, ihm gelte es nicht , wird ihm
"fr Schnabel verbunden. Ja , das hatte Gül-
Weit , denn unterzeichnet war es vom König
^ chst persönlich !
^ Schon wollte der Sänger dieses ungastliche
^ nd verlassen , da kam ein Bäuerlein des
j
*«0 § . Und da e8 noch nicht gefrühstückt hatte,
' t̂zte eS sich auf einen Stein und bat den Sän¬
ger, mit ihm sein Käsebrot zu teilen. Der sagte
Natürlich nicht nein , und da ihm das Bäuerlein

noch von seinem Apfelwein gab , waren sic
»°ld in ein lebhaftes Gespräch vertieft.

>Za "
, erzählte das Bäuerlein auf des Tän -

xkS Frage , „an dem Verbot . trägt nur unseres
^"nigS Zipperlein schuld . Es ist ja auch schwer ,
? enn einem dieses zwickt , andere flöten und
"hgen zu hören . Ja , unser König ist schon ein
^Senwilliger Herr ! Sein Töchterlein ersehnt

sich schon lange einen Freier , aber ihres Va¬
ters Bedingungen schrecken einen jeden ab.
Wer hat schon etwas , was der mächtigste Kö¬
nig der Erbe nicht sein eigen nennt oder sich
nicht mit Gewalt nehmen könnte .

"

Als der Sänger des Königs Bedingung
hörte, flötete er so hell, daß das Bäuerlein
ängstlich spähte , ob das auch kein Wachmann
vernommen hätte. Der Jüngling aber eilte
mit einem fröhlichen Danke zur Stadt und ließ
sich als Freier bei dem König melden .

Der wurde sehr verdrießlich , als er dies ver¬
nahm. Gerade heute quälte ihn das Zipperlein
besonders arg. Als der Jüngling bescheiden
bat , die Prinzessin erst einmal sehen zu dürfen,
wurde ihm dies gewährt. Geblendet schloß der
Sänger die Augen , ja , diese Prinzessin durfte
wirklich zu der Sonne Schwester sagen ! Der
König riß den Verzückten zur Wirklichkeit zu¬
rück , und forderte, daß der Sänger , ehe er . wei¬
ter schaue , erst einmal die Bedingungen erfülle .

Behend drehte sich der Jüngling , beugte sich
tief und fragte : „König , sieh genüu , was ich
dir zeige ! Du hast es nicht und kannst es mir
nicht nehmen , nein, Herr , bas Loch in der Hose
ist mein ureigenster Besitz !"

Da vergaß der König sein Zipperlein und
lachte, lachte, daß sein Bäuchlein vor Vergnü¬
gen hüpfte . Und , wie es sich für einen solch
hohen Herrn ja nicht anders geziemte , er stand
zu seinem Wort. Der Sänger erhielt eine neue
Hose und wurde noch am selben Tag des Kö¬
nigs Sohn.

Ja und der wußte eine solche Großmut zu
banken . All die Zeit , in der er seine Frau nicht
küßte , schenkte er dem König und spielte mit
ihm 66 um Kokosnüsse.

kiurt Schnell .

Die unerschrocken« Studentin
Als ausgesprochener Gegner des Frauen -

studiums, benutzte der Wiener Professor der
Medizin Sterzel gern jede Gelegenheit, um den
weiblichen Studierenden die Ucbcrli'genheit
des Mannes klarzumachen . Bis er damit eines
Tages au die falsche Adresse geriet. Gerade
hatte Sterzel seinen Hörern klargemacht , daß
das männliche Gehirn größer sei als das weib¬
liche , so wandte er sich an eine junge Studentin
mit der Frage : „Fräulein Prackmcier, was fol¬
gern Sie logischerweise aus der Tatsache des
kleineren weiblichen Gehirns ?"

Die Studentin zögerte nicht einen Augen¬
blick mit der Antwort : „Daß es beim Gehirn,
wie bei vielen anderen Dingen auch , nicht auf
die Quantität , sondern auf die Qualität an¬
kommt .

"
Goethes Gegenfrage

Goethe haßte alles Getue. Einmal faß er bei
einer Mittagstafel zwischen zwei jungen Da¬
men vom Lande . Die eine gebärdete sich sehr
ästhetisch , die andere aber sehr geradezu und
prosaisch. Die Acsthetische hatte ihn schon lange
mit ihren närrischen Entzückungen ermüdet,
und als Ananas gegessen wurde, rief sie : „Ach ,
ach . Herr Geheimrat ! So eine Ananas riecht
doch ganz göttlich !" „Hm" , sagte Goethe , „wo¬
her wissen Sie denn eigentlich , wie die Götter
riechen ?" Darauf wandte er sich an das andere
Fräulein und fragte : „Wie viel Kühe hat Ihr
Vater ?"

Selbstgefühl
„Mein Fräulein , würden Sie mich hei¬

raten ?"
„Nein, aber ich freue mich , Ihnen zu Ihrem

guten Geschmack Glück wünschen zu können !"

Der Bahnbrecher des Fernsehens
August Karolus , gebürtig aus Reihen

bei Heidelberg , der wegweisende Er¬
findungen auf dem Gebiet des Fernsehens
machte, vollendet am 26 März sein 56 . Lebens¬
jahr . Er wirkt seit 1926 an der Universität
Leipzig . 1921 erfand er durch Einführung des
f»}0 . ^Kerrefsekts " einen Fernseher mit belie¬
big zu steigernder Feinheit. Große Verdienste
erwarb er sich um die technische Durchführung
des Fernsehens, der Bildtelegraphic ufw ., wo¬
bei er die nach ihm benannte „Karoluszelle"
als erster verwendete. E . B.

Der Marsch nach der Karte
Jeder weiß , was eine Generalstabskarte ist

und was sie vor allein im Kriege bedeutet .
Ohne diese wichtige Unterlage kann man sich
heute kaum noch , einen Feldzug vorstellcn .
Und doch gab cs einstmals eine Zeit , wo inan
sich mit primitivsten Hilfsmittel » begnügen
mußte.

Wohl fand bereits im 16 . Jahrhundert in
Deutschland eine Landknrticrung statt , aber sie
war äußerst dürftig,- wirklich brauchbare Kar-

- ten gibt es erst seit den dreißiger Jahren des
vorigen Jahrhunderts .

Friedrich der Große besaß zwar ein umfas¬
sendes Äartcnmatcrial , aber er hielt es streng
geheim . Trotzdeiii war seine „Kabincttskartc" ,
verglichen mit unsere » heutigen Schullandkar-
tcn , mehr als bescheiden. Sie wurde 1767 be¬
gonnen und ist erst nach Friedrichs des Gro¬
ßen Tode vollendet worden .

Der erste Karte der Mark Brandenburg er¬
schien im Jahre 177.6 . Unter Friedrich Wil¬
helm III . wurden dann Landesaufnahmen in

Preußen ausgeführt , die den heutigen karto¬
graphischen Methoden annähernd entsprechen.

Im Jahre 1819 begann eine trigonometrische
Vermessung , die aber nur zu bald vom Krieg
unterbrochen, erst wieder 1816 ausgenommen
wurde. Von da ab fanden jährlich General -
stabsrciscn zu Vcrmessuugszwecken statt . Im
Jahre 1826 wurden daun die ersten Resultate
dieser sorgfältigen und sachgemäßen Feststellun¬
gen die ersten Generalstabskarten — all¬
gemein veröffentlicht .

Der Honigvögel
Ein sonderbarer Vogel , der den Zoologen

erst seit wenigen Jahren bekannt ist , lebt in
Afrika im Kongo - Gebiet. Tic Reger nennen
ihn Saara , d . h . Honigvogel. Dieser Vogel er¬
nährt sich beinahe ausschließlich von Honig. Ta
er aber selbst nicht herankonimcn kann , bedient
er sich dazu in geschickter Weile des Mensche» .
Der Honigvogel beginnt plötzlich in der Nähe
eines Menschen laut schreiend hcrumzukrcisen.
Jeder Neger weiß , was das bedeutet . Er
nimmt ein Beil und folgt dem Vogel , der, von
Baum zu Baum fliegend , ihn zu einem Bie-
ncnncst führt . Der Bienenstock wird ausgc-
räumt , wobei der Honigpogcl seinen Anteil
erhält.

Der Limonaden-Flutz
An der Grenze zwischen Ebilc und Argen¬

tinien entspringt ein kleiner Fluß , der den -
Namen Rio Agrio trägt . Die Eingeborenen
aber nennen .ihn den „sauren Fluß "

, weil sein
Wasser wie Zitronensäure schmeckt. Darum
wird auch in jener Gegend das Flubwasser

, vielfach leicht gesüßt als Limonade getrunken.
Schädliche Einflüsse der Säure haben sich da¬
bei nicht bemerkbar gemacht. s.

^ Familien - Anzeigen
§ el>urten

Hin», Joachim. Die Geburt ihre«
^ «iten $onnt*gsjung«ü geben bekannt:
5*rl Messang und Frau Herta , geb.
Onix« . Karlsruhe , 14. März 1043. Rein-
Jlrd Herdrictotraße 64 , z. Zt . I .an - -
Oe«h-aoenklmik, PrivatabteiUmg Prof . :

»»ilteemneier . i
‘L . Am 11. März wurde unser Kind '

|?rigitte, Heidelore geboren . In stolzer ,
•‘feude : Gertrud Philipp , geh. Weide- ;
Uyn . z. Zt . Privatklmik Dr . Stahl, ,
" rinbrennerstraße 7. Erich Philipp, r .

J gjt Wehrm ächte
3 . 43 . Brigitte Marianne. '‘Unser !

j' kfcr hat sein gewünschtes Schwester-
SP*® erhalten. In dankbarer Freude :
, slidel Staub, geh . Trapp , San .-Ober-
^Wwebel , Fridolin Staub, Karlsruhe ,

•i ^ uzstraße 5 .

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeig . :
Oberarzt Theodor Vüllers, Grete Vül -
lera, geh . Ketterer . Aachen , 16. März
1043, Kurhotel ..Der Quellenhof" .
Karlsruhe Hirschetraße 105.

Wir haben uns vermählt : Dr . Hermann
Zinnecke, Anneliese Zinnecke, geb.
Graulich . Karlsruhe , Solienstraße 116.
16. März 1043.

Kurt Stegmüller, z . Zt . bei Wehrmacht,
Inge Stegmüller , geb . Graf , zeigen ihre
Vermählung an . Heidelberg, Rohrbacher¬
straße 161, Frankfurt/Main , Feuerbach-
»frafte 46. _

Ihre Vermählung geben bekannt: Willi
Beiz . Oberfeldwebel u. Flugzeugführer ,
Philippsburg (Baden ) , Schloßstraße 8.
Gerda .Beiz, geb. Grafe Meißen, Jaco-
bistraße 33 , im März 1043.

V * rlobunten
iT- - -
JJe . Verlobung geben bekannt : Greiel
ŵ mzer, Karlsruhe , Herrenstraße 38.

Schelling, Gefreiter d . Luftwaffe.
Gütersloh , 15. März 1043.

Danksagungen
Statt Karten ! Für die Glückwünsche und
Aufmerksamkeiten- anläßl . unserer Ver¬
lobung danken >vir recht herzlich.
Marianne Wirth , Franz Huber, Karls¬
ruhe 15. März 1043. Winterstraße 34
und Berghaupten,

lh!

Statt Karten ! Fux die herz!. Glück-
wünsche und schönen Bhimenspenden
anläßl. unserer Vermählung, sagen wir
auf diesem Wege unseren aufrichtigsten
Dank. Wachtmeister Kurt Fischer und
Frau Emmi Fischer, geb . Langcnbergcr.
KoppeIrodeck , März 1043.

Für die überaus zahlr . Glückwünsche,
Blumen u . Geschenke, die uns anläßl .

irm - —- . unserer Vermählung zuteil wurden, dau -

. . Vermählung geben bekannt: Ober - j ken wir herzlich . Walter Schmer und

s .0
" haben uni verlobt : Marga Ortet .

Karlsruhe, fcisenlohrstraBe 24 , Herbert
"5heer , Oberleutnant im Ostheer . Fried-

»JSpsthal bei Oranienburg . März 1043.

Vermählungen

Fred Steffels u. Frau Lotte
Bürkel, Köln, Karlsruhe . 16. 3. 43

Frau Lieael , geb. Zipp . Kehl a . Rh .,
Adolf-Hitler-Straße 14/ . ,

Hoffend auf ein baldiges Wie -
dersehen erhielten wir statt
dessen die traurige Nachricht,
mein innigstgeliebter Mann,

? *scr (lebensfroher Sota » Binder .
Neffe , Schwager und Onkel

Ludwig Westenfelder
u . Gruppenführer in e . Gren .-

j' SL, am 16. 2. 1043 im Alter >\>n
**8* 23 Jahren , getreu seinem Fah-
®eaeid i . Osteh den Heldentod fand .
Karlsruhe, 14. März 1043.
« rtel 17. Stefanienŝ . 13.

ln tiefer Trauer : Frau Anni We -
•tenfelder geb. Günther : die F.l-
krr : Ludwig Westenfelder und
£r*u Emma geb . Bitterwolf ; Ob .-
yefr . Edmund Westenfelder z . 7 .

Felde, u . Frau ; Friede! westen -
IHder; Großmutter Frau Bitter-

• wolf ; Frau Günther u . Kinder
allen Anverwandten.

hL Unsagbar hart u . schwer traf
uns d*e tieftraurige Nachricht.

ITr d*ß unser lb .» einziger Sohn,
guter Bruder, unser Neffe u .

Vetter (28848
Werner Kolb

SJf}' arch. . Obergefr . in einem PU
ij *1*» Inhab. de* Pioniersturmabz .»
X? , Verw.-Abz. u . der Ostmed.,
P*. WühendenAlter von nahezu 23 1.
JJJ* d*® schweren Kämpfen am Jl-
22** «* am 23 . Fahr . 1043, getreu

Fahneneid, für »ein geliebte»
A^ rland gefallen ist . Er ruht auf

jflem ^ eldenfr.odhof.^•Haruhe, Bachstr . 43 . 15. März 43 .
** tiefem Leid : Die Eltern : Au-

Kolb, Schreinerm. . u . Frau
JJ ,a* geh. Kaucher ; die Schwe¬
rer - Emilie Kolb, DRK.-Schwe -
Jfrnhelferin , z . Z . Straßburg ;
j* ilhelta u . Immanuel Kolb mit

y •milien 0 a)|e Anverwandten.
. auergottcsdienst: Sonntag, 28 . 3 .

fachm . 3 Uhr . in der Markusk.
g ?! £ • -. O. hr . Kolb, Bau - u. M5-
li ^ 'VTinerei , u . Gefolgschaft ver-
iinl 10 ^ ♦rner Kolb ihren zukünf-

Betriebsführer. Wir werden
fv

^ Ets in freu . Andenken behalten.
u . Gefolgsch.

Ml ^ asch und unerwartet traf uns
unfaßbare schmerzliche

Nachricht, daß unser einziger
alles geliebter Sohn . Öb .-Gefr.

Rudibert Schröder
!*• k^ h*nden Alter , 3 Tag« nach
Vota !!! .22* Geburtstag , im Osten in
erUin *er tinie , in treuer Pflicht-
für hoffnungsvolle* leben
tr* . Volk und Vaterland,
ruh! m Fahneneid, gab . Er

tu Eirukm Heldenfriedhof fern
v ,

r geliebten Hehiiat.
Noü, r? ht ' 15* März 1043." v" ackanl «ge 13.

cuk liefern Schmerz: Hermann
u * Elise Schröder,

^ brecht, nebst allen An -
e? erwandten.
^ enamt Mittwoch. 24 . März 1043.

in d . Liebfrauenkirche.

Unfaßbar hart u . schwer traf
uns die Nachricht, daß nach

her c° hl , Willen , unser lie -
unv

’
i»rJ2H minK#voller Bohn , unser

Onk*î eß ic,1€r Bruder , Schwager,
*1 Und Bräutigam

Q . Maisack
bw

r 'j 'n im O. ittt
*«hw,r «, Abwehrklmpfsn

Ah. r " > >' • Febr. 1043 im
litbtf h ? 22 J*h« n 1«r « ine ge-
8

°
. . He>na « den Heldentod stirb .

biden , N . März 43 .
m Sohwerz: Luhe Miitaclt

WMlV‘ u K?b - , Bisc hoH ; Ob .-Qefr.
U F, Mlinck , z . Zt . im Felde

B,rl * Grdbei , fjeb .
Mliuä U4d —Fimiiie ; Hennins
«*

*
? ’ *: Zt - Vigo (Spenien)

SheiiL Orete, Mii . ick ;
LBi,e Ui-bte».

« Unsagbar hart und schwer
traf uns die unfaßbare , trau¬
rige Nachricht, daß unser

lieber, herzensguter , einziger Sohn
Helmut Rudloff

Grenadier in einem Inf.-Regt. . in
treuer Pflichterfüllung am 28 . Febr .
1043, drei Tage vor seinem 20 . Ge¬
burtstag , den Heldentod für sein
geliebte* Vaterland starb . Er wurde
auf dem Heldenfriedhof von Stalino
zur letzten Ruhe gebettet .
Karlsruhe , Steinstr . 36 , 14, 3 . 43 .

In tiefem Schmerz: Wilhelm
Rudloff* und Frau Eva, geb. Spo-
nageL , neb*t Verwandten.

Unsagbar hart und schwer
traf uns die traurige Nach¬
richt , daß mein innigstgelieb¬

ter , herzensguter Mann, unser lieb.
3oha , Schwiegersohn, Bruder , Schwa¬
ger und Onhel, Obergelreiter

Willi Rombach
kurz vor »einem 33 . Geburtstage , am
16. Febr . 1643 im Osten für seine

geliebte Heimat gefallen ist . Am
onez fand er *. letzte Ruhestätte.

Karlsruhe . Augartenstr . 41, Forst »
Bauerbach, 15. März 1943.

In tiefem Schmerz: Rosa Forn¬
bach, geb. Bechtold; Anna Roni -
bach, ^Witter u . alle Angehörigen.

Unser lieber, einziger Sohn
und Bruder
Werner GfiBler

•tud . phil ., Gefr. in einer Nachr.-
Abtlg . , ist am 4. März in einem
Frontlazarett im Osten nach einer
schweren Verwundung im Alter von
21V« Jahren in Gottes ewigen Frie-
den eingegangen.
Karlsruhe -Rüppurr , 15. März 1943.
Rosenweg 52 .

In tiefem Schmerz: Wilhelm Gün¬
ter . Oberpostinspektor , u . Frau
Luise geb . Eck ; Martha Gäßler .

Tief erschüttert erhielten wir
die traurige Nachricht, daß
meid innigstgeliebter , herzens¬

guter Mann, unser lb . Schwieger¬
sohn, Bruder , Schwager und Onkel

Hans Rlnker
Oberwachtmeister , Inh . des EK . 1.
u . i . Kl ., Verw.-̂ bz. . silb. Sturm-
abz. , Ostmed. u. a . Auszeichnung. ,
bei den schweren Abwehrkämpfen
bei Oshatsk im blühenden Alter von
nahezu 29 Jahren den Heldentod
für seine geliebte Heimat gef . hat.
Rastatt . Schiffatr. 2 . 12. März 1943.

In tiefer Trauer : Berta Rinker
geb . Schmrtt; Farn . Josef Schmitt,
Pferdemetzger , Rastatt : Fritz
Rinker u. FamilieT Vöhringen, z .
Z . Osten) : Karl Rinker u . Farn . ,
Stetten: Jakob Rinker, Stetten (z.
Z . Osten ) : Marie Röhrer geb .
Rinker u . Gatte (z . Z . Wehrm.) ;
Julie Rinker und Kind; Paula
Stamraer Wwe. geb . Rinker und
Kind; Lene Walter geb . Rinker,
Gatte u . Kind (z . Z . W’ebihnacht) .

# Statt Karten ! Mein geliebter
Mann, der gute Vater seiner
Kinder , unser lb . Sohn. Bru¬

der und Schwiegersohn
Otto Fleig

Leutnint u . Komp.-Führer . Kr»i»-
inrtsliittr der NSV . , Inh. d . EK . 2,
des lnf .-Sturmabi . in Si 'ber u . d« ,
Verw .-Abz. , itirb im Alter von
37 1ihren in der Spitze seiner Kom -
pinie am 6. Febr . bei Noworossyik
den Heldentod für Führer u. Groß-
deutschlind .

In tidem Schmerz: Anne Fleig
geb. Oberle u . Kinder Hirn u .
Axel , Lahr/Bd .. Burgheimerstr . 6 ;
Emilie Fleig Witwe . Oppenau/
Renchtal; Lieiel Vogl geb. Fleig ,
Htm Vogl, Obltn . (W .) ! . Osten;
Anguit Oberle, Oberkirch/Baden .

Statt einem baldigen Wieder¬
sehen erhielt ich die kaum

- laßbere Nachricht, daß mein
lieb . , treuer Lebenskamerad. unser
guter Sohn, Bruder, Schwager,
Onkel, NeHe u . Vetter , Grenadier

Fritz Störzlnger
im blühenden Alter von 34 Jahren
bei den schweren* Kämpfen um
Woroschilowgrad sein Leben am
1. Febr . 43 für Führer , Volk und
Vaterland gegeben hat. Er folgte
seinem Bruder, der ebenfallt im
Osten fiel .
Karlsruhe-Beiertheim, 15. 3 . 1943 .
Breitestraße 1*20.

In tiefem , unsagbarem Schmerz:
Klara Störzinger , Ngeb . Gauß;
die F.ltero : rriedr . Störzinger ;
Robert Störzinger und Familie;
Wfz . Karl Störzinger , z . Zt . im
Osten u . Frau ; Herbert Störzinger ;
Schwiegereltern : Joh . Gauß ; Job .
Greut u . Familie ; Alfred Main-
Hardt u . Familie: Obergefr . Willi
Gauß, z . Zt . Wehrmacht u . Frau ;
Uffz . Ernst Gauß, z . Zt . im
Osten u . Familie ; K . Hottenstein
u . Familie; Uffz . Walter Maier,
z. Zt . im Osten und Familie und
alle Anverwandten.

Wir verlieren in dem Verstorbenen
einen bewährt . Mitarbeiter u . treuen
Arbeitskameraden . Sein Andenken
werden wir stets in Ehren halten.

Schaerer-Werk Schaerer A Co .,
Werkzeugmascnmenlabrik, Karls-
ruhe-Rhe :iihafen .

Unfaßbar und schwer traf uns
die überaus schmerzliche Nach¬
richt , daß nach Gottes heilig.

Willen unser lieber , guter Sohn,
Bruder , Enkel und Neffe

Wilfried Gantner
Gefr . in einem Gren .-Regt. , im Al¬
ter von 21 Jahren am 1. März 43
im Osten den HeWentoB starb .
Er wurde von seinen Kameraden
mit militärischen Ehren zur letzten
Ruhe gebettet .
Baden-Baden , 15. März 1943.
Gr . Dollenstraße 28 .

In tiefem Schmerz: Farn . Hermann
Gantner ; Großeltern und alle
Anverwandten.

Seelenamt: Mittwoch , 17. März , um
7.15 Uhr , Pfarrkirche St. Bernhard.

« Hart n. schwer traf uns die
Nachricht vom tapferen Sol -
datentod unseres lb . Sohnes,

Bruders , Onkels und Neffen
Friedrich MQIIer

Obergefr . in einer Panzereinheit.
Im 21 . Lebensjahre hat ihn dna un¬
erbittliche Geschick des Kriegs ge¬
fällt . Fr starb , auf daß Deutschland
lebe. Sein Leib ruht in der heißen
Erde Afrikas.
Sasbaebwaiden, 15. März 1943.
(Hörchenberg)

in tiefem Schmerze: Franc Anton
Müller Erbhofbauer ; Frau Aaaa
Müller geb. Klumpp ; Gustav
Müller , Lisbeth Müller , Albert
Fischer, Frieda Fischer, Geachw. ;
und Anverwandte.

In steter Einsatzbereitschaft u.
im Glauben an Deutschlands
Größe u . Zukunft, starb mein

geliebter Mann, der treusorgende
Vater seines einzigen Kindes, unser
lb . Sohn, Bruder . Schwiegersohn,
Schwager, Onkel und Neffe

Hans Oster
Oberleutn . in einem Pionier-Batl. ,
Kämpfer in beiden Weltkriegen, In¬
haber des EK . II . Kl ., <les Front-
klmpferabz . mit Schavertern. de »
Westwallabz. , der Spange zum EK.
II . Kl ., des Verdienstkreuzes mit
Schwert. II . Kl ., u . des Verw.-Abz.,
im Alter von abezu 45 Jahren bei
den schweren Kämpfen am Jlmensee
den Heldentod am 23 . 2. 1943. Er
wurde mH allen militärischen Ehren
auf einem Heldenfriedhof westlich
des Jlmensees beigesetzt.
Kehl, Brunhildstr . 5, Freiburg/Br .,
13. März 1943.

In tiefer Trauer : Frau Gertrud
Oster geb. Eisenbeiß u . Töchter-
chen Ursula ; Jakob Oster u . Frau
Lina geb . Mehlhorn; Jakob Oster ,
z . Z . im Westen, und Familie;
Frau Anna Eiseobeiß Wwe und
alle Verwandten.

TrMiergottesdienst am Sonntag, 21 .
März 1943, in der Friedenskirche
während des Hauptgottesdienstes.
Von Beileidsbesuchen bittet man
abzusfrhen.
Mit den Angehörigen trauern auch
wir um einen langjähr . u . bewähr¬
ten Mitarbeiter , dem wir stet* ein
ehrend. Andenken bewahren werden.

M . Stromeyer, Lagerhausgesell¬
schaft, Niederlassung Kehl a . Rh .

Für die \ ie !en Beweise aufrichtiger
Teilnahme an dem harten , schweren
Verlust , den wir durch den Helden-
tod meines lieben Gatten , unseres
unvergeßl . Sohnes, Schwiegersohnei ,
Schwagers otia Onkels, Oberjäger
Erich Feldmann erlitten haben, sa¬
gen wir allen uns. innigtten Dank.
Besood. danken wir Herrn Stadtpf.
Och« für die trostreichen Worte ,
dem Kirchenchor und Liederkranz,
sowie allen , die am Trauergottes¬
dienst teilnahmen.

In tiefem Schmerz: Frau Klara
Feldmann, geb . Huber und Kind.

Helmaheim, 12. Februar 1943.

* Hart und schwer traf uns die
Nachricht , daß unser geliebter
Sohn, Bruder und Enkel ,

stud . ing . Wilfried Benz
Uffz. u . Flugzeugführer , im ' Alter
von 23 Jahren den .Fliegertod starb .
Reicholzheim, 7 . März 1943.

In tiefer Trauer : Gottfried Benz
und Frau Marie, geb . Schneider
nebst Kindern und allen Angeb.

Uns traf die erschütternde
Nachricht, daß in höchster

— Pflichterfüllung , als leuchten¬
de« VdrbHd für seine Kameraden
und seine Gruppe

Friedrich Zahn
Hauptmann in ein . Jagdgeschwader,
im blühenden Alter von 34 Jahren ,
im Osten den Heldentod fand.
Schleißheim bei München. Karlsruhe
i . B ., WaldharnMr. 12, Augarten¬
straße 38 .

ln tiefstem Schmerz: Marie-Eli¬
sabeth Zahn , geb . Truckenbrodt
mit Kind Hannelore : Walburga
Zahn Wwe. ; Farn . Wilhelm Zahn
mit Sohn Walter ; Jda Trucken¬
brodt Wwe.

Seelenamt: Samstag 20. März 43 ,
9.00 Uhr , St . Bernhard.

Wenige Tage nach Vollendung sein.
76. Lebensjahres ist heute in der
Frühe unser lb . , stets um uns be¬
sorgt gewesener Vater

Friedrich Mangler
aus kurzem schwerem Leiden erlöst
worden und unserer vor einem hal¬
ben Jahre verstorbenen guten Mut¬
ter nachgefolgt.
Karlsruhe , 15. März» 1943.
Roggenbachstr. 12 \

Emil Mangler u. Familie; Ottc
Mangler u. Familie, Konstanz.

Beerdigung : Mittwoch, 15 Uhr , von
der Friedhofkapelle Karlsruhe aus.

Nach Gottes uncrforschlich. Willen
verschied heute nachmittag nach
kurzer schwerer Krankheit im blü¬
henden Alter von nahezu 38 Jahren
meine innigstgel . Frau , unsere treu¬
sorgende, Herzensgute Mutter , Toch¬
ter , Schwester . Tante u . Schwägerin

Anna Steiger geb. Jäger.
Karlsruhe, Karfstr . 21a . 14. 3. 1943.

In tiefem Schmerz: Franz Steiger
und Kinder Heinz u . Rost nebst
Angehörigen.

Beerdigung : Dienstag, 16. März . */s3
Uhr , Friedhofkapelle.
Von Beileidsbesuchen bittet man Ab¬
stand zu nehmen.
An dem schweren Verlust durch da *
plötzliche Hinscheiden uns. lb . Frau
Steiger , die zu uns allezeit gütig
u . hilfsbereit war . nehmen auch
wir herzlichsten Anteil.

Das Personal des Gasthauses
. .Zum goldenen Kreuz" .

Am 14. März hat der Herr über
Leben u . Tod unsere lb . , treusor¬
gende Mutter u . Großmutter

Luise Haas
geb . Raber , von ihrem schweren
mjt großer Geduld ertragenem Lei¬
den durch einen ' sanften Tod erlöst .
Karlsruhe , 14. März 1943.
Fautenbruchstr . 9 .

'

In tiefer Trauer : Albert Haas,
Stellwerkmeister ; Albert Haas, z .
Z . im Osten , mit Farn . . Freiburg ;
Richard Haas nyt Familie; Otto
Haas mit Familie; Eugen Müller,
z . Z. im Osten , u . Frau Hedwig
geb . Haas .

Beerdigung: Mittwoch, 17. 3. 1943,
13 Uhr , Hauptfriedhof.

Freunden u. Bekannten die traurige
Nachricht, daß unsere lb . .Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter und
Schwester (29217

Katharina Kuntz Wwe.
geb . Emanüel, nach langer schwerer
Krankheit, am 12. 3, 1943 sanft ent¬
schlafen ist.
Karlsruhe , Geibelstr . 10. 16. 3. 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung am 16. März . , 15 Uhr,
in Mühlburg.

Nach kurzer , schwerer Krankheit
ist am 14. März 1943 ganz uner¬
wartet meine liebe Frau , unsere her¬
zensgute , treubes. Mutter , Groß¬
mutter und Tante , Frau
Karolfne Zimmermann
« b . Reutter, Trägerin des ailb.
Mutterkreuzes , im Alter v. 57 Jahr . ,
deren Leben Arbeit und Liebe für
die Ihren war , für immer von uns
gegangen. Sie folgte ijtrem Sohne,
Uffz . Edgar Zimmermann, der am
30 . Dez . 1941 im Osten fiel , im
Tode nach .
Karlsruhe . 16. März 1943.
Kuckucksweg 7.

In tiefem Leid : Eugen Zimmer-
mann . Walter Zimmermann u . Frau
Maria, geb. Orabher ; Elfriede
Stegmeier, geb . Zimmermann;
Gefr. Adolf Stegmeier und Kind
Werner ; Frau Maria Zimmermann,
geb. Schwarz und Kind Gudrun ;
Familie Franz Baumann; Familie
Karl Daferner ; Familie Alfred
Schuster mit Kindern.

Beerdigung Mittwoch. 17. 3. 43 ,
15 Uhr, Friedhof Münlburg .

Nach arbeitsreichem u . pflichterfüll¬
tem Leben ist, mein innigstgeliebter
Mann, Vater , Schwiegervater und
Großvater (28849

Pg August Loser
Fabrikant , nach jahrelangem, schwe¬
rem Leiden im Alter von 68 Jahren
von uns gegangen.
Karlsruhe , 14. März 1943 .
Klopstockstr . 1.

ln stiller Trauer : Agathe, Rosa
Loser geb . Courtial . Familie Karl
Loser, Fabrikant , Karlsruhe ; Fam .
Arthur Hock, Dipl .-Ing. , Mannh.

Beerdigung : Mittwoch , 17. März,
vorm . 10 Uhr , Hauptfriedhof.
Mit den Angehörigen trauern auch
wir um pnsern geliebten u . geehr¬
ten SenioTchef , der uns . ekrpeh sein
tatkräftiges , gerechtes u . natürliches
Wesen stet« Vorbild , Berater m»d
Führer war . Ehre seinem Andenken.

Gefolgsch. der Fa . Weisert , Loser
& Sonn , Masch.-Fabr . , Eggenstein

Schmerzerfüllt teilen wir Verwand¬
ten . Freundrn und Bekannten mit,
daß unser innigstgeliebter . herzens-
guter Vater , Schwiegervater, Groß¬
vater . Schwager und Onkel

August Sander
Kaufmann, Montag mittag 12 Uhr,
im Alter von 82 Jahren sanft ent¬
schlafen ist. Fr folgte seiner so
geliebten Gattin nach 11 Monaten
inv Tode nach .
Karlsruhe , 15. März .1643.
Trauerhaus : Kronenstraße 12/14 .

Um stilles Beileid bitten :
Die trauernden Kinder .

Beerdigung : Mittwoch, 17. März,
nachm . 14.30 Uhr . Hauptfriedhof.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen. meinen lieben Mann

Gustav Klariert I
Gruppenführer in der LS .-Rettungs¬
stelle 1, im Alter von 60 Jahren,
plötzlich von dieser Welt abzurufen.
Karlsruhe-Rintheim, 13. März 1943.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Pauline Kienert.

Beerdigung : 16. März 1943. 15 Uhr
vom Trauerhaus, Hauptstraße 48 ab.
Wir vertieren in dem Verstorbenen
einen bewährten Kameraden, dem
wir ein ehrendes Andenken bewah¬
ren werden.

v . der Mosel, Kommandeur der
Schutzpolizei und Führer der
Luftschutzpolizei.

Nach kurzer schwerer Krankheit
sfarb unerwartet am 13. März. 1943
unsere liebe, unvergeßliche Tochter,
unser herzensgute Schwester

Gisela Oberbeck
im blühenden Alter von 13 Jahren . »
Philippsburg , 14. März 1943.

In tiefem Schmerz: Familie Ober¬
beck , die beiden Geschwister Josef
und Maria , sowie alle Anver¬
wandten.

Am 9. d . M . wurde meine lb . Frau
Elise Bltzer

im 54 . Lebensjahre von ihrem schwe-
ren Leiden erlöst .
Die Feucrbeshttung hat auf Wunsch
der Entschlafenen in aller Stille
stattgefunden.
Allen die ihr während ihrer Krank¬
heit Liebe erwiesen haben, beson¬
ders der evgl, Krankenschwester
Luise für ihre aufopfernde Pflege,
sei herzlichst gedankt.

Karl Bitzer, Mechanikermeister.
Rastatt, 13. März 1943.

Gott der Allmächtige hat am 13.
Mär» 43 , abend* 22 Uir unsere lb .
Tochter . Schwester, Schwägerin
und Tante

Maria Maisch
im Alter von 28 Jahren nach lan¬
gem. mit großer Geduld ertrage¬
nem Leiden , jedoch unerwartet
rasch, durch einen sanften Tod
erlöst . Sie folgte ihrem am 25 . Juli
1942 gefa ' lencn lieb. Bruder Emil
in die Ewgkeit nach .
Gaggenau, 14. März 1943.

In stiller Trauer : Famit;e August
Maisch; Familie Karl Fütterer
u. Anverwandte.

Beerdigung D .enstag . .16. März 43,
17.30 Uhr vom Waldfriedhof aus.

Sonntag früh verschied an einem
HeNschlag mein lieber Mann, unser
guter Vater . Schwiegervater, Groß-
vater , Bruder , Schwager und Onkel
Friedrich Langenbach

Bürgermeister i . R.
im Alter von 67 Jahren .
Gernsbach-Scheuern, 15. März 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Mi na Langenbach,
geb . Oertel , nebst Angehörigen.

Beerdigung : Mittwoch , 17. März,
17 Uhr von der Evang. Kirche aus .
Der Entschlafene lyt in jahrzehnte¬
langer Arbeit die Gemeinde Scheuern-
als Bürgermeister verwaltet . Nach
der Eingemeindung erfolgte sein
Uebertritt in die Dienste unserer
Stadt , der er in gewissen*!. Weise,
bis zu seiner Zurrohesetzung diente.
Die Stadtverwaltung u . Gefolgsch.
werden dem Verstorbenen ein ehren¬
des Andenken bewahren,

Der Bürgermeister der Stadt
Gernsbach. I . V. Bertold Fieg,
I . Beigeordneter .

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied heute in Straßburg , wo
er von seinem schweren Leiden Hei¬
lung suchte , mein lieber Mann, un¬
ser treusorgender Vater, Großvater .
Schwiegervater. Bruder , Schwieger¬
sohn. Schwager und Onkel

Wilhelm Grfißel
justizober nspektor , Inhaber d . gold.
Treudienstehrenzeichens, im Alter
von 72V, Jahren . '
Achern, \A . März 1943.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Helene Grüße!, geb. Beyer; Ru¬
dolf Decker u . Frau Emma , geb.
Gräßel ; Anton Trey und Frau
Helene, geb . Gräßel ; Hugo Pache
und Frau Erika , geb . Gräßel ;
Edmund Gräßel u. Frau Anneliese,
geb. Engel ; Luise Gräßel , sowie
Enkelkinder Liselotte , Renale, Man¬
fred und Gerhard . *

Beerdigung am Mittwoch, 17. Marz ,
nachm . 4 Uhr in Achern vom Fried¬
hofeingang aus . Von Beileidbesuch ,
bitten wir Abstand nehmen zu woll.

Nach langem schwerem Leiden ver¬
schied » m 14. März 1943 unser lie¬
ber Vater, Schwiegervater u. Opa

Ernst Jöckel
Schlossermeister

im AHer von 68V» Jahren.
Achern , Acherstr. 9 , 14. 3. 1943.

In tiefer Trauer : Familie Emst
Jöckel jr . ; Familie Karl Jöckel;
Elisabeth Jöckel ; Familie Theo
Jöckel; Emma Jöckel; Marie
Federte ii . alle Anverwandten.

Beerdigung : Dienstag'. 16. März 43,
nachm . *V > Uhr vom

’ Trauerhause.

Meine gute Schwester. Tante,
Schwägerin. Großtante , Kusin̂

Frl . Olga Schrlckel
ist am 10. März sanft entschlafen.
Freiburg i . Brag., Reich*grafenstr . 9

Im Namen der Famibc :
Friedrich Schrickel.

Die Einäscherung hat auf Wunsch
der Entschlafenen in aller Stille
stattgefunden. Beisetzung in Freibg .

Statt Karten ! Für die innige Anteil¬
nahme anläßlich des Heldentodes
meines unvergeßlichen Sohnes. Bru¬
ders , Schwagers und Onkel*. Ober¬
feldwebel Otto Laub, sage ich allen
mc .nen herzlichen Dank.

Frau Lina Laub Wwe.
Karlsruhe , 12. März 1943.

•Statt Karten ! All denen, die uns in
dem großen Leid beim Hinscheiden
meiner lb . guten Frau . uns. herzens-
guten Mutter , Schwiegermutter.
Schwester, Schwägerin, Tante und
Großmutter Mini Böhnnger in auf¬
richtiger Anteilnahme zur Seite
standen, sagen wir uns. herzl . Dank.
Besond. Dank für die Überaus schö¬
nen Kranz- und Blumenspenden, so¬
wie Herrn Stadtpf. Haus für die
überaus trostr . Worte , sowie Schwe¬
ster Sofie für die aufopf. Arbeit
während dem lang. Krankenlager
unserer lieben Entschlafenen.

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Ernst Böhringer und Angehörige.

Karlsruhe , 12. März 1943.
Augartenstraße 70 .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme an dem schweren VerluM
unseres lieben Sohnes, Bruders und
Onkels Karl Ruh , sowie • für die
Kranz- u . Blumenspenden sagen wir
herzl . Vergelts Gott . Besond. Dank
der Partei , der Gefolgschaft des
Benzwerkes Gaggenau u . Genshagen,
den Schulkameraden und Herrn
Pfarrer EH für seine - tröst . Worte.

In tiefer Trauer : Frau Anna Ruh
Wwe. und Angehörige.

Hörden, 12. März 1943.

Für die aufrichtige Teilnahme,
welche uns durch den so harten Ver¬
lust unseres lieben, guten , besorgt .
Sohnes Gefr. Karl Springmann be¬
troffen hat , sprechen wir allen mit¬
fühlenden Mitmenschen uns, innig¬
sten Dank aus.

In tiefem , unvergeßlichem Leid :
Karl Springmann mit Familie.

Baden -Baden , 12. März 1943.
Augustaplatz 1. (7291)

Es ist uns Herzensbedürfnis, aufrich¬
tigsten . finnigsten Dank zu sagen,

'

für die vielen Beweise herrlicher
Teilnahme, die zahlreiche Beteili¬
gung am Traucrgottesdlcnst , sowie
für die schönen Blumenspenden, die
une anläßlich des Heldentodes uns.
lb ., unvergeßlichen, e .nzigen Soh¬
nes Heinz Kropp zugegangen sind.

In tiefem Leid : Heinrich Kropp
und Frau Maria» geb . Reith.

Baden -Baden , 10. März 1943.

Statt Karten ! Für d > vielen Be¬
weise aufrichtiger Teilnahme an
dem schweren, schmerzlich. Verlust,
den wir durch den Heldentod uns.
lieben, braven , unvergeßl . Sohnes,
Bruders , Schwagers und Onkels
Gefreiter Fridolin Roth erlitten ha¬
ben , sagen w .r auch all denen , die
durch Teilnahme an .den Seelen¬
opfern ihm die letzte Ehre erwiesen
haben, ein recht herzl . Verg . Gott .

In tiefer Trauert
Famil' e Adolf Roth.

Bermersbach, 12. März 1943.

Züm Heldentod meines geliebten
.Mannes unseres lieben Sohnes , Bru¬
ders , Schwiegersohnes. Schwagers.
Neffen und Onkels Feldwebel Kürt
Ripp durften wir viele Beweise der
herzl . Teilnahme entgegennehmen
und danken wir herzlich dafür.

Im Namen der Hinterbliebenen:
P . Rapp, geb . Schmidt.

Rastatt , II . März 1943.

Statt Karten ! Für die uns in so
großem Maße erwiesene herzliche
Ante Inahme , sowie für die schonen
Kranz- u . Blumenspenden, ganz be¬
sond. für die große Beteiligung am
Leichenbegängnis beim Hcimgrmge
meiner Heben , unvergeßlichen Frau ,
unserer herzensguten Mutter. Schwe¬
ster . Schwäger n und Tante Anna
Kraft, geb . Mclzer, -dank, wir herzl .

Die trauernden Hinterbliebenen:
Karl Kralt und Kinder.

Gaggenau-Ottenau. 10. März 1943.

Für die vielen Beweise inniger
Anteilnahme anläßlich des Helden¬
todes unseres inniggeliebten, unver¬
geßlichen Sohnes u . gut . Bruder*
Wachtmeister Karl Sauer sagen wir
allen unseren innigsten Dank. .

In tiefer Trauer :
Familie Wilhelm Sauer.

Bühl b . Offenburg, 12. März 1943.

Wltw« , 50 Jahre, kath, , gute Haus¬
frau , jugehdl . Aussehen , wünscht
Witwer In sicherer Stell -g . zwecks
-späterer Heirat kennenzül -ernen .
GS 43304 Führer -Verlag Karls ruhe .

Eigeninserat . Dam« , 39, durch Tod d .
Verlobtem , alleinsteh ., hdbsene .
Ersch., von gr . Herzensgüt « , le
Hausfrau , gr . Vermög ., mod . Helm
vorh ., wünscht Idealehe m . gleich¬
gestellt . Herrn . Nur ausführliche
Blldoft . beantworte sofort . Sons*
zwecklo s . ES 29043 Führer -Verl . Khe .

Witwer, 4Ö Jahre ali „ ellfInetehend .
Handwerker , Holzdrechsler , Schwei¬
zer , wünscht mit Mödcben oder
Witwe bis 35 Jahren baldige Hei-
rat , gl 29024 Führer -Verlag , Khe.

Glückliche Heiraten , Land u . Stadt ,
Einheiraten usw . Frau H. v. Red¬
witz . Karlsruhe , Bis marckstr . 55 .

FrBuIein , 29 Jahre eil . 1,7L m groß ,
blond , kath ., häuslich , tadellose
Vergangene »., wünscht charakter¬
festen , soliden Lebensgefährten ,
AV,.er von 50—40 Jahren , zwecks
He Ir a4 kennen reite men . S ) 29022 mit
Bild, nur emslge -melnte Anträge ,
Führer -Verlag Karlsruhe .-

Für die herzl . Anteilnahme, welche
uns beim Hfnscheiden unseres lieb . ,
herzensguten Vaters, Großvater* ,
Schwiegervaters , Bruders , Schwager«
und Onkels Emil Jahraus sen .. Pho¬
tograph zuteil wurde, sagen wir
herzl . Dank. Besond. Dank Herrn
Pfarrer Fäßler für seine trostreichen
Vtorte am Grabe , sowie der Photo-
graphen-lnnung Offenburg für ihre
ehrende Kranzniederlegung.

In tiefer Trauer : Die Kinder.
Kehl . 13. März 1943.

Wltwar, &abnarb« it« r. In den 50ar
3ahr ., mit 2 Kind. , sischt mit eln « r
Frau v . 30—40 >ahr «n in B-rtefwacn -
ael zu treten zwecks H^ rat . Witwe
mH ' 1—2 Kindern nich»f evsgeschl .
Bl 29026 Führer -Vertag Karlsruhe .

Herr , 58 Jahre, kath., ruhig fester
Charakter , mit schönem Vermögen
In bar . und Liegenschaften , in sich .
SteHurvg mit gutem Einkommen ,
wünscht mit hübsch ., erbgesund .
Fr&uleln od . Wwe . v . Lande bis
32 Jahre zwecks baldiger He-lral in
Briefwechsel zu treten . Etwas Ver.
mögen erwünscht , jedoch nicht
Bedingung . Gell . E3 29027 mi-t Bild
Führer -Verlag Karlsruhe .

Statt Karten 1 Für die zahlreichen
Beweise liebevoller Antei ' nahnve
beim Tode meiner lieben Frau, un¬
serer guten Mutter , sagen wir ein
herzl .ches Vergelts Gott .

Franz Kieler und Aiffcebörife.
Friesenhetm, 18. März 1943.

Amiltchm
Bekanntmachungen

Fräulein, jugeodHch , gut aussehend ,
40 Jahr « , ohne Anhang , dunkel ,
gvte Allgemeinbildung , vlels ^ it .
Interesse , gute Hausfrau mH schön .
AussteoeV p . Vermög ., möchte nur
ebara -kterv . Herrn in sich . PosM .
Ehekameradin werden 5S mH Bild
8A 1849 Führer -Verleg _

OeschKftstochter , 50 m . elnJShr.
Kind , kath ., zlerl . Erschel -nüog ,
tücht . Hausfrau , wü-rvscht Charakter -

. vollen Leberv$>g>efü 'h-ften (Angost .
od . Handwerker ) zwecks Heirat
kennenzu -tern-er*. B unt . M . H. 490
an Ala Mannheim ,

Liebe u. Treue, verbunden mit einer
sorgfältig . Wahl , sind Fundamente
glück !. Ehen . Tausende fanden sich
schon durch unsere altbewährte ,
über 20 ] ahre erprobte , diskrete
Elnr . Ausk . kostenfr . Neuland -Brief-
Bund D Mannheim Schließt 402 .

Baden -Baden . Städtisches Forstamt.
Zur Gewinnung von Weidstreu sind
am Donnerstag , 18. , Freitag , 19. und
Montag , 22. MHn 1941, 7—19 Uhr ,
folgende Abteilungen freigegeben : . _ _
Abt . I 1 Wettersberg , I 4 Wann - MBdel , 32 ) at>re , ka-Nv , dunkel , hell - '

matten , I 6 Kohlstatten , I 15 Unter - ' äugig , 1,62 qr .. mit eigener Woh- .
plütflg , I 16 Rohrsod , ! 18 Grob - ! nung , durch Mutters Tod alteinst .,
bechhalde , I 41 Gersiervgcreurt , I 43 ' wünscht charekterf . Beamten , Leh -

Bußköpfte , 1 46 Jägerköpfle , I 47 j rer oder Ingenieur zwecks spät .
Bern-Ickel ! 49 tHiersbach , I 54 Ria- Heirat kennenzuilernen . Alter ois
sen -brunnen , I 61 Rautal -de , I 63 48 Iah re . Witwer mit Ki-nd ange -

Sctvörrba’kte , II 12 3berg , III 3 Kal- ! neh -m . Verschwiegenheit verlangt
zenstein , Hl 4 Friesenberg . V 2 lan - j und zugesichert . S ) 43499 Führer -

gengehren , V 4 Hvnds -rück , V 7 | Verlag . Karlsruhe .
Kl* ln* r StMjfamberg . V « Sao »ra - . * |, . Herr (Rentner ) , elleinat . . noch
txnch , V 9 Hüfnnnelsecker , V 10 H-eu - rtia+lg , von gutem Cheraleter , aucht
b-erg , Vit 1 MUIIenb ;ld , VII 5 Wa- pais . einfache Lebensleafneradln
beratoerg , VII 7 Kesralah « . g , VII 1-21 zwecks späterer Heirat IS 2*497
Götzenbuckel , VII 13 Langer Wl* - | Führer -Verlag Karlsruhe .
»alswald , VII 19 Tannengraben , VII 20 , . • . . .. . . .— ^
Kvgetau , VII 22 Brettenbrunnen , frü - j

K»1' »*- W* l he ‘ Ma
u
d* Lv '

derer Oenvelndewaid Oos IX 2 Tiele - ' Ja,
h/ - tnoeW« mrt Jg . Herrn 27 3.,

loch , IX 5 Am weilien Weg IX 71 ?'7l ar V dk
,
b

, ' u ,
Pulverstein ; früherer GerrvelnrfeweM uS

'

Balg I 3 Herdtoerg , II 3 'JVeiBe! 29155 Whrer -Verlag _Kar!»Iuhe ._
Heide , H 4 Simeck . Es dürfen nur ;Sportmüdel , 20*1,65 , blond , ggf . aus

hölzerne Rechen benutzt werden . i gutem Hause , möchte ml4 einem

Für den cbm ist 1.-— .ft)l Zu bezahl . Herrn , der sich ebenfalls für

Keh
'
li Ole

~
nüchate Mütterberatung i Sport , Natur .and Miartk

hnrtet am MIMwoch, 17. Märi , nach - »i
’ill ®« '. ! ? "Rfh

1
.» , VeMen

'
^ a'rUmhe

mittags von 2,30 Uhr dis 4.30 Uhr , L -Vertag

In Ke-hl , Adolf -Hitler -Straße 93 , BeamtenwHwe , 43 3., wünscht mit

Kreistei -ten-g . statt . j Herrn in sich .Stell ., zwecks Hai-
rat bekannt zu werden . E3 29178

Heiraten I Führor -Verlag _ Karlsruh e .
Witwer, 54 T , kath., Handwerker , 2

Klnöer (12 u . 15 3.) s-ocht einfache »
Frl . od . Witwe im ' Alter von 40-- 45
I . zwecks Heirat . CS 43678 Führer -
Verlag Kerterutve. _ _

2lj8hrlges , schik ., symp . Mädel « .
gu-t . ram -., mit Vermög . u . gut . Aus-
»teuer , höust ., kumt -sportlbd .,
sucht tr . Ehegefährt . Näh . unt . 1165
doh . Erich Möller , Wiesbaden ,
Delas pöestr . 1, I (Ehern̂ M1er ) .

Heiraten für alle Kreiee und Be <ufe ,
auch für Vermögenslose , auf dis¬
kretem , schrifW . Wege . Für 2 ’JiH
»ende ich Probe -Ehewchllste mH
Fotos ohne Absender,u . ohne jede
Verpflichtung . Ehe Büre I r 1 x I u s ,
Kaiserslautern ._

. frMulein , 45 T , arvg . Erschein ., tüchL
Heusfrau , wünscht charakterv . Herrn *
in sicherer Steilung zweckt Heirat
kennenrulernen . Wohnung u . Ver¬
mögen vorhanden . Bl 43259 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Hübsches junges Mldel , 1,70 m gr ,
schw . , 18 3ahre , w . die Bekannt¬
schaft eines jungen Herrn Im Alfer
von 23—28 Jahren zw . spül . Helfet -.
Kriegsbeschädigter bevorz . GS 43494

. Fühfor -Ve .’tog Karlsri>he .

Hebe den Wunsch, mit lb . Mädel
aus Baden oder Württemberg in

■Verbindung zu treten zwecks spä¬
terer Heirat . Bin 52 Jahre alt . dkbl .
CS mit Bild erwünscht 29001 Führer -
Verla-g Karlsruhe ,

Welches lb . MBdel od . Witwe möchte
mit mir in Brtefw . treten zwecks
späterer Helwt ? Bin s-tödt . Arb*

.,
pensionsberechtigt , 42 J . IS) m . Bild
29002 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hunger Mann , gut aus sehend , 25 I .,
1,70 , aus Kleinerer Landwirtschaft ,
sucht ein Hebe » Möctel v . Lanete
zwecks Ehe kennenzulernen , wenn
möglich wo Einheirat geboten ist .
Nur ernstgemeinte SJ mit Bild

• 29003 Fühjer -Verteg ^ Kaflsruhe .
Wehres Eheglück finden Sie durch

unsere vornehme , seit Iahten beit -
empfohlene Ve relnigung des Sich-
finden ». Aufklärungsschrift u . Hel-
ratsvorschlöge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karisr . Auf 8166, Karl-
serstraße 104, Eingang Herrenstr .

Witwer, 46 Da-hre , 2 Kinder. Eigen¬
heim und Bervermögen , wünscht
baldi -ge Wtederhelrai mit Wwe .
od . Fräulein ohne Anhang . BE RA
4520 Führer -Ver lag Rastatt ,

Beemten -Wwe., 44 l . ^ ute Erschein.,
alleinsL , möchte ebensolchen 4m .
bl * zu 52 J . zwecks Heirat kennen -
lernen . CB 45241 Führer -Verl . Khe.

Gebildete Dame aus anges . Fam .,
sehr gut aus sehend , nat . . lb . We¬
sen . 43/170 , m . schöner Aussteuer ,
Sekretärin , ersehnt glückt . Ehe .
Fachmann evtl . Einheirat In opt .-
Chirurg . Geschäft geboten . Bildzu¬
schriften urvt . R. M. 4083 Anzeigen -
Frenz, Mannheim , Postfach 57.

lg . Mann , Angestellter , 20/1,50 , sucht,
da es .an pessender Geleg . fehlt ,
auf dies . Wege die Bekanntschaft
eines Jg . Mödels rw . spät Heirat .
E3 mit BIW 43573 Pührer -V. Khe.

Die Ostererbelt setzte gut ein . doch
muß Ihre Anmeldung noch d-abel
»ein , drum nicht lange mehr be¬
sinnen , die Anmeldung - zum
Schwarzwaldzirkel balg bringen ,
mona <tl . Beitrag 3.-— JtH ohne Jeg ).
Nachzahlung . Bild mit Rückporto
an Landhaus Freyja Hlrsau/Calw ,

» Schwarzwald , (28566)



Stellen - Angebote

Betriebsingänleur mit Aufstlegsmög *
licKkeit bei Bewahrung zum techn .
Direktor v. bek . hies . Industrie¬
werk ges . &ew . muß entspr . Vor¬
bild ., abgeschl . techn . u . orakt .
Erfahr , d . MetaHverarb . bes . bss .
auf d . Gebiet d . Serien -Fabnkat .,
Materialprüfg .. Untersuchung , Här-
tung u . Werkzeugsch -Iosserei . Aus
fuhr !. Bewerb , m . Llchtb ., Zeugnis
abschr ., Gehaltsanspr . u . handge -
schrieb . Lebensl . sowie Aogabe
d . früh . Eint *. usw . unter B 28236
Fuhr er -Verlag Karlsruhe

Junge , krätt ., der Lust hat, »das Wag - ’J Tlsehe , oval , 40 ü . 60 3&1 ru verk . | Koffer , gut erh ., ges . leipheimer &
nerhandwerk ru lernen , kann sof . j Wilh. Weiß , Khe ., Erbprinzenstr . ; Mende , Karlsruhe , Kalserstr . 169.

_
'

... .^ A608 M . y . » Lexikon , owle Sehlo ». er .' ahm ? ’ lauTstalt (Stell mich um} für 30 Ml Weltgeschichte gesucht . E 29168(Z9195) zu verkauf . Schweizer , Ka*lsruhe, | Führer -Verlaq Karlsruhe .Robert -Wagner -Allee 28.Blechschlosser -lehrlinge für Ostern
1943 gesucht . Gründl . Ausbild . wird
gewährleistet . Heinrich Neff , Herd -
u . Ofenfabrik , Unkenheim bei Khe.

Dipl . -Ing . für techn . Büro eines größ .
hies . industrrewerkes gesucht . Be¬
werber müssen vertraut sein mit
allen Untersuchungen und sämtl .
Arbeiten eines Laboratoriums .
E D 28287 Führer -Verla q Karl s ruhe .

.Insatx im Norden . Für vielseitigen
bereits kaufenden Einsatz in Nor¬
wegen (Hauptsache Straßenbau )
Sau Ingenieur , Techniker od . Techn .
Kaufmann (Baukeutmann ) als Ver¬
treter d . Chefs in verantwortungs¬
volle ausbaufähige Dauerstellung
gesucht . £3 mit entsprechenden
Unterlagen 49477 Führer -Verl . Khe .

/ orkalkulatoren , Terminverfolge ' ,
Sachbearbeiter für Auftrags * u. Be¬
stellwesen suchen wir für unser
Werk . Bewerber melden sich unter
dem Kennw . ..Aufstiegsmöglichkeit
4444" an Ala , Wien !., WoUzeile 16.

Konstrukteure , Teilkonstrukteure , Fer¬
tigung «planer , Planungsingenieure ,
techn , Zeichner u . Zeichnerinnen .
Zeltstudier für Arbeitsvorbereitung
gesucht . Angebote mit übl . Unterfl
unter dem Kennwort ,,Avo Dez.
8444" >ir>d zu richten an . die Ala.
Wien I., WoUzeile 16. (27526)

Sachbearbeiter , juristisch , von Kör¬
perschaft des öffentl . Rechts für
mögt , sofortigen Eintfltt gesucht .
E 29190 Führer -Verlag Karlsruhe .

Leiter für die Lohnabrechnung mit
umfangreichen Kenntnissen im ge¬
samten lohnabrechrvungsverfahren ,
Zelt - und Akkordlöhnen sowie Im
Sozialversicherungswesen , von be¬
deutend . elsäs -sischem Unternahm ,
der metallverarbeitenden Industrie
gesucht . Derselbe muß einer größ .
Anzahl Gefolgschaftsmitglieder Vor¬
steven können . Ausführliche Be¬
werbungen mit LIcMtolld erbeten
an Ala Anzeigen 1600/13 Straß -
bürg El* aß .

Buchhalter ( in) , bilanz -sicher , mit Kon¬
tenrahmen vertraut , zur selbständi¬
gen Führung der Buchhaltung ein .
größeren Sagewerks m der Nahe
Karlsruhe gesucht . B mit Zeugnis¬
abschriften , Lichtbild und selbst¬
geschriebenem Lebenslauf unter
Z9046 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistinnen u. Kontoristinnen .
Ostmark . Großes Industriewerk in
d . Ostmark sucht Stenotypistinnen
o Kontoristinnen in entwicklungsf .
Stell . Ang . unt . ,,Kennummer 312"
an Ala . Anz .-Ges, , Linz Donau ,

Krjstallspiegel , Venetianer , groß ., an-
Mk, zu verkaufen . Bischoff , Kads
ruhe , Karl -Wilhelm -Straße 1a .

'Aquarium von 10—20 Inhalt ' mit oder
ohne Bepflanzung gesucht . Dr .
MrozM<, Eggenstein , Ruf 5836 .

Rechenschieber gesucht . 53 an Emil
Harz , Weingarten (Baden ) , Robert -
Wagner -Straße 72.

Ölgemälde 400 30t aus Privathand
zu verkaufen . Anzusehen Kunst¬
handlung Gräftj Kalserstr ., Khe, Reißzeug , nur gut erh ., ges . Schmitt ,Ölgemälde bekannter Maier , schöne Khe ., Bi-smarckstr '

. 53 (43625)Landschaften von Prof . Engelhotn/jchn . llwaag . für Drooerie oosocht .Buchh. lt . rln z . Nachfragen d . Buch- ~ ' * . - 9 .
führyng (amerik . . System ) gesucht . _ __ _ ULy,Handschrift ! . B mit Re-f . u . Zeugn - ,Oelbild , sehr gutes , auf Holz , fürj Meetino 15—30 Ltr aes Sa BA 1870Abschr . usw . N 29074 Führer -Ver- ™ ™ ^ « ?« cnhr .u ^ EI BA 1870
lag Karlsruhe

Kraft , für Durchschreibebuchführung
geeignet , einige Stunden in der
Woche ges . 131 43844 Führ .-V. Khe.

Bürokraft , ältere , für Gerrrüsegroß -
hand -lung im nördl . Schwarzwald‘ ges . El 43707 Führer -Verlag Khe

Hilfsarbeiterinnen nur für Ganztags
beschäft -igung zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . Joh . Nesselha -uf, Kar¬
tonagenfabrik , Papfergroßhandig .,Karlsruhe . Rüppurrerstraße 2a ._Frau , halb - oder ganztägig , für La¬
gerarbeiten gesucht . Erwin Müller ,Karlsruhe , Kalserstr . 241. (43780)

Stütz # od . Kinderpflegerin für kin
derreich . Haushalt ges ., die neben
der berufst . Hausfrau (Ärztin) die
selbständ . Führung des Haushams
übernimmt . H 4534 Führ.-V. Rastatt .

KUchenboschließorin mit Magazinve
weltung durchaus vertraut , für
mögl . sofort gesucht . Sanatorium
Qulsisana , B -Baden , Ruf 103.

Boiköchin zum 1 oder 15. April ge¬sucht . 3 mli Zeugn .-Abschr . usw .an Weinhaus Hotel Karpfen , Khe.
Saaltöchter , Zimmermädchen , Haus -

U- KUchenmädchon , Aufwaschfrauen ,Eintritt April - Mai , gesucht . ES) an
Parkhotel Mayenberg , Herrenalb f
Schwarz wald , -- (29199)

Haushälterin , tücht ., in frauenlosen
Haushalt sofort nach Karlsruhe ge -
sucht . [3 43742 Führer -Verlag Khe.

Hausgehilfin , zuverl . u. kinderl ., wird
In Einfamtlfenh . mit Praxis auf 1. 5.43 .im Landkr . Karlsruhe gesucht .B 43679 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tabakbaufachmann für den Ukraine¬
einsatz In verantwortlicher Stellg .
gesucht . B mit Lichtbild 29177
Führer -Verlaq Karlsruhe .

Kaufm. Bürokraft , Kriegsversehrte für
Durchschreibebuchführung , selbst ,
arbeitend , für sofort gesucht . Kost
u . Wohnui>g Im Hause . B B 29075 (Führer -Verlag Karlsruhe . \

Mädchen oder Frau für Küche und
Haushalt In Geschäftshaushalt auf
sofort gesucht . EI L 28834 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Mädchen zu Kindern ges ! E3 29370Führer -Verlag Karleruhe .
Pflichtjahrmädchen , von Arbeitsamt

.genehmigt , in Haushalt auf 1. 4 .od . später gesucht . Frau Heinrich ,Karlsruhe , Kriegsstraß e 53. (43727)
Frau, saubere , zum täglichen Reini -

f en der Praxisräum © gesucht Dr.
ohulte , Rüppurrerstr . 5, Karlsruhe ,Ruf 6699. (29077)

Halbtagshilfe oder Stundenfrau für
Haushalt gesucht . Guhl , Karlsruhe

_ Händels t>raße 6, pt, , Ruf 7944.
Putzfrau gesucht . Karlsruhe , Gerwig -

straße 52, II . (43$?5>

Hsmpfing zu verkaufen . C3 43674 ; Drogerie Olbert , lOve , &erwlqstr .4äFührer -Verlag Karlsruhe ^ - .- -— -— ?-- Einmachkestel , groß , Kupfer oder
. . . _ .. . . . . .. . „ Meeing , 15—30 Ltr ., ges350 M ru vk . SI 43756 Fuhr .-V. Khe . ; Führer -Veriag B.-Baden

1
Hh

"
? ^ S ° I«>' ° n . 220 V., Herd -Bügeleisen ,Uh-u 15 30t , Marmorplatte f . Wasch - Buoelbrett Ae ?-melbr &tt WätrhAtisch 20 M , 1 Büroschrank (Ideal

“U9elAe ?Tneib.r®tt '. -Wa,che ’
Soenneken ), 1,75 hoch , 80 M . zu
verkaufen . Bischoff , Karlsruhe Karl -
Wilhelm -Straße 1a , (43554)

Briefmarken . WHW . 1939 u . 1940, voll -
stän -d . Sätze , Führers Geb .-Tag 20.
4. 39, 40 u . 41 u . andere , alles post¬
frisch , zu verkaufen . El mit Prels -
angaoe 29191 Führer -Verlag Karlsr .

Hebammen -Koffer 60 M zu verkauf .
Bruchsal , Eichelbergweg 18.

korb , Nähmaschine , Weck -Apparat ,Küchenläufer , ca . 2,5 m lang , Ofen¬
schirm , Blocker , Lederkoffer , Hut¬
koffer , alles gut erhalten , gesucht .Ei 43322 Führer -Verlag Karlsruhe .

Balkon , oder Gartenschirm , gebr .,
u . Staubsauger gesucht . S ) OF 3033
Führer -Verla q Offen bürg .

Gartenschlauch , neu od , gut erhalt .,gesucht . G . Wiedmann , Karlsruhe ,Rheinstraße 11, Ruf 3657 ,Siemens -HelmbUgler (Hausbaltbügel - Gartsnschlauch , guj er h ., 10 m lg ..
£ £

^
fK

'
vo . f^ r ^ s von !r ^ h ' - * -cL .

220 M sofort zu verk Hauk Khe |Vog «lkäfIg Io Messing , -mH Glasein -
StefanienstraBe 72.

' ’
j salz , gesucht . B 29372 Führ .-V. Khe.

Föhn ZV verkaufen . 220 V., 20 1 für . Weller >siM4ch qesucht . Hoft-
H Ke 4034 Führer -Verlag Kehl . I m ann . Khe . . Oartenstr . 8a . (43611)

Grammophon , schönes Möbelstück ,
2* 9dfünte (Dritllng ) , ^gut erhalten ,

mit 25 PL , 220 XU , 2 Handwagen - ; 9e *ucl?,r ^ | d9 a ' ,Sohler Stadl
■räder 20 zu verkaufen . Khe ., baden . Khe .^ KriegssUaße 206LHerrenstr . 56, p ari . (43823 Pistole , Kal . 7,65 , dringend gesucht .

Stubenwagen 16 M , Mostfaß , g^hr Khe .. Bismarckstr . 53.
180 Ltr . (Ltr . 16 Pfg .) zu verkaufen . Rollschuhe mit Kugellager gesucht .Dietz , Durlach , Gärtnerstraße 49.

ZwHIingssportwagen 35 M zu verkf .
Frau M. Obrecht , Baden -Baden -
Oos , Karlst -raße 6 .

Heizofen , elektr ., 110 V.. zu verk ., 30
M . Beck , Karlsr .. KalseraMee 77a .

Herd , gebr ., 4 Kochlöcher , mit Kupf .-
Schiff für 50 M zu verkf . E 43670
Fü-hrer -Verlag Karlsruhe .

Oefen , eiserne , 1 rurvcter . 2 Irische ,
gut ausgemaoert , gebraucht , zu¬
sammen 100 M zu ' verk . E 43615
Führer -Verlaq Karlsruhe ,

Birnenmost , 200 Liter , zu verkaufen .
Rotenfels , Winkel Nr . 8 .

E 43342 Führer -Verlag Khe.
Hockeyschläger gesucht . E L 28838

Führer -Verlag Karlsruhe .
Hängematte gesucht . E 43673 Führer *

Verlag Karlsruhe .
Puppenwagen , mod ., oder Dreirad ,

gesucht . E 43725 Führer -Verl . Khe.
Tretroller , gut erha *lt .. Kindbrdreirad ,gut erhalt ., gesucht . E 29382 Füh-

rec-.Verleq Karlsruhe ,
Vorderrädchen für ein ’ Kinderdreirad

gesucht 0 32 cm . E 29384 Fühfer -
Verlag Karl sruhe .

Plano , gutes u . Violin -Formetui ges .
K. Keller , Khe .-Land I, Kreisstr . 11.

Damensportschuhe , braun , Gr . 39V>,
geboten . Suche Größe 581/», gleich
welche Art , Geboten Tennisschi ^he ,Gr . 37, gegen Dreirad ru tauschen ,
Karlsruhe , Lorenzstr . 6, part ._

Nutz* u . Fahrkuh zu verk . Oetlghelm ,
'Erstklassiges , südd . Konstruktionsbüro

Rebgartenstraße 2. (4540) 1
Nutz- und Fohrkuh ru vk . SöiHngen ,
_ Adolf -Hifier -Straße 41. (29394)

Wildledorspanganschuha , wß ., Sala¬
mander , 39, braune Spangensch .,
h . Abs ., 38. braune lederhand¬
fasche , D.-Velourhut , braun , s
eleg ., geboten . Gesucht ; Pumps ,
braun , 38. D.-Schaftstief ., 38, Bo-
denfepplch , 2X3 m, Kleiderstoff .Pelzca -pe . Evtl . Aufzahl ; E 43450
Führer -Verlag Karlsruhe .

Samtpumps , schwarze , Gr . 39, gebot .Suche Schuhe , Gr . 40—41. zu tau -
sehen . E 43785 Führer -Verlag Khe.

Schrank , kl . (auch » Bücherschrank )
ges . oder geg . Klavier zu tausch ,
E RA 4535 Führer -Verlag Ra-stet *.

Couch geboton . Suche 2 Sessel od .
Bodenteppich , ferner 2 Paar weiße
Leinenschuhe , 37 '38, geg . 39/40 zu
tauschen . E 45709 Führer -Vefl , Khe

Standuhr , große , eichene , geboten .Gesucht Pelzjacke , Größe 44—46.
E 43784 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Deckbetten gegen » Radio , auch
Volksempfänger , zu tauschen .E 45602 Führer -Ve r |ag Karls ruhe .

Zimmartoppich und Lampe geboten .
Gesucht Pelzmantel , Größe 42.
E 45595 Führe r-Verl-ag Ka Hs ruhe .

Reisekoffer , Gr . 80X45X23, geboten ,
Staubsauger , 220 Volt , gesucht . D.-
Sommerschuhe , hellgrau Leh>en , Gr .Gr _ 40, geboten , Tauchsieder 220
Volt , gesucht . E 29170 Führ .-V. Khe.

1 MädchenbUcherrenzen , led ., gut er¬
halten , u . Federmäppchen , sowie
schöner , neuwert . Mädchenmantel
(6—7 Jahre ) oder Stoff hierfür , ges .
Biete evtl . 2 m rosa Spitzenstoff
(Wert 18 M ) und Aufzahlung .E 45667 Führer -Verlaq Karlsruhe .

Lederschulranzen , guten , geboten .
Suche Herrenschaftstiefel , Gr . 40.
E 43656 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Hqrrentaschenuhr , Eterna , m . Sprung¬deckel , 585 Gold , geg . nur guten
Photoapp ., Leica od . Retina bevor¬
zugt , od . geq . gdld . D.-Armband¬
uhr zu tauschen gesucht . Schmitt ,Karlsruhe , Bismarckstraße 53 .

Ifnstellschwein zu verkauf . E 43872
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Ziege , trächt ., oder mit JungeM . zur
Zucht geeignet , sowie 2—3 Hühner ,41er oder 41er Brut , zu kaufen ges .
Schmith , Hermann , Khe ., Hardtstr .12

möchte sich an mech . Werkstätte
oder Fabrik beteiligen . Ca. 20 mo¬
derne Werkzeugmaschinen einschl .
Lehrenbohrwerk ^ sind vorhanden .
E unter Ak 226 an „ Ala" Stuttgart ,Friedrichstraße 20.

Schäferhund , Rüde , la . Stammbaum ,zum Decken frei . Karlsruhe , Linken-
heimer Landstraße 13, 111. (43795)

Hündin , weiß . Spitzer , zu verkaufen .
Anzus . von 17 bis 18 Uhr bei Heck¬
mann , Karlsr ., Kronenstr . 4i , h . II .

Groß -Chlnchila , E.-Prels -Häsln , E.-Prs .-
Rammler gedeckt , ru verkauf , od .
Futter . Zu erfrag . : Friesenheim/Ba -
den , Hauptstraße 67. (29579)

Zebraftnken , 1 Paar , zu verkaufen .
Khe ., Hlrschstr . 72, I. (43682)

Theater

Entlaufen

Badisches Staatstheater . Großes Haus .
16*

. 3., 13.30—16.15 ‘Uhr . Gescht .
Vorst , f. d . Wehrmacht „ Der Waf¬
fenschmied " . Korn . Oper von A .
Lortzing . 18.0D—20.30 Uhr : Außer
Miete , Wahlmietkarten gültig . „ Die
oder keine " . Opertla — von
Hentschke Schm-ldseder . 17. 3., 13.30
bis 16.00 Uhr. Geschl . Vorst , f. KdF .
„ Schön ist die Welt " . Operette v .
Franz Lehär . 18.00—20.15 Uhr : 16.
Vorst , d . Mlttwoch -Stamm -MIete ,Wahlrniefkarten gülti -q .„ Die die¬
bische Elster " . Oper v . Rossini /
Zandonal . (29347)

Kater „ Bembes " (getigert , m . einem >
verstümmelt . Ohr ) entlaufen . Hohe ;
Belohnung für Finder . Stürmer ,
Karlsruhe , Eisenbahnstr . 6.

Zu vermieten
Zimmer , leeres , zu verm . Siebert ,'Beltortstraße 17, III ., Karlsruhe .

Theater der Stadt Stra &burg .
16. März . 18 Uhr „ Zar und Zimmer¬
mann " , Ende 21 Uhr. Stamms . B 15.
17. März , 18.30 Uhr „ Wiener Blut" ,
Ende gegen 21 Uhr, Stamms . C 15.
18. März , 18.30 Uhr „ Ich brauche
dich " . Ende geg . 21, Stamms . E 13.
19 März , 18 Uhr „ Zar und Zimmer¬
mann " Ende 21 Uhr . KdF .-Gr . I A .
20. März , 18 Uhr „ Cavalleria rustl -
cana “ und „ Der Bajatzo " . Ende
gegen 21 Uhr .
21. März , 14 Uhr „ Madame Butter -

Zimmer , modern möb !., gr ., oh . Be¬
dien . u . Bettw ., Nähe Stadl . Kran-
kenb .. an ruhige Dame zu

"
verm . ! fiy " , Ende 16.30 Uhr ; 18.30 Uhr

Karlsruhe , Ruf 3334 . (43836> „Thors Gast "
, - Ende 21 Uhr .

Vorverkauf f . Dienstag bis Sonnt ,
ab Sonntag , 14. März . Vorverkauf
In Kehl : Musikhs . Meyer , Femr . 793 .

Die Frau am Steuert

zt/w//"/"""*'"*" n* 1—

Weibliche Kräfte helfen der
Deutschen Reichspost bei der
schnellen Zustellung der San -
düngen auch im Kraftwagen »

führerdienst .

Frauen und Macfel , meldet Euch
beim nächsten Postamt .

DEUTSCHE G itEICHSPOST

Zimmer , gut möbl ., mit Küchen - und
Badbenützung in best . Wests ad t -
läge an b-erufstät . Frau sofort zu
vermieten . E 43870 Führer -V. Khe.

2-Bettzimmer , gut möbj ., an 2 be¬
rufst . Herren zu vermieten . Halte¬
stelle Richard -Wagner -Slraße .
E 43811 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mansarden ! ., freund !, möbl ., zu vm .
Goethestr . 50, 4. St . , Khe.

Werkstätte , ca . 50 qm , auch als Un¬
terstellraum ru verm . Wilh . Linder ,Karlsruhe . Knlellngerstr . 102.

Filmtheater
UFA-THEATER. Anläßlich des 25jahr .

Bestehens der Ufa zeigen wir
M . Rökk In „ Hab ' mich Heb " , mit
V. Sfaal , M. Rahl , H . Brausewetter ,
A. Wäscher u . a . Täglich 2.30, 6.45,
7.15 Uhr . Jugend nicht zugelassen .

Johannlsbeer -Pflanzen hat abrugeb . jHarmonium gesucht . H 43786 Führer -Roman Nicdlfl 'i , Bottenau -Renchtall Verioa Karlsruhe
(Baden ) . (29378) L ■ 2" ° 9_^ 55tsrun ^ _

s'ehnfjihTe — [— — - ■■■ — —— — —- JRadto , gut erh ., auch Volksemptän -
thäl . ca äi l ^ r : v
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18 286,0 ^ rer -Verl . Khe .
Giesinger . Söllipgen b . Karlsruhe ,

R# d ,
h
° ' kl®' " . 3« sucht . El 29381

Adolf -Httler -Straße 119
Gummipritschenwagen , gut erh ., zu

verk .. 40—50 Ztr . Trag kr Grethek
_BühI/B.,_ Ad .-Hi t̂ier -Stf . 29, Ruf 309 .

Gesellschaftswagen , 6-Sltrer , gut er -
ha-lt ., zu verkaufen . E 29187 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wagqp , stark , mit Jauchekasten , guterhelfen , zu verkaufen . Ne\ . reut .
Hauptstraße 385. (43582)

Führer -Verlag Karlsruhe .
Koffer-Radio gesucht . E

Führer -Verlag Karl -sruhe .
L 28806

Kofferradio , gut erh ., von Studien¬
urlaub er dringend gesucht . E 43446
Führer -Verlag Karlsruhe

Akku , 4 V., gut erhalt ., ges . Kunzef-
ma-n-n ,Khe .-Grünwlnkel,Forl -errweg 9.

Laute oder Gitarre gesucht . E 43583Führer -Verlaq Karlsruhe .
Modezeichner u . -zeJchrverifinen wer

den von großem Werk zur Um
Schulung auf technisches Zeichnen
gesucht . Angeb . mit den Üblichen
Unterlagen befördert die Ala
Wien WoUzeile 16. unter dem
Kennwort 44/2222, (27528)

Werkzeugmacher (bevorzugt Formen -
Schnitt - oder Vorrichtungsbauer )
für kriegswicht . Aufträge zu bald -
mögl . Eintritt gesucht . Angeb . unt .
H 25982 an Führer -Verlag Karlsruhe ,

Werkzeugmacher , selbst ., od . Schlos¬
ser u . Werkzeugmaschinen gesucht .
E D 29079 Ftthrer -Vprlag Karlsruhe .

Schlosser und Dreher von großem
Werk für die Werkzeugmacher ei u .
den Vorrtchfurrgsbeu sowie als
Maschineneinrichter für spanabhe¬
bende und spanlose Fertigung ge¬
sucht (Umschul erfolgt l .Werk ) . Bel
Bewährung Ist Möglichkeit zur Be¬
förderung zum Vorarbeiter oder
Meister gegeben . Wohnungen vor¬
handen . Bewerbungen erbeten unt .
Hbg . 3436 an A. P. Z., Hamburg 36,
Gänsemarkt 44.

Achtung , Kriegsversehrte ! Schlosser
u . Schlossermeister v . hies . Indu¬
striewerk sof . ges . E m . Angabe
der bish . Tätigkeit K 28285 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Automechaniker , Karosserieblechner ,
Karosserieschlosser , Dreher , Hilfs¬
arbeiter f . Osteinsatz u . Heimat -
Werkstatt gesucht . E 3587 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Malermeister od . Bauführer z. Lieber -
wachunq von Malerarbeiten und
Zeichnen von Plänen gesucht . Als¬
baldiger Eintritt . E 43779 Führer -
Verlag Karlsruhe

Wagner , Zimmermann In Dauerstell .
< zur Reparatur von Möbelwagen u .

Fahrzeugen gesucht . E an Möbel -
sped . Ludw , Maier , Karlsruhe ,
Sofienstraße 89. Ruf 437.

Setzer oder Schweizerdegen , mög¬
lichst Meister und ein Buchdrucker
in Dauerstellung nach Schwarz -
waldstadt gesucht . Evtl . Kriegsver¬
sehrte oder ältere Herren . E 28279
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hilfsarbeiter , Hllfsarbetterlnnen , Büg¬
lerinnen u. BUgellehrmädchen sof .
gesucht . Färberei Prlntz A.-G .,
Ka ' lsruhe . Fritz-Todt -Straße 65 67.

Pensionäre , Rentner , Rentenempfän¬
ger sowie sonsNqe f. Wachdienst
I. d . besetzt . Westgebieten ge¬
eignete Männer dauernd gesucht .
Ruhegehalt und Renten werden
nicht angerechnet . Ausk. u . Einst .-
Bedg . Wachdienst Niedersachsen ,
FrankfurTM .. Kaiserstraße 18,
Fernruf 2 92 14. (27153)

Wachleute für eine Großbaustelle
der Mineralöl -Industrie im Saarge -
blet gesucht . Nur schriftliche Be¬
werbungen erbeten unter Nr. MBG
1099 an Werbegesellschaft H. L.
Riese K.G ., Berlin W 8. Unter den
Linden 4345 . (29025)

Stellen - Oesuche Kaufgesuche
1. Lohnbuchhalter u. Baukassier mit

tarifl ., sozial - u . arbettsrechtl . Be¬
ding . voll -st . vertraut , lg . Baust .1
Tätigkeit , wird auf 1. 4. 43 frei ,sucht Stellung , auch 1-n besetztem
Gebiet . E m . Geh .-Ang . Ge 1252
Führer -Verlag Gernsbach ,

Buchhaltungsleiter , absolut bilanz¬sichere , selbständige Kraft , mit
besten Kenntnissen des Steuer¬
wesens , suehf geeigneten Wir¬
kungskreis In Industrie usw in
Südwestdeutschland . E 43662 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe

Kaufmann , erfahr ., Finanz -Buchhalter ,Kosten rechnet , sucht verantwort !.Posten In Mittelbaden . Eintritt sof .E 29386 Führer -Verlag Karlsruhe
lagermeUter , langjähr . Praxi *, sucht

Stellung als Platz - oder Verlade
melster , E 45826 Führer -Verl . Khe

Metzgar , m . all . Maschinen bewand .,sucht . Stellung , Mögt . Karlsruhe
E 43854 Führer -Verlag Karlsruhe .

Modellschreinar . Welches Unterneh¬
men bietet Dauerstellung ? E 43803
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrer « od . Omnibusfahrer sucht
Stelle , * Josef . Lang , Bischweier
Adolf -HItjer -Straße 209. (4537),

Lehrstelle gesucht . Wo kann InteH .
Junge d . FelnmechanTkerhandwerk
erlernen ? E 43638 Führer -V. Khe.

Sekretärin , 30 J ., perf .u . zuverlässig .
gewandtes Auftreten , an selbst !
Arbeiten gewöhnt , sucht passend
Wirkungspreis per sofort od . spät .E 43550 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dame , 42 J . alt , Finanz -Betriebs - und
lohnbuchh ., Schrelbmasch . Steno ,selbst . Korresp ., Dtsch .,

'
Frzsch .,wünscht Stelle In länd *l . Bezirk , wo

Wohngelegenh . geboten wird ! Fr.Hoffmann , Junkersdorf b . Köln
Klosferstrafre 15._ (29338)

Frau , sehr gute Allgemeinbildung ,rasche Auffassungsgabe , flott in
Steno und Schreib mesch ., sucht
passenden Wirkungskreis , wo Ge¬
legenheit besteht , 2' ?jähr . Mädet
mit’zubrinqen ; Kinderheim usw .
E 43799 Führer -Verlag Karlsruhe .

SOjähr . Geschäftstochter , aus gutem
Hause , tücht . u . selbständ . In Haus -

. haltführung , sucht bis 15. 5. Wir¬
kungskreis In Haushalt , evtl , zu
alleinsteh . Dame od . He/rn , wo die
Möglichkeit gegeben ist , elnjähr .
Kind mitzubrirvgen . E3 unt . M . H.
489 an Ala Mannheim .

Haushälterin , gest Alter , selbstäid .
im Haushalt u. Kochern, sucht auf
sofort passenden Posten . Gute
Zeugnisse . E 43291 Führer -V. Khe.

Offiziersuniform , Rock , Man-tel , Hose ,Stiefelhose , Größe 1,68 , Reitstiefel
mli weichem Schaft Nr . 40 für mei¬
nen Sohn zu kaufen gesucht .
E 29174 Führer -Verlag Karl sruhe . - r . .

OHz.-Feldbluse od . Rock , 0771 ~
6id ? ' a

k
, !en „ s ®'sucl1J u 121 m- Prei * " 796

tu , _ _ _ . .. ui ÜT07 Führer -Verlag Khe. t

Koffergrammophon mit Platten sofort• gesucht . E 43688 Füh rer -Verl . Khe.
Koffergrammophon mit Platten

”
sow

~
Ra-dio , AÜstrom od . Batteriegerät ,wenn auch oh .

*Bafte -rie , gesucht .E 29356 Führer -Verlag Khe.
Koffer - od . Tisch-Grammophon mit

für mein Bruder gesucht . Kl 43767i Fllhrer- Verisg Khe.
Führer -Verlag Khe. iSchallplstten . alte , kauft Musikhaus

Damen -Pelzmantel , Gr . 44, gut erh .,i JchlaMe , kh e „ Kalserstr , 96.
gesucht . E 43610 Führer -V. Karlsr Korb -Kinderwagen , gut erhalt . , ges .

o .-Falxmanlal . nmiw miyjl hr .vm ^ » A 4538 Führer -Verlag Rastatt ,
od . *chwz ., Gr . 44, ges . E m . Pr . | Kinderwagen , gut erhalten , gesucht .
29376 Führer -Verlag Karlsruhe , ; E BR 775 Führer -Verlag Bruchsal .

D.-Pelzmantel , Gr . 4042, gut erhalt ., Kinderwagen , gut
_

erhTit .,
~

ges . Frau
Akkordeon m . Kn-öpten qesuent .
E BA 1865 Führer -Verl . B.-Baden .

Pelzmantel , Größe 42,44 , gesucht .
E OF3037 Führer -Verlag Offenburg .

H. -Übergangsmantel , leichter dünkl .,
u . Lüsterkitfel , alles sehr gu-t erh .,Gr . 53 f , gr . stark . Herrn gesucht .
E 43652 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.- u . D.-Mantel , Uebergangs -mantel ,

_ Gertrud H-u-h*, Staufenberg/Mu -rgt .
Kinderwagen , gut erhellen,

'
gesucht .

_ E 43743 Führer -Verlag Khe.
Kindersportwagen gesucht .

”
E

_
435P

Füh rer -verleg Karlsruhe .

Herren -Armbanduhr , geboten . Suche
mod . Sportanzug , mittlere Größe .E 43733 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Füllhalter gfegen H.-Oberhemden ,Halsw &Ite 40—41, zu tauschen ges .E BA 1868 Führer -Verlaq B.-Baden .
Browningflinte , Kal . 1-2. m . kz. u . lg .

Lauf , s . gl . erh ., tadell . Schußleist .,
geg . Plattenspieler od . nur guten
Photoapparat zu tausch , gesucht .
Schmitt , Khe., Bismarckstraße 53.

Paddelboot , 2er , geg . eleg . Som¬
meranzug , Gr . 48. zu tauschen ges .E 45710 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderdreirad gesucht . Gebot . Beftü
Wäsche oder Geige . E 43579 Füh¬
re r-Verlag Karls ruhe .

Kinderdreirad , auch rep .-bedürftig ,
gesucht . Gebot , elektr . Bügeleisen
110 Veit . E 43751 Führer -Verl , Khe .

Puppenwagen , mod ., mit Puppe od .
Puppervsportwagen gesucht . Gebe
Kirvdersportwagen In Tausch .E 29375 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , Wechselst ! ., gegen Glelcfvstr .oder AMstronr zu tauschen gesucht .
Zu erfr . BA 1867 Führ.-V. B.-Baden .

Radio , 6 Röhr., nicht gebr ., geboten .Gesucht : Contax II od . III , oder
Leica Stand , o . Leica II o . Rolieiflex
od . sonst , erstki . Kleinbildkamera .

_-® _iF5 ?_ Lührer -Ver|_ag Karlsruhe .
Koffer -Radio , 5 Röhr ., mit Netzanode

(ohne Akku) , Preis 250 M . zu tau¬
schen geg . Damenfahrrad mit Be¬
reifung u . entsprech . Aufzahlung .E 43594 Führer -Verlag Karlsruhe .

Koffer-Radio geboten . Suche : Leder¬
mantel . Gr . 172. E 43403 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Plattenspielschrank mH PI. geg . H.-Fahrrad zu tauschen , evtl . Aufzahl .E 4364; Führer -Veriag Karlsruhe

Kindersportwegen , gebraucht , in at .Zustande , ges . Preis 30—40 M .
__ E 43665s Führe r-Verlag Karlsruhe .
Kindersportwegen mit RlemenfedT

i- ' nli . 4?!* ' H
w

' G
,
r ' ’ -f 4 9®s -i gut erh ., ges . IS 43385 Führ .-V. Kh .

—- - - Sportwagen , gut erhalten , aus gut .H.- oder D.-Sommermantel gesucht .
H 43776 Führer -Verlag Khe.

D.-Uebergangs ^ iantei , Gr . 44, r>euw „
gesucht . E 43763 Führer -Verl . Khe

D.-Übergangs - oder Sommermantel ,
ged ., Kostüm , Sommerkleid , weiße
Leinenjacke , alles Gr . 42. Leder¬
handtasche u . Lederhandkoffer ge -
sucht . E 43639 Führer -Verlag Khe.

D.-FrUhjahrsmantel , mögt , d .-blau , gt .
erhalten , Gr . 42 '44, ges . E 43704
Führer -Verlaq Karlsruhe .

D.-Mantel u . Sommerkleid , G . 44 '46,
gj9sucht ._ E _

-43849 Führer -Verl . Khe.
Mantel , gebr ., Gf . 46, von bemfstät .Frau ge s . E 43788 Führe r-Verl , Khe .
1—2 Anzüge , schöne , neuwert ., Gr.

44 '46, u . Gasbadeofen nebst Radio
für Kriegsversehrten gesucht .
E 43845 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug , mögl . dunk ., Gr . 48, ges .
E 43636 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hause ges . E 43111 Führ .-V. Khe.
Herrenfahrrad , nur gut erh ., bereift ,für Schüler gesucht Dr . Mrozlk ,iggenstein , Ruf 5836. (28899)
Herrenfahrrad , gebrauchtes , mit gut .Bereif , sofort gesucht . E an Her¬

mann Späth , Achern (Bad .) , Eisen-
bahn Straße 26. (4912)

H.-Fahrrad , gut erh ., auch oh . Gummi
gesucht . E mH Preis 43235 Führer -'Verlag Karlsruhe .

Herren - od . Damenrad , g . erh ., m .od . ohne Bereif , gesucht . E 43646
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fahrrad , gut erhalt ., gesucht . E 43701
Führer -Verlag Karlsruhe .

ScNtelb - und Rechenmaschinen , neu
od . gebr ., leihweise ' od . zu kaufen
gesucht . Angeb , unt . MH 4175 an
Ala Mannheim , erbeten .

Nähmaschine , gut erhalt -, gesucht
Ehlingen , Ruf 117. (^3618)Anzug u. Mantel f. starke od . mlt*l Schuhmacher -, Schneide ?- u ! Famil .-Fig ., Bubenkleider 1013 J . gesucht .S 43798 Führer -Verlag Khe.

Anzug , Größe 50 52, aus gut . Händen
gesucht . E 43654 Führer -Verl . Khe.

Nähmaschinen alter Systeme ges
Piepenbrink , Mechanikermeister
Schützenstr . 36, Ruf 7731, Khe.

Wechselstrommotor , PS! , 220 Voll!H.-Sport - od . Straßenanzug , Gr . 46 '48, ; gesucht . Ludwig Streibel , Karlsr .-
drirrgend . gesucht . E 43623 Führer - ' Daxlanden . Malvenstr . 2. .
Verlag Karlsruhe .

Verkäufe

lehrllng , kaufm ., zu Ostern gesucht .
Bew. mit gut . Schulzeugn . u . *1011.
Handschr . wollen sich schriftlich
bew . bei Ad . Pfeiffer , Werkzeuge ,
Werkzeugmaschinen . Karlsruhe ,
Ama-Men-straße 55 '57, _ (29084)

IrhrMng für das Schornsteinfeger¬
handwerk für Ostern gesucht , bei
V. Heß , Bez .-Schornsteinfegermei¬
ster , Drullrvgen (Eis .), Adolf -Hitler -
Straße 89 . (29169)

2 Lehrlinge für das Elektro -Installa -
tionsha -ndwerk auf Ostern 1943 ge¬
sucht . Fa . Kurt Simon & Julius

. $ triebe !, Karlsruhe , Lameystr . 49 .
Former -Lehrlinge , eine Anzahl stellt

bedeutendes Leichtgußwerk zum
• Frühjahr 1943 ein . Sorgfältige Aus¬

bildung Ist gewährleistet . Beson¬
ders befähigte junge Leute wer¬
den von uns weitgehend geför¬
dert . Die Lehrlinge finden in un¬
serem neu eingerichteten Lehr-
lirvgsheim , dem die Berufsschule
art-geschlossen Ist . gute Unter¬
kunft und Verpflegung . Der For¬
merberuf hat Infolge seiner Viel¬
seitigkeit und bei der Entwick¬
lung des Leichtmetall gußwesens
vielversprechende Aussichten . Be¬
werbungen sind unter Beifügung
eines selbstgeschriebenen Lebens¬
laufes , einet Lichtbildes und des
letzten Schulzeugnisses einzurei¬
chen unter Ak 220 an „ Ala " Stutf -
gart , Frledrlchstr . 20.

3 Fermerlehrlinge , kräft ., für meine
Eisengießerei gesucht . E 29352
Führer -Verteg Karlsruhe ,

Klepper -Mäntel , Original , Preis 39.50
.M , ru verkauf . Sport -Freundlieb ,Karlsruhe , (436001

Gehrock mit Weste . Gr . 48 (Tuch) . 40
M zu vkf . E 43809 FÜhrer-V. Khe.

Cutaway mit Weste . 30 M . zu verk .
Zastrow , Khe., Essenweinstr . 20, II .

Anzug , gut erh ., mittl ., starke Figur,zu verkaufen . 48 M . Nägel . Karls-
ruhe , August -Dürr-Straße 1

Brautkleid , Gr . 42 '44. für ichI . Figurfür 60 M zu verkaufen . E 43591
Führer -Veriag Karlsruhe .

Drei Blusen , schwarze , Größe 42, für
35 M ‘zu verkaufen . E 43755 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

2 Mechaniker Lehrlinge gesucht . Prüf¬
raum Gatoer , Techn . Hochschule .
Karlsruhe . (4375J)

Kinderkleidchen , verschied ., für 3—4
Jahre , 1—5 Jot und ein Paar K -
Schuhe , Gr . 23, 4 M , zu verkaufen
nachmittags . Brodbeck , Karlsruhe .
Leopojdstraße 25. (43689)

Kletterweste für 14—16jähr . Mädchen
zu verkaufen . Preis 15 M . E 43717
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.;Sommerhut , eleg ., helllla , 20 M .
zu verkaufen . Ruf 985, Karlsruhe .

Bettstelle mit Rost 35 31H zu verkauf .Khe ., Do uglasstr . 30, part . (45696)
Wohnzimmertisch eiche , 45 Kü¬

chentisch f5 ftn , Stuhl 3 XH zu
verk . Nölle , Khe ., Waldstr 40a .

Eckbank , weiß und gepolstert , 6Q M
zu _ver_k . E 41627 Führe r-Verl . Khe .

2 Patentröste , 44 M . zu verkaufen .
E 43722 Führer -Verl . Khe.

Standuhr , dunkel eiche , gut erhalt ..150 3m zu verkauf . Ruf Khe . 3999 .
Regulator 25 M , gr . eich . Standuhr

120 M . eich . Ausziehtisch 65 M .Küchen - u . Gebrauchsgegenstände
v . 1 bis 10 M zu verk . E 43732
Führer -Verlag Khe.

Kommunionanzug für 9— lOjäh-r . Jung ,
gesucht . Birnbreier , Steinbach bei
Böhl, Ybucgstr . 95. (1871

Ledarhose für 12—-13jähr . Jungen ge *
sucht . Ef 43658 Führer -Verlag Khe.

Trachtenladerhose , rrvitti . Gr . , g . er¬
halt ., ges . E 43804 Führer -V. Khe." x-» ja . . Gasherd mit Backofen , gut erhalten ,a <3813

- iGasherd u .Waschkochtopf sow . Hand -
i tasche ges . E 43751 Führer -VT Khe.

Sehweißapparate , mehrere kompl . ,einschl , Schneidwerkzeugen in Ka¬
sten , Druckverminderer u . Schläu¬
chen , ferner Transport -Wagen für
Acetylen - und Sauerstoff -Flaschen ,
schnellstens neu od . gebr . zu kf .
ges . Aulohs . Paul Hatwemann KG .,
Opelgroßh ., Straßburg , Lübeckerstr .

D.-Kleider , 44 46'
. u . Schuhe 37/38 gesucht . E 43587 Führer -Verlag Khe . - -- ^ — s- .•■•.TT-:- 1Waschmaschine mit Wasser - o . Hand -1
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. . . Bä »* gesucht , t . Munkei . Mannheim ,
Seh 290

’ N,Äff 1 & * bel,bergerstra (3e^7._ J29175 )
Wetilmm . r, mod .,

'
mögl .

'
mit K!e , 9 . br . ucht . u ._

Wem
der - und Wäscheschrank , gesucht .
E 29335 Führer -Verlag Khe.

Bett od . Schlafzimmer , gut erh ., ges .
Zu erfragen unter Bü 2471 in der
Führer -Geschäftsstelle Bühl.

Bett , eis ., kompl ., mit Rosi u . Matr .
gesucht . E L 28828 Führer -%erl , Khe .

Küche , mod ., Gasherd m. Backofen ,
Nähma -sch -ine , Bett - u . Tischwäsche ,
Vorhänge , Dreirad , Tretroller oder
Holländer , Knaben - u . Mädchenkl .
Junge 7. Mädchen 4 J .. dringend
gesucht . Nur ' in gutem Zustand .
E 43754 Führer -Verlag Khe.

Kleiderschrank , klein , gesucht . E BA
- 1862 Führer -Verlag Baden -Baden ,

flaschen in größeren u . kleineren
Mengen zu kauf , gesucht . Central -
Palast im löwenrachen , Karlsruhe ,
Passage 20. , (29059)

Mostfaß , 90^- T6o
~

l
'
it!er7

'
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29189

Führer -Verlag Karlsruhe ._Weinfässer , neue u , gebr . ges . J .
- Kloh. Weinh ., Frarrkenthal , W^ tm.
Sfeinobstkerne , getrocknet , größtePosten , sucht Max Quast , Berlin

SW 29, Grinrwnstr. 27.
Dlckrüben , 4 Ztr ., gesucht . O . Pfatt -

helch er , Karlsruhe , Schloßbezirk 12,
Saategge u. jauchepumpe , gut erh .,

gesucht . Friedrich König , Neureut ,
Hauptstraße 97 . (437/7

Kleiderschrank , 2türiger , gut erha '.t.oder neu gesucht . E 43752 Führer -
Verlag Khe.

Stühle , einige gebrauchte , für kin¬
derreiche Familie gesucht . E 43706
Führer -Verlag Karlsruhe . _Matratzen 190x90 , q . Herd , weiß ,
gesucht . E l 28841 Führ. -Verl . Khe.

Steppdecke , Bettvorlagen , mögl .hell ,
dring , get , E 43700 Führer -V. Khe.

Kristallspiegel gesucht .Führer -Verlag Karlsruhe .
B 43697

Tausch
Offiziersuniform u . Man-tel (Heer ) , aus

gut . Stoff , besf4rha -lt .. mit Reit - u .
lang . Hose , für seht . Flg ., Gr . 1,70 ,
gesucht . Tausche braunen , schwarz ,
oder grauer » Zlvilanzu -g . Maßarb .,
bester Stoff , erst -kl . Verarb ., sowie
Üebergangsmantei aus Gabardine
oder Wollstoff . B an Ltn . Lange ,Res .-Laz ., Bruchsal , Stirum -Schule .

Offz.-Degen zu kaufen ges . Egenolf ,Khe . Kalserstr . 205 .

Herren -Popelinmantel , mltti . Figur , u .y kl . Fuchs gegen neues oder neu -
wert . Damenrad zu tausch , gesucht .
E 43609 Führer -Verlag Karlsruhe .

Vlolin Zither , gut erh ., mit 100 Stück
Notenblättern geg . Handharmorvlka
zu _ tausche n . E 29029 Führer -V. Khe.

Projektionsapparat f.
‘̂

FiImtoandTnor¬mal 32 mm , einschl . Lamp© u Vor -
schaltwiderstand ru verk . 130 M ,oder geg . gut erh . Anzug . Gr . 52/
54, evtl , gegen Anrugstoff zu tau -
sehen . E 43433 Führer -Verlag Khe.

Kino Aufnahmeapparat f. 8 mm Film ,mit 3facher , lichtstarker Optik , ge¬boten . Gesucht Kleinbildkamera o .
Spiegelreflexkamera . E 29185 Füh -
re r-Verlag Karlsruh e .

Foto (Kheinbild . nur 24x36 ) gesucht .Gebe Damen - Armb-änduhr dageg .
_E 43576 Führer -Verlag Karlsruhe .

Plattenapparat , hochwert -iĝ er,
' ’

m-St
doppeltem Auszug , geboten geg .Akkordeon , 48 Bässe , oder gut erh .Damenrad mit Bereifung . Ä . Mau-
derer . Khe.. Cäcilienstraße 16.

Kleinbildkamera , gute , gebot . Suche
gute Nähmaschine u . Wohnz .-Tepp ,E 46655 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinder -Korbwagen , sehr gut er half
”

Neuwert 128 M , u . Laufstall geg .kleineren Bodenieppich od . Läufer ,ru tauschen , evtl . Aufzahlung . Khe
Blicker , Kreuzstraße 6. (43542)

Mietgesuche

GLORIA . 2.30, 4.45, 7.15. Letzte Tage :
A. Schoenhals , S . ‘ Schmitz , „ Die
Frau ohne Vergangenheit " . Pak -
kende Konflikte und stärkste Dra-
matik , Jugend nicht zugelassen .Zimmer , möbi ., m . 2 Betten von kfm . l=T7-— ~ -— — . . . ,

Angest . (Hotlänöer ) mit Frau g« s . P* M- r .ir , 4,30 . 7.15^ W . Birgel , l .
Hausarbeiten könnten übernomm .
werden . E 29392 FÜhrer-Verl . Khe.

Zimmer , möbl ., I. ruh . Hause , mögl .
wo Wäsche mit besorgt ^ !rd , für
Herrn , Mitte 40 hier fremd , ges .
Ell-E 43895 Führer -Verlag Khe.

Zimmer , möbl ., v . -Herrn a . sof . od .
1. 4. ges . Stadtmitte bevorzugt .
E 43830 Führer -Verlag Karlsruhe .

Drei - oder mehrräumige Wohnung ,
teil - oder gan -z-möbliert . auch Ein¬
familienhaus mit Kochgelegenheit

Bad , in der Umgegend v . Karls¬
ruhe sofort od . später auf Kriegs¬
dauer gesucht . Vermittlung ange¬
nehm , E an Dr. Claus , Karlsruhe ,
Vogesenstraße 2. J29334)

Lagerräume , trock . (auch leersteh .
Saal ) im Albtal od . in der Nähe
Karlsruhe ges . E 43851 Führ .-V. Khe.

Koch . V. Staat „ Du gehörst zu
mir” . Tugend rncht rugelassen .
(Abends num . Plätze .) Bitte keine
telefonischen Bestellungen .

RESI. „ Maria Jlona " . Ein Spitzenwerk
deutschen Filmschaffens , mit Paula
Wessely , Willy Birgel , P . Hörbiger
u . a . Beginn 2.30, 5.00, 7.15 Uhr.
7.15 numerierte Plätze .

KAMMER -LICHTSPIELE zeigen den
neuen Heinz -Rühmann -Film „ Wenn
wir alle Engel wären " . Beginn
2.30. 4.45. 7.15 Uhr. Jugend verbot .

ATLANTIK zeigt : „ Keine Angst vor
Liebe " . Der große Heiterkeitseifolg
mH R. A. Roberts , A. Wohlbrück ,
Th. Lin-gen , L. Haid , H. Hüdetorandt .
Jugdl . nicht rüget . 2.45, 5,00 , 7.15 .

Wohnungstausch
1 Zimmerwohnung , neuzeitl ., gegen

ebensolche 2—3 Z.-Wohng . zu tau¬
schen . Südwest -Weiherfeld bevor¬
zugt . E 43612 Führer -Verlag Khe.

2 Z.-Wohnung , mod ., Bad , Balkon ,
Weststadt , in Karlsruhe geboten ,
gegen ähnliche in Stettin . Eventl .
Ringtausch . Frau Jordan , Stettin ,Klosterstraße 6. ,777)

RHEINGOLD , Ruf 6283 . Ab heutä „ Der
ungetreue Ekkehart " . Ein Lustspiel '
um und von der Ehe. Mit H. Moser ,
Th . Lingen , R. Godden , L. Englisch
u . a . Wochenschau . Beg . 3.15, 5.00,
7.15. 3ug , nicht rüg . Wiederausfuhr

SCHAUBURG . Ruf 6284. H. Moser , M.
Harre ! in „ Rosen in Tirol" . Joh .
Heesters , Th . lingen u . a . Wochen¬
schau . Beg . 3.15, 5.00, 7.15. Jugend
nicht zugelassen . Wlederaufführg . !

Durlach . Skala zeigt : A. Vatll , F. Glei¬
chet tl in „ Mädchen In Not " . Wo¬
chenschau . Beg . 3.15, 5.HO. 7.15.

Karlsruhe —TUblngen Biete in Khe . ^ g . nicht rugelassen .-
neuzeitl . 2 Zimmer -Wohnung mi »,Durlach . Kammerllchtsplele . Ruf 91675 .

BruclUeidende
tragen das ausgezeichnete

Hernial - Patentband
mit verstellb . Peiotte , auch für schwerste
Brüche geeignet . Nur Maßanfertigung —
Garantieschein — Eugen Frei & Co.»
Stuttgart 8 . Kostenlos zu sprechen in :
Kartsrahe : Hotel Lutz , ä . Alt . Bahnhof ,
Freitag , 19. März , von 9—4 Uhr .

Zur . Zeit sind in schöner
Auswahl lieferbar : Stoffe für

frauen -Rrbcitshlcifter
Kleiderschürzen fettige
flrbcitshofcn
Blaue Rrheitsanzüge

Max Federer
Urloffen

Bekleidungs - und Aussteuerhatu

Staatliche
Ingenieurschule Konstanz

Bodensee
Luftfahrttechnik

Kraftfahrttechnik
Allgem . Maschinenbau

Elektrotechnik
Somm .-Semeit : Beg . I . April IMS

Programm kostenlos

Bad , Loggia , Mansarde u . Keller ,
Preis 61.90 31)1. Suche in Tübingen
ähnl . , auch kleinere Wohnung in
schöner Wohnlage . Anfragen an
Postschließfa -ch 204 Ma -inz .

3 Zimmerwohnung , Weststadt , gebot .
Gesucht : 2 Zlmmerwohnq . E 43719
Führer -Verlag Karlsruhe . _

S Z.-Wohnung , schöne , mit Baderaum ,Küche , Keller , 48 3t)f . gegen kl .
3 Z.-Wohnung ru tauschen , Anzus .
ab */»7 Uhr abends ; geeignet auch
für K-inderr . Khe ., Bachstr , 59, Hl , r .

Albsledlung Karlsruhe 1 Einfamilien¬
haus mit einer sofort zur Verfüg ,
stehenden Wohnung I. Erdgeschoß
mi-t 2 großen Zimmern , Diete ,
Küche , Bad . mit Gasbeheizung
(warmem u . kaltem Wasser ) , W .C .,Kellerräume , eingebautem Luft¬
schutzkeller und ca . 600 qm- Garten
mit viel Obstbestand . Obere Etage
mit 2 Zimmern , Küche , Diele , Bad
und W .C. Ist z . Z. vermietet , je¬
doch unbewohnt und kann später
frei gestellt werden . Der Mietpreis
für die untere Wohnung beträgt
50.— 3t)t . Gesucht wird dagegen :
Im Ortsteil Durlach eine etwas
größere schön gelegene mit mög¬
lichst genau so moderner Einrich¬
tung : Tausch kann schnellstens
vorgenommen werden und unter
Umständen Ist das vorerwähnte Ein¬
familienhaus bei d . Zustandekom¬
men eines Tausche * auch zu verk .
E erb , 29413 Führer -Verlag Khe.

Wochent , 5 00 u . 7.30 Uhr. Sonnt ,
ab 3 Uhr . Der neue Ufa -Großfilm
„ Die große liebe " mH Zarah Lean¬
der , Victor Staat , Paul Hörbiger ,
Grete Weiser u . a .

Durlach . M.T. Ruf 91880. 5.00 u . 7,30 U. :
„ Die liebe der Mitsu " mit Kultur¬
film und neu © Woche .

Rastatt . Rest -Lichtspiele . Heute 19.30
Uhr. „ Die Entlassung "

Rastatt . SchioßtlcHtspiele zeigen b 'rs
Donnerstag einschl ., tägl . 19.30 U.
„ Scheinwerfer im Nebel " . Jugend
nicht zugel . Wochervsch . a . Schluß .

B.-Baden . Aurelia -LicMtfpiele . Täglich
Wo . 4.30, 7.30 Uhr „ Der dunkle
Tag " . M . Ha re !!, W . Birgel , E. Bat -

• ser , Regle : G . von Botvary .
gendliehe nicht zugelassen -l

B.-Baden . Film Palast . Tägl . 4 .30, 7.30
Uhe . H. George , I. Wüst , R. Rich¬
ter , H. v . Cleve , S. Peters „ Der
Biberpelz " . Nach - der Diebeskomö¬
die von Gerh . Hauptmann .

B.-Baden . Kino des Westens . 19.30 U.
.Die Kellnerin Anna " .

Bühl. Lichtspielhaus . Ab heute Dl. bis
einschl . Do . „ Dir gehört mein
Herz " mit B. Gigli u . Th . Lingen .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . Des groß .
Erfolges wegen heute nochmals
„ Fronttheater " . Mittwoch und Don-
ne rstag ,,_Faschin

Immobilien

öffenburg . Park . Ab heute Dienstag
„ Die goldene Stadt " , ein Ufa - Farb -
Film . Beg . 5.00 u . 7 .30 Uhr . Keine
telefonischen Vorbestellungen

Kinderkorbwagen gesucht . Biele D.-Schuhe . Gr . 38. gegen Aufzahlung .E 43605 Führer -Verlag Karls ruhe .
Korbwagen , gut erh ., geg . . DTFahr-

rad zu tauschen . E 43775 Führer -
Verlag Karlsnihe .

Ein- u . Mehrfamilienhäuser , Güter u.
Wohnungen allerorts zum Tausch .
Schäfer , Immob . Baden - Baden ,
Hauptstraß e 21. (29172)

Kinderwagen , Sport - od . Stutoenwag .,Kinderbadewanne , od . gt * erhalt ,Nähmaschine ges , Geboten : w . H.-Fahrrad o . Bere -ifg ., sow , neuw .H.-Halbschuhe . Gr . 42 43. la br .led . E P.A 4522 Führer -v ! Rastalt .
Kindersportwagen , gut erh ., mögl .Korb , gesucht . Geboten moderner

Puppensportwagen . E 43431 Füh -
_ rer -Verlag Karlsruhe .
Kindersportwagen geg . K.-Dreirad

zu tauschen . Karlsruhe , Weln-
_ bre nnerstraß e 19. IV. Stock .
Kindersportwagen , gut erh ., neu be¬

reift , geboten . Gesucht D.-Kostüm ,Gr . 42—44, od . Stoff f . Kleid oder
Dirndl . E 43651 Führer -Ver lag Khe

Kindersportwagen geboten . Suche
eleg . D.-Schuhe , Gr , 39 und 2 P.D.-Strümpfe . E 43669 Führ .-V. Khe.

Damenfahrrad , gebr ., geg . gut erh .Garderobe zu tausch , ges Eventl !
Aufzahlg . E 43645 Führ.-Verl . Khe.

Schreibmaschine , gut erh ., geboten .Gesucht neuzeitliche Nähmaschine .E 4368t Führer -Verlag Karlsruhe .
Slnger -Knopflochmaschine geboten .Gesucht Nähmaschine Ettlingen

Ruf Nr . 117. (43610 )

Fabrikationsräume m . -ca . 500— 1000 gm
Arbeitsfläche , aus Betrieb der Tex¬
til - od . ähnl . Industrie , f . neu ein¬
zurichtende Fertigung In Präzisions¬
tellen ab Herbst d . J . zu pachten
ges . Etwa 20 und später mehr
weibliche Arbeitskräfte müssen zur
Verfügung stehen . Es kommen nur
saubere u. helle Räum© in Frage ,
die sich für die Fertigung von
hochpräzisen -̂ jclein Teilen eignen .
E L. G , 258 an Aja , Leipzig C 1.

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Heute abena

7.30 Uhr . Vollständig neues Varietä -
Programm für Groß und Klein :
„ Zum Frühlingsanfang " mit 15 Litl-
putert 'lsten , ferner R. Holbein mit
der geheimnisvollen Tafel , Die
FußlelterequiM 'bristen . Drei Bom¬
bays , die reizende Jongleuse
Rassy , Sobott mit Peter und Jo -
lant -he u . a . rn. Theaterkasse geöff¬
netab 5 Uhr nachmittags .

Verloren

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variete ,
Siehe Plakatanschlag . Programm¬
anfang tägl . 10 . 30 Uhr. Mitt¬
woch u . Sonntag nachm . 15.30 Uhr.

B.-Baden . Kurhaus . 17 Uhr : Konzert

Ms§iiä ^mm
3b£M&v

Uhiekfein
noch sieitgesnössen ’

3böMe?i {Rezepten
QÜenn cuuhjeisd unsen ,

SSachpulvm . {Bächlein '
nicht UnmeA. au . heben ist
späten , rtwid es miede *, um
begnensl geliefert ro&den

Siasepte kostenlos
dunch

Adotenjf ^tpfxCetv -

Altöl wieder neu ! Durch Selbsösirf -
bereitung im Altöl -Regenerator ,
Bauart Schlegel , für Motoren - , Ma¬
schinen - u . Industrle -Oele , Reini¬
gung von Waschmitteln , wie Ben¬
zin , Benzol u . Petroleum . Werner
Schlegel , Fellbach -Stuttgart 7.

Staubsauger , 120 Volt , 6teilig , mit
Trockenföhn , zu tausch , gegen H.-
Fahrrad oder D.-Fahrrad , m . Bereif .

_ E._ Weber , Khe ., Fasenenstr . 4. IV.
Stall , schöner , 6 Buchen , geboten .

Gesucht :NHerrenanzvg und Mantel ,Gr . 50 52, oder Radio , kein Volks¬
empfänger , Herrenfahrrad mit Be¬
reifung , gut erh . eVtl . Aufzahlung .^ 43452 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge

untar Angabe von Baujahr . Kilo-
meterstand u . Preis geg . Kassel
gesucht . E 28856 Führer -Verl . Khe . !

Tiermarkt
Fuchswallach , alt ., mitlelschwer , für

Land .wltrschaft gut geeignet , geg .
schweres Pferd zu tauschen . Her¬
mann Schwaab . Schieiberg , Karls-
ruhe Land 2. *(43896)

Acker -, Seil - und Fahr -Ochse , erstkl .,
schwerer , zu verkaufen . Hauen¬
eberstein , Haus Nr . 246. A. Rastatt .

Herrenarmbanduhr , silberne , gezeicn .
K. S., Staatstheater od , Straßen¬
bahn verloren . Abzugeben gegen
Belohnung . Schwer »der . Häusser *
Straß © 1, Karlsruhe . (43982)

K. d. F.- Veranstaltungen
Karlsruhe : Samstag , 20. März , 19 Uhr ,

Friedrichshof Lieder - und Arien -
Konzert Heime Panke , Sopran ,
München , am Flügel -Prof . Georg
Mantel . Eintritt RM . 1.—, 2.— ,
3.— (Konzertringmitglieder 1.50 .— )
in der Vorv.erkaufsstelle Wald¬
straße 40a erhältlich .

Armbanduhr verloren Sonntag 13— 14
Kühler Krug— Hardeckstr . Abzugeb .
^ ulverhausweg 11. Karlsruhe .

Frauen -Pelzkragen , schwz ., am Sonn¬
tag , 14. 3. verloren , 15 bis 16 Uhr.
Kriegs - , Hirsch - bis Scheffel -,
Steinhäusserstr , Abzug geq * Bel.
Khe ., Kriegsstr . 212. II. Ruf 5626 .

Geschäftlich »
Empfehlungen

Lederhandschuh , roter , verloren am
Sonntag , 14. 3., nachm ., Erbprinzen -
Wald -, Kaiserstr . Abzugeb . gegenBelohn . Klipfel , Khe ., Mathystr . 36.

Karlsruhe , Markthalle , Winter : Diens¬
tag Frischfischvtpkauf von Nr . 1151
bis 1300 und Nr . 1 bi* 150 .

Laufmaschen werden schnellstens
repariert . Wäsche Hiiberg , Sofien -
Ecke Waldstr ., Karlsruhe .

Staat !. Lotterie -Einnahme Bregenzer
Khe .,Kaiseralle « ,Eck eHans -Sachsstr .

. 1. Klasse 16. April — ' tz Los 3.- Ktt.

Dämen -Glacihandschuhe , braune , a .
d . Wege Herrenalb —Geistal ver¬
loren . Abzugeben gegen Belohn .
J . Langhammer . Sozialamt . Karlsr .,
Amalienstraße 35. (43915)

Schw . r. H.-Halbschuh vom 7. 8. 3. v
Kriegsversehrtem verloren , Finder‘ w . qeb ., denselben auf dem Fund¬
büro Karlsruhe abzugeben .

An - und Verkauf v. gebr . Möbeln ,
Herden und Oefen . K. Weidemann ,
Kapotlenstr 52. Khe.

Photoapparat verlor , a . 14. 3 beim
Borst - Wessel - Ring . Da Andenken ,
bitte um Rückgabe . Hohe Belohn ,
zugesichert . E 43861 FÜhr .-V, Khe.

Denke dien bei jedem Schritt :
Deine Sohlen schützt „ Soltit " !
Soltit gibt Ledersohlen längere
Haltbarkeit , verhütet nasse Füßel

Vermischtes Gehaltvoll ist die neuzeitliche Säug¬
lingsnahrung aus dem vollen Korn.
Darum läßt sich so sparsam mit ihr
wirtschaften . Pauly ' s Nährspeise .Stanzteile , kleine , bis 11'* mm Blech-

stärke , liefert In großen Mengen
Werk Näh © Karlsruhe . E A 29078
Führer -Verlag Karlsruhe .

KNORR -Suppen strecken ! Haben Sie
noch einen Gemüserest , der zu
einer vollen Mahlzeit nicht mehr
ganz reicht , so können Sie mit
einem KNORR -SuppenwUrfel , der
2 Teller güte Suppe ergibt , 3—4

- Teller kochen . Sie brauchen nur
den Gemüserest mit etwas Wasser
verdünnen , zur fertig gekochten
Suppe zu geben und dann beides
nochmals gut durchkochen zu
fassen . KNORR .

Montagearbeiten übernimmt f. weib¬
liche Arbeitskräfte , Büro u . Arbeit »,
räum © vorhanden . Ort Bahnstation
Mittelb «dens . E 29380 Führ .-V. Khe.

Wer könnte mir als kleine Beiladung
ln nächster Zeit 12 Blumenktstchen
mitnehmen n . VIHingen . Peterzell
od . Königsfeld (oder Umgegend ) ?
E 29383 Führer -Verlaq Karlsruhe .

Viele Raucher nehmen zur Abwechs - ,
lung und Erfrischung gern eine '
Prise Klosterfrau -Schnupfpulver .
Diese wirkt erleichternd und be¬
lebend , besonders weil starke
Raucher mitunter zu Kopfweh und
Benommenheit neigen . Klosterfrau -
Schnupfpulver Ist ein reines Hell*
kräuter -Erzeugnis von der gleichen
Firma, die auch den Klosterfrau -
Melissengeist herstellt . Verlangen
Sie Klosterfrau -Schnupfpulver in
der nächsten Apotheke oder Dro¬
gerie . Originaldose zu 50 Pfg . ( In¬
halt etwa 5 Gramm ) , monatelang
ausreichend , da kleinste Mengen
genü gen . (16411)

HAAR IST HORN — also von glelchSr
Bescbaffen +icli wie etwa unsere
Fingernägel . Eine Rasierklififtä
soll bei einer Ra-sur 6000 bis 12 Q00
H-orngetollde glatt abschnei de" ,
eine Leistung , die nicht nur dla
hohe Qualität de* Stahls u . beste
Arbeit , sondern auch richtige Be¬
handlung der Klinge Im Gebrauch
verlangt . Aus der „Gold -Slern -Rn-
sierkunde " der RasierkHngenfabrik
GOLD -STERN-Werk . Sollngen -Wald .

^ 7 flu !r^ ffunrfscft ai ^
Fotographische Arbeiten — Fotomate *

rial für Indu-s'vrle . Schuten und alle
Behörden usw . Foto -Kino Schwsm -
nrver, Rastatt , Ruf 2609.

Aus der Orten tau j
Kopfsalat laufend zu ' haben . Gärtne¬

re) Sattler , Rust , Amt Lahr, beim
Friedhof . (2941jj

Offenburg . Vereinsbank eGmbH . Ein*
ladung zu der am Montag , den 22.

. März 1943, abends 8 Uhr , im Grhi *
* haus „ AM© Pfalz "

, Offenburg . sto-H*
' findenden ordentlichen General *

Versammlung laden wir unsere Mit'
glieder mit der Bille um zahl -rsi¬
che » Erscheinen ein . Tagesordnung *
1. Geschäftsbericht des Vorstand «*

und Vortage der Jahre -srechnunG
für das Geschäftsjahr 1942.

2. Bericht des Aufslchtsratps . Be¬
kanntgabe des Prüfungsberichte *
des Bad . Genos *enschaftsverban -
des mit Erklärung des Aufsicht *'
rat es hierzu .

3. Genehmigung des Jahresabschlus¬
ses , sowie Entlastung des Vor¬
standes und Aufsichtsrates .

4. Verteilung des Reingewinnes . .
5. Wahlen In den Autsicht -srat un »

In die Einschätzungskommlssloo *
Aus dem Aufsichtsrat scheide 11
satzungsgemäß aus : die Herren
Karl Hellmann , Karl Schell un »
August Wacker , welche wieder
wählbar sind . Für den ver »t®f'
benen Herrn Franz Walz ist
satrwahl vorzunehmen .6. Beschlußfassung über Anderuns
der Satzung sowie Uber die
neue Höchstgrenze für Einlagen -

Der Aufsichtsrat der Vereinsban *
^ Ottenburg . Karl Höfele . Vorsi *

^ .

Hitler -Jugend Bann 406 Bruchsal . tJj?«
sere Dienststelle ist ab 15. 3.
nach Durlacher Straße 138, , HJ
terkunft verlegt .
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